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Teſegcaphiſche Depeſchen. 


(Geliefert Don ber “Associsted Press.”) 
Yuslanb. 


Holen zum Schlag aus. 


Yapaner und Rufen in Nord- 
Korea. — Großer japanijdher 
Landungs » Berjud unfern Niu- 
tihwang erwartet. — Die Ruſſen 
werden die Stadt Yinfau auf: 
geben. — Chinefiihe Erhebung 
vorausgeſagt. — Allerlei über die 
Kriegslage. 

VYinkau (Jingkau, oder Jingtſekau), 
4. März. Die Ruſſiſch-Chineſiſche Bank 
macht jetzt zu, vorbereitlich ihrer Ver—⸗ 
legung nordwärts nah Mufben. 
Frauen und Kinder treffen Anſtalt, die 
Stadt zu verlaſſen, da man erwartet, 
daß eine japaniſche Flotte eintreffen 
wird, fobald der Fluß (der Liao-Ho) 
für den Verkehr offen wird, mas in 
vierzehn Tagen der Fall fein dürfte. 
Das Kanonenboot der Ver. Staaten 
„Helena“ und das britifche Kreuzer- 
boot „Efpiegle“ treffen Vorbereituns 
gen, binnen einer Woche die Troden- 
bod3 zu verlajfen. 

Der Hauptmaft des ruffifhen Kano- 
nenbootes „Sivoutch“ wurde abgenom= 
men. Man fünnte darnad) annehmen, 
da * das Boot abgetakelt wird, — in 

erer Beziehung jedoch ſcheint es, 
gefechtöbereil gemacht zu werben. 

Megen der Unmöglichkeit, diefeKüfte 
zu vertheibigen, bis Ihaumetter Das 
Aufwerfen von Schanzen und bie Er- 
richtung von Forts geftattet, Haben fich 
die Rufen bereit gemacht, die Stadt zu 
räumen und fid) norbwärt3 nad) ber 
Haupt-Bahnlinie zurüdzuziehen. Es 
find hier fo gut wie keine Vertheidi— 
gungswerke, und obwohl die Hin- und 
Herbewegungen von Truppen und Ar= 
tilferie an den Heinen Forts der Fluß: 
mündung wie eine Abjicht außfieht, 
den Plaß zu vertheibigen, fo verlaffen 
fih die ruffiihen Militär- Behörden 
doch darauf, dak eine Schlacht im Bin- 
nenlande dem Vorbringen der Japaner 
Halt gebieten merbe. 

Someit befannt, find fich die Ruffen 
erft-über brei Dinge ſchlüſſig gewor⸗ 
ben, nämlich: 1) Daß fich das Haupt⸗ 
quartiet )e8 General Kuropatkin zu 
Mufden befinden folle; auch millStatt- 
halter Aleriew auf unbeftimmte Zeit in 
Mutden bleiben, da jene Stadt das 
Zentrum ber hinefifchen Verwaltung 
ift und ein Vizefönigs-Amt hat. 2) 
Daß die Ebene meitlih von Tajdhi- 
tjchiaf, welche zu vertheibigen faft un= 
möglich ift, gleichwohl, wenn möglich, 
gehalten werben foll, wegen der Bahn- 
verbindung mit Port Arthur. 3) Hai- 
tiehing und Liao-Yang follen die äu- 
Berften Grenzen fein, bi8 zu denen 
Truppen zurüdgezogen werben, wegen 
bes Freiliegena der Eifenbahn an bie- 
fen Stellen. 

Man hält e8 für fogut mie getoik, 
daß die Japaner fommen. werben, eh: 
ein Thautetter die Anlegung von Ver: 
theibigungsin:rfen gejtattet. Auch fchei= 
nen bie ruffifchen Behörden, zu eriwar- 
ten, daß Port Arth: : selagert wird. 

Sir Robert Hart, Direktor ber fat- 
ferlich-hinefifchen Maritim = Zollver- 
waltuna. hat, nad) Entgegennahme ber 
ruffifhen Meinuna in bdiefer Frage, 
Meifung geaeben, dat das hineftfche 
Zoll-Leichterbont und die YFahrmeg- 
Bojen in gemöhn!icher MWeife an ber 
Flußmünbung poftirt merben follen. 
Doc hat diefer Schritt feine Wirkung 
auf die Neutralifirung von Niu— 
tſchwang. 

Tſchifu, 4. März. Sechs japaniſche 
Kreuzerboote, welche zehn Transport⸗ 
boote geleiteten, hat man nach dem 
Golf von Liao-Tung zu (alfo meftlich 
bon Bor: Arthur) fahren fehen. 

Diefe Bewegung mwirb mit ber ge- 
meldeten Abficht ber Japaner in DVer- 
bindung gebracht, nörblih von ber 
Sabple-Boi, in ber Nähe von Niu- 
tfehmwang, eine Landung zu beierfftel- 
ligen. 

Lonbon, 4. März. Ruffiiche Nach» 
richten melden von einem hibigen 

Vorpoften = Scharmügel, melde ge 

ern unfern beö Yalufluffes in Korea 
ftattgefunben habe. 

Yus mehreren Quellen wirb ge 
meldet, paß die Japaner zu Wonſon, 
an. ber norböftligen Küfte von Korea 
nicht weniger, ald 60, Mann, ges 
landet hätten, unb daß biefe Armee 

gt weſtwärts marſchire, um die 

— zu Andſchu im Rücken zu faſ⸗ 

ſen ar 5 den Verſuch der Ruflen, ver 

nifchen Armee von Phöngyang 

Khan ayang) in bie rechte Tlante zu 

fallen, unfhäblich zu machen, 

Unbererfeits- — * aus ruſſiſcher 
Dem daß bie Generäle, welche bie 

» Operationen ber ruſſiſchen 

Shreitteifte leiten, — ſt die japa⸗ 

nifehe Truppen = — ie ſich über 

bas —— — Ki mit großer 

HOee resmach zwingen 

— 


—— 4. 24 m 


und aud) zu finfen begonnen. 


(10 Seiten.) 


dringen bemerfftelligen fönnten. Die 
ſüdliche Mandſchurei iſt jetzt, mie es 
heißt, eine förmliche Wilderniß von 
Schanzen und Erdwerken! 

Shanghai, 4. März. Wie hier ver— 
lautet, ſind drei verſchiedene japaniſche 
Armeen in Korea gelandet worden. 

9 japaniſche Torpedoboote haben 
15,000 Mann nebſt Vorräthen und 
Munition zu Chinnampho gelandet, 
und dieſe Truppen wurden nach 
Phönyang (Pingyang) geſandt. Die 
Ruſſen widerſetzten ſich dieſer Landung 


4. März. Bennet 
leigh, Kriegs -Korreſpondent 
Londoner „Daily Telegraſh“, 
aus Tſchifu: 

„Die Militär- und Flotten - Situa- 
tion ift jeßt folgende: Obgleich Japan 
ein Kleines Kreuzerboot verloren hat, 
und die Mafchinerie eine® feiner 
Schlahtfhiffe und noch ein Schiff be- 
fhädigt worden find, fo find diefe leh- 
teren wahrjcheinlich jet reparirt, und 
auf alle Fälle befitt Japan die boll- 
ftändige Kontrolle über das Gelbe 
Meer. E3 wird durd) feine Seemadit | 
Port Arthur wirffam abfperren und 
ifoliren. 

Mittlerweile fcheinen die Xapaner be: 
Tolofjen zu haben, mit großer Macht 
einen Vorftoß an der Pelinger Heer: 
ftraße entlang von Söul aus zu unter- 
nehmen. ‘ch fage voraus, daß jie da 
Gebiet in der Nähe von Dalny (öfts | 
li von Port Arthur) befegen werden. 
Auch mweitlich von Port Arthur dürften 
fte fih bald feitfeten. 

Wenn die Japaner den Yalufluß 
unter ihrer Sontrolle gebracht haben, 
werben fie die große mandfchurijche 
Stadt Kirin bedrohen, die Bahnver- 
bindung abjchneiden und aud Wladi— 
mwojtot bedrohen. 

Der erjte große Zanbdfieg der apa 
ner — und ein folder ift mehr als 
mahrfcheinlich, wenn die Kapaner ihre 
Iruppen in dem unmwirthjamen Lande 
halten, wo die Kofafen von wenig 
MWerth find— wird eine Erhebung der 
Ehinefen bedeuten, und das wird für 
Rapan eine große Unterjtüßung fein, 
denn die mandfchurifchen Reiter der 
Ghinefen find beffere Reiter und 
Kämpfer als die Kofaten“, 

London, 4. März. Der ruflifche 
Botfchafter Graf Bendendorff, welcher 
am Mittwmoh von St. Peteräburg ! 
hierher zurücgefehrt mar, bejuchte | 
heute den König Edward und übers | 
brachte ihm ein eigenhändiges Schrei: 
ben vom Zaren. Diefed war eine Ant: 
wort auf ein Schreiben des Königs 
Edivard, welcher, als er erfuhr, daß 
Graf Bendendorff nah St. Peters | 
burg gehen wolle, um feinem Sohn, 
der mit feinem Regiment auf ven 
Kriegsfchauplak reift, Lebemohl zu 
lagen, dem Botichafter einen Brief an 
den Zaren mit ncchdrüdlichen Verfiche- 
rungen von Großbritanniens volljtän- 
diger Neutralität während des jetigen 
Krieges mitaab. Auch wurde in dem 
Brief die Erwartung ausgefprocden, 
daß der Zar den bebauerlichen Prep: 
Berichten, Die bejagten, England jei 
nicht neutral, oder unfreundlichen Au3- 
laffungen enalifcher Blätter feine Be- 
achtung ſchenken werde. 

St. Petersburg, 4. März. Eine kai— 
ſerliche Ordre iſt erlaſſen worden, 
welche die Reſerve-Subalternen und 
die Reſerve-Leute erſter Klaſſe in ganz 
Europäiſch-Rußland zu einer ſechswö— 
chigen Dienſtübung beruft. Eine ähn— 
liche Ordre wurde an die Flotten-Re— 
ſerven erlaſſen. Dies wird als ein Zei— 
chen betrachtet, daß Alles dafür bereit 
gemacht wird, nöthigenfalls die ge— 
ſammte ruſſiſche Armee mobil zu ma— 


chen. 

Die Beamten des St. Petersburger 
Poſtamtes ſammeln jetzt Gelder für 
die Erbauung eines Torpedobootes, 
welches den Namen „Poſt-Telegraph“ 
erhalten ſoll. 

Ein St. Petersburger, der ſoeben 
von Port Arthur zurückgekehrt iſt — 
er verließ Port Arthur amTag vor dem 
erften japanifchen Angriff — erzählt 
eine Gefhichte, wonach die Japaner ur- 
fprünglich die Abficht gehabt haben fol- 
len, den dortigen Hafen bereit vor der 
Abfeuerung eines Schufjes einzuito- 
pfeln. Er fagt, am Tage, ala er ab- 
reifte (7. Februar) habe fich ein gro⸗ 
Ber Kauffahrtei = Dampfer, mit einer 
japanifchen Flagge, dem SHafen-Ein: 
gang genähert; an der engjten Gtelle 
besfelben habe er plöglich aehalten, 
das Signal gegeben: „Ich gehe unter“, 
&3 fei je 
dod) ein Dampf = Schleppboot in näd)- 
fter Nähe gewejen und habe den Dam- 
pfer fchleunig in feichteres MWaffer ge— 
lootft. Das Schiff jei mit Eifen bela- 
den gewefen, und der Kapitän habe be- 
bauptet, e3 fei im Sturm untüchtig 
georden, und das Pumpeniverf, mel: 
ches den Dampfer flott erhielt, jet un- 
mittelbar vor der Einfahrt von, Port 
Arthur zufammengebrocdhen. 

Paris, 4. März. Der „Zemps” 
läßt fich melden, die Ruffen hätten das 
ftürmifche Wetter, welches weitere Ope- 
tationen der japanifchen Flotte ver: 
binderte, qut zur Verbefferung ihrer 
Vertheidigungsmittel benußt,- und feit 
dem 25. Tyebruar feien 5 japanifche 
Kreuzerboote, 6 Zorpeboboote und 1 
Kanonenboot —* —— — 
worden. 
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Chicago, Freitag, den 4 März 1904.—5 Uhr: Ausgabe 


Großes Erdbeben. 


Das ſchlimmſte jeit 30 Jahren in 
Pern! 


Lima, Peru, 4. März. Ein gemalti- 
ges Erdbeben, welches großen Schaden 
anrichtete,, ereignete ſich hier heute 
früh, 20 Minuten nach 5 Uhr. Nichts, 
was ſich mit ihm vergleichen läßt, war 
in den letzten 30 Jahren vorgekommen! 

(An allen näheren Angaben fehlt es 


noch.) 
Schwere Beſorgniß 
Um Badens areiſen Großherzog. 


Karlsruhe, 4 März. In der Um— 
gebung des kranken Großherzogs 
Friedrich von Baden gibt man ſich den 
ernſteſten Beſorgniſſen hin. Das hohe 
Alter des Patienten—er ſteht im 78. 
Lebensjahre — läßt keine rechte Hoff- 
nung mehr aufkommen, daß der Groß— 
herzog überhaupt wiederhergeſtellt 
werden wird. Trotz der leichten Beſſe— 
rung, welche jüngſt zu konſtatiren 
war, iſt der Zuſtand äußerſt beunruhi— 
gend. Ein ſchlimmes Zeichen iſt es, daß 
| die frühere bemundernömwerthe Geiſtes 
friſche des greiſen Fürſten in raſchem 
Schwinden begriffen iſt. 

JErſt jetzt iſt die Thatſache bekannt 
| geworden, daß der Großherzog wäh— 
rend ſeines jüngſten Aufenthalts in 
Berlin, als er mit Gemahlin zu Kai⸗ 
ſers Geburtstag am 27. Januar er— 
| Tchienen mar, einen Schlaganfall er⸗ 
litt, deſſen Folgen ſich erſt ſeit der 
Rückkehr nach Karlsruhe recht fühlbar 
gemacht haben. Im ſchönen badiſchen 
Land, deſſen Bevölkerung mit inniger 
Liebe und warmer Verehrung an dem 
hochſinnigen Fürſten hängt, gibt ſich 
| allgemeine Theilnahme fund, und aud) 
bon auswärts laufen ungezählte An= 
fragen beim Hofe in Karlsruhe ein, 
| welche Zeugniß von der ungemeinen 
| Beliebtheit des edlen deutfchen Patrio- 
ten auf dem Thron ablegen. Alle ver- 
einigen fih in dem tiefempfundenen 
und aufrichtigen Wunfche, daß das Le= 
ben des Fürften dem badifchen Lande 
| und dem ganzen deutfchen Volke erhal- 
ten bleiben möge. 
Aufftand zu Ende, 
Weiiaftens derjenige zu Ipek. 


Salonifi, Mazedonien, 4. März. 

Die albanifhe Aufſtands-Bewegung 

zu Ipek ift zu Ende Die türfifche 

| Er hat den Albaniern Be 

; freiung von der Vieh-Steuer verfpro- 
chen. 

Mehrere Scharmütel ereigneten Jich 
| in der Nähe von Amatoma. Die Infur- 
| genten- Häuptlinge Apojtol und Yomwan 

| find in der Nähe von Gumenje ſtark 
verſchanzt und erwarten einen An— 
griff. 
Vom Kaiſer begnadiat. 
Berlin, 4. März. Kaiſer Wilhelm 
hat auf Erſuchen des amerikaniſchen 
Botſchafters Tower den Deutſchameri— 
kaner Edward Engeſſer von Buffalo, 
N. M., begnadigt, welcher in Baden 
wegen Deſertion zu 6 Monaten Ge— 
fängniß verurtheilt worden war. 
Engeſſer hatte 1870 die Armee verlaſ— 
ſen; es war einfach ein toller Jugend— 
ſtreich. Im Dezember v. J. kam er 
nach Baden zurück und wurde ſofort 
verhaftet und ſchuldiggeſprochen. Herr 
Tower fand, daß dieſer Fall innerhalb 
der Grenzen der Grenzen der deutſchen 
Vertrags-Rechte liege; er veranlaßte es 
aber, daß Engeſſer's Bittgeſuch, worin 
er ſeine Schuld im techniſchen Sinne 
zugab, zur Beachtung des Kaiſers ge— 
bracht wurde. 


Inland. 


58. FAongreß. 


Mafhington, D. K., 4. März. Die 
erite nähere Beachtung an der lot: 
ten = Vorlage widmete der Senat dem 
Ausfhuß =» Amendement betreff3 Er- 
richtung einer FFlotten = Ausbildungs: 
itation am Michiganfee, melches im 
Abgeordnetenhaus feine Gnade gefun- 
ven hatte. Quarles jhlug einen Zus 
fa vor, wonach der Präfident eine 
Kommiffton bon Dreien ernennen joll 
— deren feiner aber von einem, an ben 
Michiganfee grenzenden Staat fommen 
fol — um den geeignetiten Plaß für 
eine foldhe Station auszumählen. 

Der Senat nahm eine Vorlage zur 
Regelung von Arbeit der Angeftellten 
ber NRegierungs - Erefutivämter an 
Diefe Vorlage [hließt ausprüdlich die 
Sonntage und gefeßliche Tyeiertage von 
den SO Tagen jährlicher Urlaubszeit 
aus, welche folde Angeftellte haben, 
und dehnt das Gefeh derart aus, daß 
eö au die Elerf3 und fonftige Ange- 
ftellte des Regierungsd-Drurdereiamtes 
umfaßt. 

Das Abgeordnetenhaus widmete fi 
al Gefammt-Ausfhuß, mit Boutell 
von Illinois als Vorfitenden, der Be- 
rathung des Indianer-Etats, nachdem 
der Etat für den Diſtrikt Kolumbia 
endlich angenommen worden war. 

Der Bericht des gemeinſchaftlichen 
— 
über den Etat für diplomatiſche und 
Konſular-Zwecke wurde gutgeheißen. 

Abg. Olmſted (Pa.) vom Wahl-Au2- 
ſchuß Nr. 2 unterbreitete eine Reſolu— 
tion, die «.uärt, .ak Gimd (Dem. 
Pa.) zu dem Sit berechtigt jei, welcher 
von %. M. Davis (Rep.) angefochten 
mwurbe. Diefe Refolution, melche ber 
genannte Ausfchuß einhellig unterftüg- 
te, murbe angenommen. 

Ken bon + Due —* wieder 


Ing8 = Morlage für nie [ Draht. faben. 


zu Portland, Dreg., abaehalten wer⸗ 
den ſoll. 


Die Smoot⸗Unterſuchung. 


Waſhington, D. K. 4. März. Vor 
dem Senats-Ausſchuß für Wahlen 
und Privilegien wurde, in der mehrer— 
wähnten Angelegenheit des Genators 
Smoot von Utah, tmeiteres Bemweis- 
Material dafür beigebracht, daß die 
Mormonen anhaltend an der Vielmei- 
bereisZehre feithalten. Kirchenpräfident 
%of. F. Smith, welcher erjt geitern auf 
dem Zeugenftand erflärt hatte, daß er 
feit 1890 bejtändig als thatjächlicher 
Vielmeibler gelebt hatbe, gab heute zu, 
daß er in einer öffentlichen Rebe in 
Gegenwart Smoot3 fagte: „Die Lehre 
mehrfacher Chen zu vermwerfen tft 
gleichbedeutend mit der Vermwerfung 
Gottes felbit.” Er fagte au, nicht 
Brigham Young fei der erite polyga- 
mifhe Mormonenführer gemwejen, fon= 
bern bereit3 Yofeph Steith jelber. 

Der Zeuge beftand übrigens darauf, 
daß er ih an das neuerliche Manifeit, 
welches ver Praris der Vielmeiberei 
Halt gebot, formell gehalten habe, aber 
darum feine Familien — Angehörigen. 
doch nicht verftoßen habe und fie nie= 
mals veritoßen merbe. 

E3 gab über feine Ausfagen und 
das häufigeWiederholen der nämlichen 
dragen jeitens des Genators Hoar 
einen heftigen Auftritt zmifchen diefem 
und Yorater. 


(Weitere Tepeihen und Notizen auf der Annenjeite.) 


2ofalberidht. 
Aus dem Kriminalgeridt. 
Die Tödtuny des Poliziften Fitgerald. 


In dem gegen Kohn Johnfon und 
Louis Tilford megen angeblicer Gr: 
mordung des Polizilten Dennis Fig: 
gerald von der Bezirfäwache an ber 
50. Straße por Richter MeE&wen an- 
hängig gemachten Prozeß begannen 
heute die Plaidoyers. 

Hilfsftaat3anwalt Pearfon be— 
fampfte die Wertheidigura, welche 
Nothmehr geltend gemacht hatte, und 
behauptete, daß von der Gtaat$- 
anwaltfchaft der Beweis erbracht wor— 
den jei, daß ich die Angeklagten eines 
brutalen Verbrechens jchuldig gemacht 
hätten, weiche fehmere Sühne erheifche. 

Die Angeklagten hätten der Jury 
erzählt, daß Jie am 26. September 
frübmorgens in einer dunklen, an 44. 
Str. und Indiana Ave. gelegenen 
Gafje von dem Poliziften Fitgerald 
thatlih angegriffen murben und ge: 
zwungen waren, in Nothmehr ihn 
nieberzufnallen. 

Man erwartet, daß die Gefchwore- 
nen morgen ihren Wahrſpruch ab— 
gebe nwerden. 

Vor dem Tribunal des Richters 
Gary hat ſich Harry MeCarthy unter 
der Anklage zu berantworten, im 
Streite über ein Frauenzimmer einen 
gewiſſen John Shanley ermordet zu 
haben. Wan muthmaßt, daß nod 
beute die Gefchiworenenausmwahl beendet 
und mit der Beweisaufnahme begon- 
nen werden wird. 

Die Jury, welche in Richter Garys 
Abtheilung des Kriminalgerichts über 
Thomas Kelcher zu Geriht ſaß, zog 
ſich heute zur Berathung zurück. Kek— 
cher wird bezichtigt, ſich an der Schie— 
ßerei betheiligt zu haben, in deren 
Verlauf Sergeant Philipp Miller von 
der Bezirkswache an der 22. Straße 
ſchwer verwundet wurde. 


Er ſoll ein Kumpan von James 
Sammons, John Lynch und Hugh 
Reilly geivefen fein. Sammons3 und 
Lynch wurden fürzlich wegen Ermor- 
dung des Schanfwirths Patrid Bar- 
rett zum Tode, Reilly aber zu Ieben3- 
länalicher Auchthausftrafe verurtheilt. 
Miller wurde niedergeknallt, als er die 
Vier wegen angeblicher Ermordung 
des Schankwirths Barrett und Berau— 
bung von Michael Larner, Nr. 443 
Root Str., und Alb. Peter Mendling 
verhaften tmollte, 

Der Angeflcgte jtellt in WUbrede, fich 
an dem ihm zur Laft gelegten Werbre- 
chen betheiligt zu haben und behauptet 
aub, no nicht, mie die Staats- 
anmwaltichaft behauptet, 21 Jahre alt 
zu fein. 


De3enswürdiger Gatte. 


Frau Sufie Durfee will von Sred Durfee ge: 
fhieden fein. 


Frau Sufie Durfee bat, wenn ihre 
dem Gerichte in Verbindung mit der 
ton ihr eingeleiteten Scheidungstlage 
gemachten Angaben auf Wahrheit be- 
ruhen, feinen ſehr liebenswürdigen 
Gatten. Derjelbe, red Durfee, fol 
fie eines Nachts in ihren Nachtgewän- 
dern au& der gemeinjchaftlichen Woh- 
nung, 322 Mejt Chicago Ape., ver- 
trieben und fich auch fonftige Ungebö- 
rigfeiten haben zu fchulden kommen 
laeffen. Frau Durfee erfucht das Ge- 
richt, ed ihrem Gatten zu verbieten, 
ihre Wohnung zu betreten, da fie ihr 
Leben in Gefahr, glaubt und befürchtet, 
daß er die Abficht hat, die Möbel zu 
entfernen und zu verfaufen. Das Paar 
beirathete im. November 1901. Da 
ihr Gatte nur zeitweilig arbeitete, jo 
mar fie gezwungen, ihn während feiner 
Urbeitslofigfeit zu . ernähren. Eines 
Morgen? um drei Uhr habe er von ihr 
Geld gefordert, und ala fie ihm ver- 


‚ ficherte, fie habe feing, 9 e mit ei⸗ 
nem Schlächtermeſſer auf 


— 


drungen ſein wa Re it ** 


— 


Um hohen Preis. 


Anwalt Bartlett fämpft um das 
Leben feines Klienten. 


Die verfolgte Unfhuld. 


Als folhe ftellt er Harvey Dan Dyne 
hin. — JZm Mebrigen erging er fich 
in dunflen Anfpielungen und Der- 
dächtigungen. 


Das Schauerdrama Van Dyne und 
Be nähert fich feinem Ende. 
Da aber die Schlußakte nerven⸗ 
prickelnde, dramatiſche Szenen ver— 
ſprechen, ſo nimmt der Andrang des 
allezeit ſenſationslüſternen Pu⸗ 
blitums in geradezu beängitigender 
Weiſe zu. Beſonders zahlreich war 
heute die holde Weiblichkeit vertreten, 
die ſich mit den gefühlsrohen Herren 
der Schöpfung um beſſere Plätze ſchob 
und drängte und es ſich nicht verdrie⸗ 
ßen ließ, eingekeilt in drangvoll fürch⸗ 
terlicher" Enge ftundenlang in ben 
Gängen zu ftehen und zu jchwigen. 
Pünktlich um zehn Uhr wurde bie 
Sigung eröffnet. 

Etwe 15 Minuten jpäter begann 
Anwalt E, E. Bartlett, einer der Ver: 
theidiger des Angeklagten Van Done, 
jein Plaidoper. Da e3 fchier unmög- 
ih ift, das vom Hilfsjtaatsanmalt 
Dlfon unterbreitete Beiweismaterial zu 
widerlegen oder die Unfchuld des 
Klienten nachzumeifen, mußte fidh der 
Anwalt damit begnügen, fich in dunfle 
Andeutungen über noch dunflere, vage 
Möglichkeiten zu ergehen. Er führte 
aus, daß er durchaus nicht beabjidy- 
tige, gegen bie Polizei oder die Staat3- 
anmwaltichaft irgend welche Anfchuldi- 
gungen zu erheben, müfle die Gefchwo- 
renen aber doch darauf aufmerffam 
machen, daß ihnen der Fall möglicher- 
meife in einer MWeife unterbreitet wor— 
den fei, die vielleicht geeignet war, ein 
Vorurtheil gegen den Angeklagten zu 
erweden. Wuch fei zu erwägen, daß 
die Jeugen, felbjt wenn fie, woran er 
nicht zmweifle, vom Hilfsftaatsanmwalt 
aufgefordert wurden, nur die lauiere 
Wahrheit zu jagen und auch die Ab- 
iht hatten, nicht zu lügen, doch un= 
bewußt ihre Ausſagen ſo gefärbt geben 
konnten, daß die Thatſachen entſtellt 
wurden. Er müſſe auch darauf hin— 
weiſen, daß die Angeklagten, ohne daß 
Haftbefehle gegen ſie erwirkt worden 
waren, in einem anderen Staate ver— 
haftet wurden. 


Die Staatsanwaltſchaft habe ſelber 
Beweiſe dafür erbracht, daß die An— 
geklagten von derHöhle inIndiang aus 
erſt Feuer eröffneten, als die Beamten, 
welche ſie umzingelt hatten, ſie dazu 
zwangen. Detektive Sheehan hätte 
jelbit auf dem Zeugenftand angegeben, 
daß er mit gefpanntem Revolver in 
ber Hand auf dem Dad; der Höhle 
Itand, als deren Thür fich öffnete und 
einer der Angeklagten dicht vor dem 
gejpannten Revolver auftauchte. Der 
Mann verfcehwand mwieder in der Ver: 
fenfung. Er mußte augenfcheinlich 
nicht, wer Sheehan und deffen Beglei- 
ter waren, mußte aber wohl annehmen, 
daß die Leute gegen ihn und Genoffen 
Böfes im Schilde führten. Dann 
fielen eine Anzahl Schüffe von beiden 
Seiten und die Flucht der Angeflagten 
folgte. Geheßt, verwundet wurde fein 
Klient jchheßlih zur Uebergabe ge⸗ 
zwungen. 

Aus dem von der Staatsanwalt— 
ſchaft vorgelegten Beweismaterial gehe 
keineswegs hervor, daß Van Dyne und 
ſeine Genoſſen wußten, daß Sheehan 
und deſſen Kollegen Detektibes waren. 
Thatſache ſei, daß die Beamten den 
Angeklagten nach dem Leben trachteten 
und daß Van Dyne in Nothwehr ſeine 
Waffe gebrauchte. Van Dyne und 
Genoſſen hatten Grund, nicht Verhaf— 
tung, wohl aber für ihr Leben zu 
fürchten. Sie mußten wohl oder übel 
bald dahinter kommen, daß die Beam— 
ten und die Farmer, tvelche fie umzin- 
gelt hatten, die Winchefterbüchfen nicht 
ala Schmud bei fi) trugen, fondern 
entichloflen waren, ihnen damit dasLe- 
benslicht auszublafen. Die Gehepten 
waren daher wohl berechtigt, einen 
Verfuch zu machen, ihr Leben zu ret- 
ten. Sie mußten ja nicht, daß Polizei- 
chef DO’ Meill fait Hundert feiner Leute 
mit Wincheiterbüchfen nach einem an- 
deren Staate gefandt hatte, mit dem 
Auftrage, fie, gegen die fein Haftbefehl 
ermwirft worden war, lebend oder tobt 
einzubringen. Sie fahen ſich plötzlich 
einer Horde Menſchenjäger gegenüber, 
deren Beweggründe ſie nicht kannten, 
und wurden durch den Seldfterhal- 
tungstrieb getrieben, den Verfuch zu 
machen, ihr Leben fo theuer al3 mög: 
(ich zu verfaufen. 

MWaz nun das angebliche von Ban 
Dpyne abgelegte Geftändniß anbetrifft, 
fo wolle er nur darauf hinweiſen, daß 
Hamilton, der auf dem eugenftande 
ausgefagt habe, daß er e8 mar, ber 
Ban Done und Niedermeier entwaff- 
nete und na dem Zuge geleitete, 
felbit zugegeben habe, daß er eine Be- 
lohnung erwartete. Er will das von 
Dan Dyne abaelegte Geftändnif gehört 
haben, obgleich er habe zugeben müffen, 
daß.er fih zur Zeit 150 geb binter 
den te nn 
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welcher man fie jet hängen molle. 
Denn die übrigen VBemweife feien nicht 
hinreichend, irgendiven zu hängen. E3 
fei faum anzunehmen, daß‘ Van Düne, 
nachdem er furz zuvor gebeten hätte, 
fein Leben zu ſchonen, da er gerne noch 
bor feinem Tod feine Mutter jehen 
mollte, einen Augenblid darauf jich in 
die Bruft werfen und die prahlerifchen 
MWorte äußern würde: „Wir find die 
Wagenſchuppenmörder! Auf unſere 
Verhaftung ſteht eine hoheBelohnung!“ 
Möglich ſei ja alles, was man den An— 
geklagten nachſage, aber nicht wahr— 
ſcheinlich. 

Die Ausſagen mehrerer der wichtig— 
ſten Staatszeugen ſollten die Geſchwo— 
renen mit äußerſtem Vorbehalt aufneh— 
men, da in der Art und Weiſe, wie ſie 
die ihnen krummgeſtellten Fragen be— 
antworteten, klar hervorgehe, daß ih— 
nen die Antworten eingepaukt waren. 

Man müfe "Ah nun das Bild aus 
malen, melche3 da3 Amtszimmer des 
Bolizeichefa bot, ala die Gefangenen, 
müde, hungrig, verwundet, an ben 
Händen zufammengefeflelt, Durch eine 
Dichtgebrängte Menfchenmenge geleitet 
und dem Polizeichef vorgeführt wur 
den. Da3 Zimmer fei derartig befet 
gewefen, daß thatfächlich fein Apfel zur 
Erde fallen fonnte. lUmrinat von be= 
mwaffneten Beamten, wurden die An 
geflagten veranlaßt, das jogenannte 
freimillige Geftändniß abzulegen, mel- 
ches jebt gegen fie benußt werde. Wes- 
halb habe man bie Gefangenen nicht 
mie üblich fofort nah iprem Eintreffen 
in Chicago nad) einer Bezirfsmwache ge- 
fhafft und gebucht? Die Polizet müile 
mohl ihre Gründe gehabt haben. Nach— 
dem die Angeklagten „ausgepumpt“ 
worden waren, habe man fie nach der 
Bezirlsmache an Harrifon Straße ge- 
leitet. AS Sie dort nochmals verhört 
werden follten, hätten fie fich gewei— 
gert, irgend melche Ausfagen zu ma= 
ben. Man habe jie nad — Zellen 
geführt. Was dort geſchah, das wüß— 
ten nur gewiſſe Polizeibeamte und ” 
Angeklagten. Thatſache ſei, daß, al3 
die Gefangerten nach etiva ziei Eies 
den nochmals dem Sinfpettor —* | 
borgeführt wurden, fie jo mürbe mw 
ren, daß fte angeblich erzählten, —J 
man nur hören wollte. 

Um nun auf das Verbrechen in der 
Wagenremiſe zurückzukommen, ſo habe 
der Hauptzeuge Wm. Biehl ausgeſagt, 
daß, während er ſich mit dem Kaſſirer 
Stewart unterhielt, mehrere Schüſſe 
fielen und daß dann als erſter von den 
Räubern Van Dyne eindrang. That— 
ſache ſei, daß Biehl ſelbſt zugegeben 
habe, daß er ſo aufgeregt war, daß er 
ſich nicht mal entſinne, wie viele 
Schüſſe gefallen ſeien. Biehl habe 
ſich, als der erſte Schuß fiel, ſofort zu 
Boden geworfen, ohne den Verfuch ae- | 
macht zu haben, feinen Revolver zu be= | 
nüßen oder den Ainopf des in feiner 
unmittelbaren Nähe befindlichen Ein- 
brecheralarma zu drüden. Er jei auf 
Händen und Füßen nach dem Wand: 
ſchrank gekrochen, ſei theilweiſe hinein— 
gekrochen und habe die Thür ſoweit 
als möglich zugezogen. Trotzdem will 
er aber Van Dyne und beifen Mitan- 
geflagten erfannt und Alles wahrge— 
nommen haben,wa3 fich dort ereignete. 

Menn man den Gemüthszuftand des 
Zeugen in Betracht ziehe, jo fünne man 
feine Sunfogm nicht porfihtig genug 
aufnehmen, Das Gleiche aelte für die 
übrigen Zeugen. 

Anwalt Bartlett verla3 dann eine 
Anzahl ermüdender Gefebesparaara: 
pben und richterliche Entſcheidungen, 
welche auf „Beihilfe zu einem Verbre— 
chen“ Bezug haben. Der einzige wahr— 
nehmbare Eindruck, den ſeine rhetori— 
ſche Leiſtung auf die Geſchworenen 
machte, beſtand in allſeitigem Gähnen. 

—- 9 9:9 ——— 
Schwer verbrannt. 
Durch die Geiftesgegenwart ihres Gatten 
entrinnt Frau B. C. Foſter dem Code. 


Pe Geiftesgegenmwart ihres Gatten, 

. E. Foiter, des Präfidenten der 
Datland National Bank, hat es Frau 
Fofter zu verdanfen, wenn fie, bebecht 
mit Brandimunden, dem Tode entrinnt. 

Frau Foſter jtand heute früh in 
ihrer Wohnung, 3801 Tate Uve., nahe 
einem Gasofen, al3 der eine Yermel I 
red Kleides in Flammen gerieth. \ 
Nu mar fie in Feuer gehüllt. Auf Üre 
Hilferufe eilte Herr Folter herbei, der 
einen auf einem Tifche liegenden 
Shaml! ergriff und um feine Frau 
midelte, dadurh die Flammen er- 
ftidend. Leider hat Frau Folter troß- 
dem jehr ſchlimme Brandwunden er— 
litten, die aber ihre Geneſung nicht 
unmöglich machen. 

— —— — 


ſurz und Neu. 


* Bürgermeiſter Harriſon hat heute 
Mittag die Lizens für Geo. Silvers 
Wirthſchaft an der Wabaſh Abe. we— 
gen Verletzung der Polizeiſtunde wi— 
derrufen. 


Das Wetter. 


Chicago und limgegend: Heute Abend und mor 
en zum Theil bewöllt; morgen Nachmittag und 
beud mabricheinlih regneriih: fteigende Quft maı : 
me; dorausinchtiihe Mindeft » Temperatur mähre 
der Macht in der Räbe des Gefrierpunftes; an 
Stärke zunehmende fünlide Winde. 

Ilinois: Heute Abend zum Theil bewölkt: mars 
gen im nördlicen Gebietätbeile wabricheinlic reg⸗ 
neriich; ſelgende Luftwärme; an Stärke zunchmende 
ſüdliche Winde. 

Indiana > Mieder: een: Heute Abend flar, 
morgen zunehmende dlktheit; fteigende Luft⸗ 
wärme; an Stärte 3. Babe. une wind. 

Wiskonfin: Ge ie —— und morgen, 
im  weftlichen- Gebiet kheiie ten ben Abend reg» 
eriich; fteigen wärme; an Sic — 


hörten. 


SIlreikerprojeſſe. 


Ein Junge will von einem Ge— 
richtsbefehl nichts wiſſen. 


— — — 


Folge des Etraßenbahnſtreiks. 


Ein Streikerfreund wandert anf dreißig 
Tage ins Gefängniß. — Schlagring als 
Beweismittel. — Streit zwifchen Gewerke h 
haften führt zum Prozeß. S 


„Rein, ih weigere mich, das Schrift⸗ 
ftüc anzunehmen,“ jagte 3. Kerns, ea’ 
ner der ftreifenden Depefchenboten bey’ 
Weltern Union Telegraph Eo., Heute 
im Balmer Houfe zu Hilfabundesmars ° 
Ihall Wade zu defjen größtem Erftaue” 
nen, als diejfer ihm eine Abjchrift vom ’ 
Richter Kohlſaats Einhaltsbefeßl ges 
ben wollte. „Junge, Du macht Di ja: 
der Gerichtsmihachtung fehuldigt* 
meinte Herr Wabde. 

„Ihut mir leid, Mifter, aber ba 
Schriftjtüd fönnen Sie mir nicht ges I 
ben.“ ; 

Der Marfhall las darauf dem Wis 7 
derfpenjtigen den Einhaltäbefehl How” 
und Itecte ihm das Schriftjtüd in bie’ 
Iafche. Kerns lief nach einer Ede uns? 
warf es fort, worauf jeine Genofjen 
ihn als einen Helden feierten! 

Vor Ricter Clifford ftanden heute” 
aus dem Straßenbahnftreit herrüh- ° 
rende Anklagen gegen drei Männer 
zur Verhandlung an, und zahlreidie 
Mitalieder der Gtraßenbahner:Ger? 
wertfchaften hatten fich dazu eingefuns ? 
den, doch murden jolche nicht zum 
Surpdienft zuaelaffen. John FYinan, 7 
einer der Angeklagten, bekannte ſich 
des Yufruhrs jhuldig und murbe zu % 
dreißig Jagen Countygefängniß ber« 
ıretheilt. Der Mann war fein Mit? 


| alied, fondern nur ein „Freund“ bee’ 


ftreitenden Gemwertfchaftler, zu benen ° 
aber die beiden anderen Angeflagten, ° 
Vurt Hover und Nas. Gordon, ges 
Dieſe plaidirten nicht ſchut⸗ 
dig. Zuerſt wurde die Verhandlung 

gegen Gordon aufgenommen. Robert i 
Haggard, ein nicht zur Gemerkjchaft 

gehöriger Motorführer, jagte aus, Der 


| Angeflaate fei auf den vom Zeugen bes 


dienten Wagen gejprungen und habe 
Haqgard mit Schlagringen gefchlagen, 
weil er fein Gemwerkjchaftsahzeichen ° 
hatte, Gordon maht Nothwehr gels 
tend. Hover foll zufammen mit Fis 
nan an der 22, Str. und Archer Abe, 
mehrere Ruheitörer den Poliziften ents ° 
tiffen haben, 
Vor Richter Charlton begann heute ° 
Nachmittag Die Verhandlung der gegen 
Timothy Eoffey, John Hamfins, Edim, 
Ronan, Yohn Granathan, Thomas ° 
MeCartiy, Michael Conro €, 
G. Rodcliffe und Peter La 
acht bislang in den Werfen ber Star ; 
and Crescent Milling Co. in South - 
Chicago beichäftigten Union-Baus 
Ihreiner, erhobenen Antlagen bed 
Angriffs und Aufreizung zum Aufe % 
ruhe. AS Beichwerdeführer tritt deg 
Betriebsleiter jener Firma, H. EC. Mas 7 
hen, auf. Der Streit ift auf Meis ° 
nungsperjchiedenheiten zimifchen bem 
Gewertjchaften der Baufchreiner und 
der Mühlenbauer über die Arbeitatheis 
fung zurüdzuführen., 
Urbeiterftreitigfeiten follen die Vera 
anlafjung zu einem ſchweren Ueberfall 
auf Erneit Conradi gemwefen fein, an 
deifen Folgen diefer leidet. Conrabt 
hatte qeitern Abend gegen Mitternacht 
das Gefchäftshaus der Walter 
Spencer Printing Eo., 346 Wabafh 
Avenue, verlaffen, um ein benahbarted ° 
Speifehaus aufzufuchen. Da fprangem 
aus der Gaffe an der Harrifon Straße, 
ziwifchen State Straße und Wabafh 
Avenue, fünf Männer auf ihn zu, 
ichlugen ihn zu Boden und mißhanbelr 
ten ihn dermaßen, daß er nad dem 
Emergencn-Hofpital geichafft werden 
mußte. Contadi und feine Mitarbeiter 
behaupten, daß Mitglieder der Franle 
Iin-Gemwerffhaft Nr, 4 die Angreifer 
—** ſeien. 
Der „Plumber“ Fred Smith wurde 
heute von den Großgeſchworenen ange⸗ 
klagt, Walter King, einen nicht x 
Gewerkſchaft gehörigen Greifwagen— 
führer der Chicago City Railmay Co, 
auf dem von ihm bedienten Wagen mit 7 


| einem Meffer angegriffen und vermuns 7 


det zu haben. Smith behauptet, von ” 
feinem Geaner gefchoffen und leicht vers ° 
(et morben zu fein. Der Streit fol 
durch die Bemerfung Smiths entftans 
den fein, er mürbe gemiffe —— 
nicht durch King haben ausführen 
ſen, wenn er gewußt hätte, daß — 
nicht zur Gewerkſchaft gehöre. 


Schauriger Fund. 

In einer Hebemaſchine der Chicago = 
Union Traction Company an Hatven % 
und Late Str. murbe heute die zews 
malmte Leiche des fchon feit ER 3 
verichwundenen 13jährigen Thelmene. 7 
Netts gefunden. Sie murbe nad 
nem Beftattunasgefchäft gefchafft. Der 7 
Koroner ift benachrichtigt morben. = 

Die verwittiwete Mutter bes * 


Sein Vater wurde vor vier 
bon einem Neger im Plaza » 
Dat Bart, ermorbet. 

Hermann Bublig, ein Un 
der Straßenbahn = Gejellfch 
dedte die Leiche ded Knaben 
ae fhmeren Neiten bes Ge 
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Offen Sonntag bis Mittag. = 
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Buren und Halsted 


Str. 


' Die gröhlen Kleider-Händler der Weflfeite. 
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Ein Einsrecher aus Paſſion. 


Den € 8. Sornung. 


(13. Fortfegung.) 

„WBie ih) jchon einmal gefagt Habe, ! 
Mar ich Damals noch nicht der gejehte | 
Salte Braftifus, der ich jeßt — in jeder | 
dinficht —- bin, und wir trennten ung 
Zanz freundſchaftlich. Er erkundigte 
ch nach dem Ziele meiner Reiſe, und 
else ihm das angegeben hatte, ant- | 

Driete er mir, ich könne einen Ummeg 

fieben Meilen jparen und eine gute 
kunde früher nach Yea kommen, 
mn ich den Saumpfab verließe und 
Fgerade auf einen Beragipfel losritte, 
eben wir ziifchen den Bäumen mwahr- 
en, und dann einem Bache folate, 
Eden ich jehen werde, wenn ich den Berg- 
Sgipfel erreicht hätte. Du brauchst nicht 
u lächeln, Bunny, ich habe ja gleich zu 
nfang gejagt, ich jei in jenen Tagen 
mod) ein Kind gewejen. Natürlich war 
ber Richtweg mweiter ala derSaumpfad, 
Fund e3 war fait Nacht, als die unglüd- 
Hide Stute und ich die einzige Straße 
on Dea erblidten. 

„Während ich mich nach dem Bant- 
eeſchüft umſah, trat mir ein Mann in 
einem weißen Inzug von einer Veranda 
‚berunter entgegen. 

Fr. Raffles?‘ fragte er. 


Mir. Raffles!“ antwortete ich la= 
Schend, indem ich ihm die Hand ſchüt— 
: telte. i 

! „Sie fommen jpät! 

28h bin auf einen Faljchen Weg ge- 
vieſen worden.“ 

FE „Wenn das alles tft, bin ich beru= 
Fast, entgegnete der andere. ‚Willen 


Ä 
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Gie aus, was fich die Leute erzählen? 
"Ganz ‚ funtelnagelneue Bufchtlepper 
machten die Straße von -Whittlefea 
bierher unficher! Die wären aber bei 
Ihnen toohl an den Unrechten getom- 
men, he?‘ 
Bei Yhnen auch,‘ ermwiderte ich, und 
Diefes tu quoque ließ ihn verftummen 
und Tchien ihm zu denten zu geben, und 
hoc lag mehr Sinn darin, als in fei- 
ren Ihmeichelhaften Worten, denen es 
dm jeder Pointe fehlte. 
„Sie werben, fürchte ich, die Ver: 
altniife hier noch ziemlich unentiwicelt 
# finden,‘ begann er wieder, nachbem er 
E inein Felleifen abaefchnalli und die Zü- 
Ehel meines Pferdes jeinem Knechie 
ergeben hatte, ‚und es ift ein Glüd, 
E daß Sie Zunggefelle find, mie ich.‘ 
ce orauf er mit diejer Bemeriung 
Binauswolite, war. mir nicht ganz Kar, 
© da ic) meine Frau fehwerlich jo ohne 
S meiteres und ohne Anmeldung mitges | 
E bracht haben miürde, wenn ich verheira- 
 fhet neiwefen wäre. ALS ich eine den Ilm- 
handen entfprehenne Antwort gab, 
" meinte er, e& mwürbe mir fehon ganz 
FE gut gefallen, wenn ich mich erjt etwas 
F Bingelebt hätte, als ob er glaubte, ich 
FE wolle ein paar Wochen bei ihm blei- 
hen. Na, was Geitfreundfhaft ans | 
langt, jo jhieken diefe Roloniften den 
Moe! ab,‘ dachte ich, während er mir 
in die Wohnräume des Bankhaufes 
4 Sina, wohin ich ihm, immer noch 
t meinen Empfaitg verwundert, 
e. 
Ses Eſſen wird in einer Viertel⸗ 
hunde fertig jein,‘ jagte er, als wir 
kraten. ‚sch meinte, Gie würden 
leicht zunächft gern ein Bad nehmen, 
lb babe in dem Zimmer Dort am 
"Ende des Ganges eins herrichten laf- 
Fon. Menn etwas fehlt, rufen Sie nur. 
Gepäd ift, nebenbei gejagt, no 
st angelangt, aber hier ift ein Brief 
Sie, der heute morgen angelommen 


R nicht an mich?‘ 
et; erwarteten Gie feinen?‘ 
‚Ganz und gar nicht!* 
ka, ba tft er aber.‘ en 
Und als er mich mit dem Licht in 
nm @immer geleitete, la& ich die von 
ft am vorigen Tage geſchriebene 
ſſe: Herrn W. F. Raffels! 
ann, bir zu jchildern, was in 


it 


| diefem Yugenblid in mir vorging, als 


der Brief plöglich alles Kar machte, 


| was mir bei meinem Empfang fo ſon⸗ 
derbar vorgekommen war, iſt unmög— 


nlich. Sprechen konnte ich nicht, und ich 
war unfähig, etwas anderes zu thun, 
als den Brief anzuſtarren, bis der 
Mann, der mich empfangen hatte, ſo 


taktvoll war, mich zu verlaffen. 


Mm x 


„8. %. Raffles! — Wir hatten uns 


| beide geirrt und jeder den andern für 


W. 3. Raffleg gehalten, der noch nicht 
angelanat war! Nun war e& freilich 
nicht mehr zu .verwunbdern, daß wir 
uns gegenfeitig nicht verjtanden hat- 
ten, und das einzigeSeltfame war, das 
iwir unjeren boppelten Jrrthum nicht 
Ihon früher gemerkt hatten. Wie der 
andere gelacht haben würde! Aber ich 
— ic) tonnte nicht lachen, denn für 
mich war, bei Gott, nichts zu lachen da- 
bei. Wie von einem Blige erleuchtet, 
and die ganze Sache vor mir, aber 
diefe Erleuchtung‘ mar für mic) von 
nieberfchmetternder Wirkung. Nenne 
tich gefühllos, wenn du willft, Bunny, 
aber vergiß nicht, daß ich fo ziemlich 
in berjelben Klemme jtedte, mie du 
neulich, und daß ich auf diefen W. %. 
Kaffles ebenso fejt gerechnet hatte, als 
du auf U. 3. ch dachte an den Mann 
mit dem rothfarirten Hemd — das rei: 
terloje Pferd mit dem blutigen Sattel 
— ben abfichtlich falichen Vefcheid, der 
mich von dem Saumpfad abgelentt und 
aus dem Wege geführt hatte — und 
nun warfen der feylende Gejchäftsfüh- 
ter und bie Gerüchte von Bufchräu- 
bern ein eigenthiimliches Licht auf den 
DBorfall, Allein ich will nicht fo thun, 
als ob-ich perfönliches Mitleid für den 
Menichen gefühlt hätte, der mir ganz 
undelannt war; diefe Art von Mitleid 
tft gewöhnlich Heuchelei, und ich hatte 
all’ das meine für mich felbft nöthig. 

„sc war fo tief in der Slemme ala 
nur je. Was zum Teufel follte ich 
tHun? Sch weiß; nicht, ob es mir gelun- 
gen tit, dir hinlänglich Kar zu machen, 
wie dringend nothwendiq es für mich 
war, reichlich mit Geldmitteln verfehen, 
nach Melbourne zurüdzufehren. That- 
fachlich mar e8 aber weniger die Noth- 
wenbigfeit, al3 mein Vorfat, den ich 
der Wahrheit gemäß als unerfchütter: 
lich bezeichnen kann. 

„Seld mußte ich mir verichaffen — 
aber mie — aber wie? Märde biefer 
Fremde Bitten zugänglich fein, menn 
ich ihın die Wahrheit jagte? Nein, das 
fonnte nur dazu führen, daß mir beide 
für den Reit der Nacht die ganze Ge- 
gend durchjucht hätten. Warum follte 


| 


| 


ich e8 ihm denn jagen? Angenommen, | 


ich überließe es ihm ſelbſt, ſeinen Irr— 
tum zu entdeden... würde dadurch 
etwas gewonnen werden? Bunny, ich 
gebe dir mein Wort, daß ich ohne eine 
beitimmte Abficht im Kopfe, ohne eine 
überlegte Lüge auf den Lippen zum 
Eſſen Hinunterging. Ich hätte thun 
fönnen, was jo nahe laq und was der 
Anftand erfordert hätte, indem ich un= 
gefäumt alles erklärte, aber anderfeit3 
war das ja gar nicht fo eilig. 
Brief hatte ich noch nicht geöffnet, fo 
jtand mir die Ausrede, ich hätte die 
Anfanasbuchltaben überfehen, immer 
noch zu Gebote, und inzmwifchen fonnte 
irgend etwas vorfallen. edenfalls 
wollte ich die meitere Entwidlung no 
eine Meile abwarten. Eine gemwifle Ver: 
juchung fühlte ich bereits, aber fie hatte 
noch) feine beitimmte Geftalt angenom= 
men, und gerabe diefe Unflarheit ließ 
mich zittern. 

„Hoffentlich haben Sie feine jchlech- 
ten Nachrichten erhalten?‘ fragte der 
Fremde, als ic mich endlich an den 
Tiſch ſetzte. 

„Nur eine kleine Verdrießlichkeit,“ 
antwortete ich, und ich verſichere dir, 
die Worte fuhren mir, ohne daß ich 
daran dachte, daß*damit der Aubifon 
überfchritten war, denn nun mar die 
Lüge ausgefprochen, ich hatte Stellung 
genommen, und bon dem Augenblid an 
fonnte ich nicht mehr zurüd. Ohne mir 
far darüber zu jein, mas ich that, 
hatte ich etwa3 gejagt, da den Frem- 


Den. 


den nothiwendigermweife zu der Schluß: ' 


folgerung führen mußte, ich jei W. F. 
Raffles. Nun gut, dann wollte ich für 
diefe Naht und in diefem Banfge- 
ſchäft auch W. %. Raffles fein, und 
der Teufel jollte mich lehren, von mei- 
ner Lüge Gebrauch zu machen.“ 
Wieder führte er dad Glas an die 
Lippen— id) hatte da3 meine vergeflen. 


Abendpoft, Chicago, Freitag, den 4. Märı 1904. 


warten,“ fuhr Raffles Iachend fort. 
„Ehe.ich den erjten Löffel Suppe gefo- 
ftet hatte, war ich mit mir im reinen, 
mas ich thun wollte. Sch hatte befchlof- 
fen, die Bank zu bejtehlen, ftatt zu Bett 
zu gehen, und vor dem Frühftiid mie- 
der in Melbourne zu fein, menn bes 
Doktor Stute das leiften fonnte. Die- 
fem wollte ich fagen, ich hätte mich ver= 
irrt, fei ftundenlang im Bufche umher— 
geritten — mas ja auch leicht hätte ge- 
Tchehen können — und Habe Yea gar 
nicht erreicht. In Yea dagegen mwürbe 
der faljche W. F. Naffles und der 
Banfräuber ftet3 unter der Bande ge= 
fucht werden, die dem neuen Gejchäfts- 
führer aufgelauert und ihn ermordet 
hatte, um den Raub auszuführen. Du 
erwirbft dir ja allmählich einige Er- 
fahrung in jolhen Dingen, Bunny, 
und ich frage dich, fonnte es eine bej- 
fere Gelegenheit geben? Gejtern Abend 
lagen die Verhältnifje ziemlich ähnlich, 
ohne indeffen auch nur annähernd fo 
erfolgverfprechend zu fein, und ich war 
mir bon Anfang an über alles jo tar 
— fah das Ende, noch ehe ich meine 
Suppe verzehrt hatte. 

„Meine Ausfichten auf einen glüdli- 
chen Ausgang murden no dadurch 
vermehrt, daß der Kaffirer, der eben- 
falls im Banfgebäude wohnte, mäh- | 
rend der MWeihnachtäferien abmejend 
war; er hatte eineSprigtour nad) Mel- 
bourne unternommen, um und fpielen 
zu jehen. Der Mann, der mein Pferd 
in den Stall geführt hatte, bediente 
uns auch bei Tifche, denn er und feine 
Frau waren die einzigen Dienjtboten, 
und fie fchliefen in einem Nebengebäus 
de. Dap ich alles das ermittelt hatte, 
noch) ehe wir mit unjerer Mahlzeit zu 
Ende waren, verfteht fich von felbft. In 
der Ihat ftellte ich etwas zu viele Fra- 
gen (bie figlichfte war diejenige, welche 
mir auf Immegen enthüllt, daß mei- 
nes ZTifchgefährten Name Cmbanf 
war), und ich war auch hicht borfichtig 
genug, ihren Zmed ganz zu berheim- 
lichen. 

„Willen Sie,‘ meinte Freund Em: 
bank, der zu den offenherzigen Leuten 
aehörte, .menn Gie e& nicht mären, 
würde ich glauben, Sie hätten Angit 
por Räubern. Haben Sie Ihren Muth 
verloren? 

„Das will ich nicht hoffen,‘ ant- 
imortete ich ziemlich erfchredt, mie ich 
dir verfichern fann, ‚aber — na, e3 tft 
nicht gerade ein Spaß, einem Menfchen 
eine Kugel dirrch die Rippen jagen zu | 
müffen.‘ — 

„So? fagte er ruhig. ‚Yür- mid) 
märe das ein Hauptfpaß — außerdem 
ift die Ihre nicht ganz dDurchgegangen. | 

„sch mollte, fie wäre es! war ich 
ſchlau genug, auszurufen. 

„Amen! ermwiderte er. 

„Dabei Ieerte ich mein Glas. Ich 
wußte thatſächlich nicht, ob der Ein⸗ 
brecher, auf den der wirkliche W. F. 
Raffles geſchoſſen hatte, im Gefäng— 
niß faß, todt, oder entkommen war! 

„Aber jetzt, wo ich über genug 
davor hatte, fam Embanf immer mies | 
per auf die Gefehichte zurüd. Er gab 
zu, daß die Angeſtellten nur gering an 
Zahl ſeien, allein er ſelbſt führe immer 
einen geladenen Revoloer bei ſich, bei 
Nacht unter dem Kopfliſſen, bei Tage 
unter dem Zahltiſche, und warte nur 
auf die Gelegenheit, ihn zu gebrauchen. 

„Unter dem Zahltiſch?“ war ich 
Eſel genug, zu fragen. 

„Nun, da hatten Sie ten Ihren 
doch auch!“ 

„Bei dieſen Worten ſah er mich ſo 
erſtaunt an, daß mir eine innere Stim— 
me zuflüſterte, es würde in Anbetracht 
der That, die mir zugeſchrieben wurde, 
ein verhängnißvoller Fehler ſein, wenn 
ich etwa geſagt hätte: Natürlich — 
daran dachte ich im Augendlid nicht.‘ 
Demnach jchielte ich an meiner Nafe 
entlang und jchüttelte den Kopf. | 

„on den Zeitungen hat’? doch fo | 
geitanden!* riet er. 

„Nein, nicht unter dem Zahltijche,‘ 
antwortete id:. 

„Das ijt aber doch Vorfchrift.‘ 

„Einen Buleichlag lang mar id 
toie por den Kopf aejchlaaen, allein ich | 
Tab wohl noch verfchmigter aus als 
porher, und meine Worte ftraften mei- 
ren Auzdrud nicht Yüigen, wie ich mir 
ſchmeichelte. 

„Vorſchrift!‘ ſagte ich endlich ſo ge— 
ringſchätzig, als ich konnte. Ja, wenn 
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Verlangt mein Bud), fals Ihr krank feid. 
Scidt keinen Gent. 

Shift feinen Gent. 

MWaıtet blos bis br jcht, was ich thun fann. 

Laßt mich zRiſito übernehmen. Laßt mich Euch 
erſt beweiſen, was Shoop's W.ederheriteller 
thun taun. Der Wiederherſteller wird Eure Freund— 


Dr 
I, 


| Möbeln fehlte nichtg, 
Perle des Heims, rau Henriette. War | 





ichaft gewinnen, jowie Eure Gmpfeblung, falls Ihr 
ibn verriucht. Und während cines ganzen Monats 
könnt, Ihr ihn ohne ſogar das geringfte Nifilo er: 
proben. 

Ih werde Euch den Nanıen eines Guch naheliegens 
den WApothefers angeben, der Euch jehs Flajchen von 
Dr. Shoop’3 Wiederberiteller einen Monat auf Probe 
liefern wird. 

Falls er tehlichlägt, trage id) objolut alle Koiten 
jelbit. Falls Ihr jagt, „Er bat mir nicht gehol— 
fen,“ it Der Frage, mich zu bezahlen, ein Ende gt: 
macht. Beritebt Ahr mich? Ach erfläre es j 
einfach, ſo klat als ich nur lann. Ich will, daß Ihr 
beſtimmt wißt und nicht bezweiſelt, daß dieſe Of— 
ferte auf Ehrlichkeit beruht. Ich habe das Mitiel 
welches Heilungen vollbringt. Mein einziges Probs 
lem jedoch iſt, Euch zur Ueberzeugung zu bringen., 


daß Dr. Shoop's Wiederberfteller briien wird— und | 


ein außergewöbnliches Heilmittel ift. Ein gemwöhn: 
lihes Heilmittel fonnte eine ſolche Probe nicht be— 
stehen. Der Sirzt, der jie machte, würde banferait 
gehen. Mir jedoh gelingt cS überall, und biern 
iregı der Swlüliel meines Erfolgs. Wo immer 
eine Schwäde varbanden war, fand ich ftct8, Das 
diefe Schwädhe in den inneren Nerven lag. Wo +: 
an Lebenätraft fehlte, daß es den Vobensnerpen an 
Kraft feylte. Wo immer ich ichwahe Organe faad, 
fand ich auch ſtets ſchwache Nerven. R.ht Die allge: 
mein belannten Rerven, ſondern jene, welche die 
Lebensorgane beherrſchen. Die inneren— die unſicht⸗ 
baren Nerven. 

Das war cine Offenbarung. Alsdann begaun 
mein wirklicher Erfolg. Sodenn verband ih Angrr- 
diensen sum Siwed dieje Nerven zu ftärten — zu bes 
leben, Ach nannte dies ein wiederberftellendes Sci: 
mittel. Denutzitage ift eS im der ganzen Welt als 
Dr. Shoop’s3 Wiederberiteller (Reftorative) befann*. 
Taufende nehmen meine Offerte an, jedoeh zur ci: 
ner aus je 4) fchreibt mir, IaB mein Seilmittel ges 
fehlt babe. Vedentt einmal, wa das heißt. 39 um: 
ter 40 werden von Krankheiten gebeilt, die überhaupr 
fhwierig find. Und ter vierzigite bat midhts zu Ye. 
ahlen. Ach fühle mich ftolz wegen fol’ einer Xei- 
Kuno. Ahr thut Unrecht, Trank zu bleiben, wenn fi 
Eud jolh’ eine Gelegenheit bietet. Falls Ihr mopl 
fein, folltet Ahr andere, die franf jind, von meinem 

nerbieten in Kenntniß fjegen. Gebt nicht zu, dak 
en Franter freund von Eud Irant bleibt, weil cr 
nit? von meiner Offerte weiß. Belehrt ihn dar: 
über. Berlangt mein Buch für ihn. Erfült Eure 
Pflıht. Ihr felbie Tönnt ja einmal rant jein. 
Krante Leute brauchen Hilfe. Sie wiſſen Hilfe und 
Mitleidigteit wohl zu Ioöpen. einen 

Euch klennen. Laßt mi 


tranfen 942 von ihn 
turiven. Wlsdann wird er uns beiden feine Dant- 
barteit zeigen. In jeiner Dankbarkeit. werdet 


Euren Lohn finden, Laht jet das Buch Ye 
Berjchiebt e8 nicht. 
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Mufil: oͤder Bücher-Regale (wie Ab⸗ 
bildungh, in polirtemma— 
hagonie- Finiſh, reduzirt 1.10 
für dieſen Verkauf auf... 
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Nafiive Eideboarde (icht Abbildung), Wi 
Partie von 32, verjchwenderijch band * 
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Richten uno Zubtug, 
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März-Verkau 


Nie dageweſene Bargains. 


Ein Verkauf mit wunderbaren Preis— 


Kredit ſo frei wie die Puft die Ihr athmet. 


Fe Schaukelſtühle 


mehrere Entwürfe, hohe Ar: 
me, Embojied LiderGobbler: 
Eipe, zu einem 

Bruchtherl des 
J 


89 Eiſen-Bettſtellen, ſchwere 
ihre , 85 
1.85 


NUT.» 


x 
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X 
PEST ES SENSE HAT SIE N 
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Maäumung, 


drei Coats „Baked-⸗on“ Emaille, 
jent zum halben wirklichen 
derth 


1.65 


Hunderte von Speziazitäten zu halbem Preife und Darunter, 


Eine Räumung von vielen Heinen Partien und Reftern, bon mehreren unjerer kürzlichen Cinfäufe 
übrig geblieben; die größten Einkäufe von irgend einem Chicagoer Gejchäft jeit vielen Jahren. 
deutend herabgejeßt. 
Eine Gelegenheit von größter Wichtigkeit für die Arbeiter von Chicago und Umgegend. 


Der größte Kredit und die liberalften und leichteften Zahlungs-Bedingungen, die je offerirt wurden. 
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Schön: eiferne PBertftellen, 75 Bettftellen in 
der Partie, vollſtändig Meſſing beſchlagen, 
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Qulte, majjives@ichenbolz, elegan— 
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Giegante Drejjers, 63 von diefen büb- 
ſchen polirten Golden O 
Finiſh —zut Räumung, 


4 Zimmer ausgeſtattet für 99 Dollars. 


Bedingungen: 510 Auzahlung und 55 per Monat. 


Irgend welche vier Zimmer, die Ihr wünſcht— ganz möblirt vollſtändig und koſig. 
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toir die Vorfchrift befolgen! mollten, 
wären wir alle fchon lange tobt. Mein 
lieber Freund, glanben Sie, ein Ein- 
brecher würde Ihnen Zeit laſſen, Ihr 
Schießeiſen von der Stelle zu holen, 
wo er weiß, daß es liegt? Ich hatte 
meins in der Taſche und fand Gele— 


genheit — mich anſcheinend mit gro— 
ßem Widerſtreben — vom Zahltiſch 


zu entfernen.‘ 

„Siobant ftarrte mich mit großen 
Augen an, und dann fehmetterte er mit 
der Fauft auf den Tifch, dat es frachte, 

(Fortjebung folgt.) 
— — — — 
Ihre drveffe. 


Humoresfte von C. A. Hennig. 


Als eines Abends Herr Meinhardt 


vom Amt heimkam, fand er ſeine Woh— 


nung leer. Nicht etwa, daß Diebe in 
dieſelbe eingebrochen und alles Beweg— 
liche mitgenommen hätten, nein, an 


ſie vielleicht durch irgend einen Zufall 


aufgehalten worden, oder hatte ſie ſich 


beim Beſuch einer Freundin verſpätet? 
Herr Meinhardt ſchüttelte gleichſam 
als Antwort darauf mit trüber Miene 
ſein Haupt; er wußte es beſſer; ſchon 
lange hatte er einmal Aehnliches er— 
wartet, und nun war die Kataſtrophe 
wirklich hereingebrochen: ſeine Frau 


war ihm regelrecht durchgebrannt. Und 


der Grund? Ueberſpannte Romantik, 
kindiſcher Trotz, Eigenwilligkeit und 
ähnliche Eigenſchaften eines verzoge— 
nen Menſchenkindes. Weil Herr Mein— 
hardt ihr etliche Hüte verweigert, weil 
er mit endlicher Strenge ſie nach ein— 
jähriger Flitterzeit ihren Haushal— 
tungspflichten zuführen wollte, und 
Ichließlich weil er immer mehr und 
mehr anfina, jeinen Naden unter ih- 
ren zierlihen Füßchen hervorzu— 
ziehen, um allmäblih den Herrn im 
Haufe herporzufehren. Schon oft hatte 
fie ihm deshalb bei den undermeidlichen 
ehelichen Szenen mit „Daponlaufen” 
gedroht, und nun hatte fie e8 wirklich 
wahr gemacht. 

Die erſte Regung bei dieſer Ent— 
deckung war die des Zornes über die 
ihm angethane Schmach, dann bemäch— 
tigte ſich ſeiner eine Art unbehaglicher 
Niedergeſchlagenheit. Denn was würde 
das für Aufregung und Peinlichkeiten 
geben, bis alles wieder im richtigen 
Geleiſe war! Die dritte Regung endlich 
war die natürlichſte; er ſetzte den Hut 
auf und ging in's Wirthshaus. Sicher— 
lich war ſein rebelliſches Weibchen 
troſtſuchend an den mütterlichen Bu— 
fen geflüchtet, und e8 mar fomit por- 
erjt fein Grund zur Sorge. 

Al er am anderen Morgen eimas 
fpäter ala fonft erwachte und fich mit 
feinen verfchiedenen fehmerzlichen Ge- 
fühlen nad) und nach abgefunden hatte, 
fand. er doch geraihen, an feine 
Schwiegermutter folgendes biplomati- 
"ge 

entit ange 


mohl aber die | 


Rugs. | 


Ingrain Rugs, 
9x12 wendbare Art Rugs 

N EEE 6.75 
Kaſhmir Rugss, 


jetzt zu 
Bruſſels 


Fuß, jetzt; u... 
Made:Up Rugs, Größe 74x04 
Fuß 
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hardt hörte ſie ſchon die Treppe her— 
aufkommen und ſchickte ſich ſchleumigſt 
an, ſämmtliche Thüren der Wohnung 
zu verſperren, aber die Hände zitterten 
ihm ſo vor freudiger Aufregung über 
den unverhofften Beſuch, daß es ihm 
nicht gelang. Und ehe er ſich's verſah, 
ſtand ſeine Schwiegermutter, die Frau 
StraßenpflaſtermeiſterBardt, vor ihm. 
Mit einem hörbaren Krach ſetzte ſie ih— 
ren Reiſekoffer auf den Boden, dann 
ſagte ſie mit ſtrenger Stimme: „Wo 
haben Sie meine Tochter, HerrSchwie— 
gerſohn?“ 

„Ich habe ſie gar nicht mehr, vereh— 
Frau Mama. Ich 
dachte — — — —“ 

„So, Sie dachten! Sie wiſſen alſo 
nicht, wo ſie ſich befindet?“ 

„Nein!“ 

„Seit wann wiſſen denn anſtändige 
Ehemänner nicht, wo ſich ihre Frauen 
befinden?“ 

„Seit dieſe wie ungezogene eigenſin— 
nige Schulmädels bei Nacht und Nebel 
davonlaufen!“ 

„Wie, was —Schulmädels?!“ 

Jetzt fragte die Frau Straßenpfla— 
ſtermeiſter nicht mehr, ſondern ſie 
ſagte nur noch. Zum Schluß ihrer ge— 
pfefferten Philippika warf ſie ihrem 
gänzlich vernichteten Schwiegerſohn ei— 
nen wirklichen leibhaftigen „Mörder“ 
an den Kopf. Da aber raffte ſich Herr 
Meinhardt auf. 

„Ihr Kummer, den ich theile, macht 
Sie ungerecht, Mama,“ ſagte er ener— 
giſch. „Unſere Differenzen waren nicht 
derart, daß ſie ihr tiefer zu Gemüth 


Aus zieh⸗Tiſche, maſſives Eichenholz, 
mit ſchweren Pillar⸗Bei— 
nen und Stretchers, 
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gegangen fein fünnten. E3 ilt lediglich | 


der Kampf um’sPantoffelregiment, der 
Tje forttrieb und aus dem jie, da fie 
doch unterliegen mußte, wenigjtens mit 
einer effeftuollenBerfühnungsizene her- 
borgehen wollte. Hätten Sie nicht eine 
fo unglaublide Nachficht mit 
Tehlern gehabt, jo hätte jet nicht der 
Gatte die Schwierige Aufgabe, Diefem 
Erziehungsmangel nachzuhelfen!“ 

„Mein Herr,“ rief die entrüſtete 
Dame, „jedes Ihrer Worte iſt eine 
tödtliche Beleidigung für mich, aber 
dennoch, mein barbariſcher Herr 
Schwiegerſohn, werde ich nicht eher 
wieder von dieſer Schwelle gehen, als 
bis mein armes Kind gefunden und 
wieder in ihre ſchmählich geraubten 
Rechte eingeſeht iſt!“ 

Herr Meinhardt erfchraf; jegt wur- 
de bie Sikuation kritiſch! Eine jolche 
Einquartierung! Lieber einen Korpo- 
tal und vier Örenadiere. Mit Windes- 
eile jaufte er von einer Zeitungserpebi- 
tion in bie andere und gab überall 
da3 übliche, hier entjprechend mobifi- 
zirte Inſerat auf: 

Theure Henriette, kehre zurück, der 
Hut wird gekauft. Dein troſtloſer 
Gatte.“ 

Doch Henriette kehrte nicht zurück. 
Entweder hatte ſie die betreffenden 
Inſerate nicht gelejen, oder. fie hatte 
fi inzwifchen jelbft jchon . den. ge- 
wünfchten Hut gefauft.. Herr Mein- 


yartıaen Freun 
gel SEEN 


barbt hatte jobany unter . der & 


ihren, 


Hand 


5 Zimmer ausgeitattet für 125 Dollars. 


Bedingungen: $12.50 Anzahlung und $6 per Monat. 


Jrgend welche fünf Zimmer, Die Ahr wünfcht. Der gröfte Merk) in Zimmermöblirung je dem Publikum offerirt. 


| Rugs ete. 


nr Velvet Rugs, Hx10 
Fuß, 2 
Rorbury 
Fuß 
Armin 
u 


Rugs, 9x1 
“ 

‚ 8x10% Fuß, 
zu : 5 21. 
Ingrain Carpets, ſchwere Waare, 

die Vard zu 
Wolle gefüllte Ingrains, jetzt, 

die Yard 3 
Tapeſtry Bruſſels 

gelegt auf 
Reinwollene Jngrains jest zu, 

die 9 


⸗ ar 
Beſte Velvet Carpets, 


3.05 


[ CH ® 
N 9 
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Teiche verNachbarfchaft abgefucht, doch 
nicht3 führte auf die Spur der Ent» 
ſchwundenen. Schließlich entſchloß er 
ſich zu einem letzten Inſerat, allerdings 
nur in einer ausländiſchen Zeitung: 
So komme doch wieder, Mama geht 
mir ja nicht vom Hals! In heller Ver— 
zweiflung Dein Gatte. 
Aber auch das hatte keinen Erfolg. 
Es war klar, Henriette wollte es bis 
zum Aeußerſten treiben und 


10.75 


3 
16.75 


75 
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ihren | 


Mann ordentlih mürbe machen. Gern | 


hätte fich Herr Meinharbt felbft auf die 
Sude gemadt, aber die argmöhnifche 
Pflaftermeijterin ließ ihn nicht fort. 
Möglicheriveife wäre er auch nicht mie- 
dergefommen, man fann alles nicht 
milfen. Am Schluffe fam ihm plöß- 
(ich der Gedanke, vielleicht ift fie gar 
nicht aus der Stadt gegangen und 
mweilt ganz in ber Nähe, während mir 


Und ftehenden Fußes eilte er zu einer 


mer viel verkehrt hatte. Aber auch diefe 
Fährte zeigte fich ala falfch. Allein die 
Freundin der Verfchiwundenen erwies 
fih ald eine ungemein 
Dame. 

„Wie lange ift fie denn fchon fort?” 
forfchte fie. 
Mocen,“ antwortete der 
Ehemann. 

„Und Sie haben fe’nerlei Anhalts- 
punftte?“ 

„Nein! Aber meine Schiwiegermut- 
ter kocht tagtäglich jchlechter, um meine 
Phantafie anzufpornen, folche zu fin- 
den.” ' 

„Armer Mann! Doc e8 fol Ihnen 


unglücdliche 


| geholfen werden. in dreiTagen werden 


Sie von mir hören.“ 
Etwas getröftet, voh nit allzu 
boffnungspoll, ging Herr Meinharbt 


„Es mwirb morgen fünf | 





| 
| 
} 
I 
| 
i 
| 
| 
| 
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Stahl = Range, mit bohem Wärme:Efoiet, 
gemadt vom beiten Talt gaerolltem Stahl, 


Andere offeriren jie als ei 28 75 
dd) 


Bargain zu 38 — 
“| 0 (9 |® | @ | @ | ®@_ 


unfer Preis vit nur 
—— 
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Der Borfipann, 


Ein Selundärbahnidyll. 

Es war an einem Auguſtnachmittag, 
als ein Männle das Wegle zum Sta— 
tionshäusle des Aktien-Vizinalbähnle 
daherkam. Das Stationsmeiſterle, das 
gerade in dem Vorgärtle auf dem 
Bänkle ſaß und ſein Pfeifle ſchmauchte, 
erſchrak allmächtig, nahm ſein Sta— 
tionsmeiſter-Kiäpple vom Köpfle und 
ſagte zu dem Männle: „Ei grüß Gott, 
Männle, ſeid Ihr auch wieder da?“ 

Das Männle aber ermwiderte: „Nir 
da, grüß ©ott. ch möchte endlich mei 
ne fünfundzmwanzig Märfle für das 
Borjpännle, das ich im Monat Januar 
mit meinem NRößle geleiltet hab’, als 
Euer Zügle vor lauter Schnee nicht 
mehr vom Pläßle fam.” Das Etae- 


fie in ungemeffenen $ernen fuden! | tionsmeifterle 30g verlegen fein Dösäle, 
\ ? | 


nahm ein PBrisle und fagte: „Ja, mit 


. . dieſen fünfundzwanzig Märkle, das iſt 
Freundin Henriettens, bei der jte im- | u = 


fo ein Sädhle, e3 ijt halt im Käßle noch 


ı immer nicht jo viel beifammen. hr " 


müßt halt ein bißle warten, vielleicht 


intelligente ; daß bas Bähnle ein Bafjagierle bringt, 


mit dem feinem Billettle wir dann die 
fünfundzwanzig Märkle vollmachen 
können.“ 

Nachdem die beiden Herrle ſo etliche 
Stündle gewartet hatten, erſchien am 
fernen Horizont ein ſchwaches Dämpf— 
le, dann ein kleines Schornſteinle und 
endlich kam ein ganzes Lokomotivle 
zum Vorſchein. Mit einer Geſchwin— 
digkeit von drei Metern in der Minute 
brauſte das Trainle heran. Schon von 
Weitem winkte das Führerle mit dem 
Taſchentüchle, zum Zeichen, daß das 
bewußte Paſſagierle im Wägeie ſitze. 
Dann ſtieß er in's Pfeifle, zog die 
Bremſe und mit einem Ruckerle ſtand 
das Zügle wie ein Mäuerle vor dem 


wieder heim. Steckte die Freundin mit Bahnhöfle. Grüßend faßte das Füh— 
feiner Frau unter einerDede und woll- | terle an’3 Mühle, dann fuhr es mit 
te fie fich zubor Informationen einho- | dem Händle in’3 Täfchle und Hrachte 


len? Doc aleichviel; Herr Meinharbt 


hätte jedes Mittel afzeptirt, ym fich | tiongmeifterle ging hierauf im 


aus biefer vermünfchten Situation zu 
reiten. 

Am dritten Tage erfhien wirklich, 
mie berfprochen, die Freundin Henriet- 
ten3, 30g triumphirend einen Streifen 
Papier aus ihrem Ridifül und über- 
reichte ihn Herrn Meinharbt. 

„Nichts leichter als das,” antwortete 
etwas vifirt die hilfreiche Freundin, 
ich fchrieb einfach an dieAdminiftration 
bes neuen Mobejournal3 und bat, mir 
die derzeitige Adrefje feiner Abonnen- 
tin, rau Henrieite Meinharbt, anzu- 
geben und hier ift fie.“ 

Die Schwiegermutter hatte inzii- 
fchen bereits ihren Koffer gepadt, um 
fofort zu ihrer Tochter zu fahren. Herr 
Meinharbt aber that wiederum das 
Vernünftigfte, was in diefer Situation 
zu thun war und ging in’3 Wirtha- 
haus. Solch’ eine Intelligenz mußte 
doch gefeiert werden unb nicht minder 
bie Abreife der rau Straßenpflafter- 
meifterin. 


| 


| 
| 


das fehlende Märkle heraus. Das Sta: 
ſein 
Bureaule, entnahm ſeinem Käßle die 
übrigen vierundzwanzig Märkle und 
händigte ſie dem Männle ein. Dem 
ſchwand ſofort ſein ganzer Groll vom 
Geſichtle, hocherfreut ſteckte es die fünf— 
undzwanzig Märkle in ſein Beutele, 
machte dem Stationsmeiſterle, dem 
Lokomotivfühterle und dem Zügle ein 
Dienerle und ging heim. 

Das Stationsmeiſterle aber ſeufzte 
erleichtert auf und ſagte: „Bald wär's 
uns mit dem lauſigen Vorſpännle an's 
ganze Betrieble gegangen!“ 


— Wenigſtens etwas. — Studioſus 
Pump ſitzt ſchon drei Stunden im Re— 
ftaurant und fneipt. Er prahlt fort- 
während mit feiner Gefchidlichfeit und 
feinem Wiflen. Endlich fragt ihn ein 
Gaft: „Sie fönnen jehr viel, aber ſa— 
gen Sie ’mal, was fünnen Ste denn 
eigentlich nicht?“ — Studiofuß: „Das 
ift bald gejagt: Ich tan meine Zeche 
nicht bezahlen!“ 


w 





Sn 


Tefegraphifhe Depefähen. 


(Geliefert,pöh ber “Associated Preaa.”) 
Snland. 


Das 15te Opfer! 

New Hort, 4 März. Aus den 
Irümmern des eingeftürzten Yftöcigen 
Hotel-Neubaues an der 46,- Straße 
murbe auch die Leiche von Louis Ader- 
man berausgezogen. Er ift das 15. 
Opfer. 12 der Verlegten liegen noch 
immer in den Hojpitälern. 

Etandard Dil Go. wird anädig! 

Pittöburg, 4. März. Die Standard 
Dil Co. hat den Preis von Petroleum 
um 3 Cents pro Faß auf alle beffe- 
ten Sorten und um 2 Cents auf bie- 
niedrigen Grabe herabgefett. Das 
ijt die zweite Preis = Herabjegung in 
diefer Woche. 

—— —— 


Ausland. 


Neues Bud über Amerifa. 


Berlin, 4. März. Der Geheime Re- 
gierungsrath Konrad dv. Unruh, wel—⸗ 
cher im vorigen Jahre die Ver. Staa- 
ten bereijte, hat ein Buch veröffentlicht, 
melches den Titel führt: „Amerika noch 
nicht am Ziel“. Der Berfaffer führt 
aus, de# die politifhe und fommer- 
zielle Macht der Ber. Staaten noch im- 
mer in der Ausbreitung begriffen jei. 

Bei aller freimüthigen Kritif ver 
Uebelfiände tft Herr v. Unruh boch von 
ber größten Bewunderung für die Ver. 
Staaten erfüllt. Er war in. den 80’er 
Sahren Landrath des Kreifes Wongro- 
mwiß in der Provinz Pofen und der 
Nachfolger des jetigen Staatsſekretärs 
des Innern, Grafen v. Poſadowsky— 
Wehner, in jener Bofener tSellung. 

Nach New York unterwens. 

Bremen, 4. März. Hofichaufpie‘'r 
Rudolf Chriftians, fomwie der beriihm= 
te Frankfurter Pathologe Geheimrath 
Dr. Ehrlich unt der japaniſche Kor— 

‚ beiten = Kapitän Tadatoski Satai 
Ind an Bord des Nordd. Lloybdam- 


Der Dreyfus⸗Fall. 

Uaſſations⸗Gericht erörtert ihn jetzt. 

Paris, 4. März. Obwohl das öf⸗ 
fentliche Intereſſe am Dreyfus ⸗ Fall 
kein ſo lebhaftes mehr iſt, war perSaal 
des Kaſſalionsgerichtes, als dasſelbe 
mit der Prüfung des Antrages von 
Hrn. Dreyfus auf einen neuen Prozeß 
begann, doch dicht gefüllt von Offizie⸗ 
ren, Soldaten, Advolaten und Bür- 
gern. Drenfus.felber-mar nicht zuge⸗ 
gen. Der Referent Bohyer mwieß auf 
zwei neue Punkte hin, auf,Grund deren 
der Juftigminifter Valle Die Reviſion 
bes Prozefied empfahl: 

1) In dem Brief mit dem Budhita- 
ben „D“, welcher Brief fich unter den 
geheimen Dokumenten befindet, ift al- 
lem Anſchein nach dieſer Buchſtabe 
nachträglich an die Stelle eines früher 
vorhandenen „P“ geſetzt worden. 

2) Ein anderes Schreiben, welches 
„Alexandrine“ unterzeichnet und vom 
Agenten A an den Agenten B gerichtet 
ift, enthält einige Worte in der Hand» 
Schrift des Oberftleutnant3 Henri, wel— 
cher fich entleibte, nachdem er geftanden, 
daß er Fäljhungen machte. 

Generalanwalt Baudouin fagte, er 
habe früher nicht geglaubt, daß ein ju- 
riftifcher Jrrtfum begangen morben 
fei, — aber je mehr er der Sache nad- 
gegangen, deito mehr habe er bie An: 
ficht gewonnen, daß das Gericht dur 
mertblofe Schriftitüde betrogen mot: 
ven fei, und er fei jet überzeugt, daß 
die ganze Anklage falich fei. IndeR 
glaube er, daß fein Offizier in ber Ar⸗ 
mee ſei, der nicht einer ſo geführten An— 
klage hätte erliegen müſſen. 


Telegraphifche Kolizen. 


AYnlan». 

— Die Stadt Pittsburg ift auf's 
Neue von einer gewaltigen Hochfluty 
bedroht. 

— Aus Scotdole, Pa., wird gemel- 


| det, dab das Kof-Gefchäft durch gro- 


ben Mangel an Bahnmagen jehr be- 


pfers „Kaifer Wilhelm II.“ nad den | hindert ift. 


Ber. Staaten abgereift. 

Mitgift der verftorbenen Königin 

von Beigien verfpielt. 

Brüffel, 4. März. In dem Erb- 
Ihofts-Prozeß, melchen tie ehemalige 
öſterreichiſche Kronprinzeſſin Stepha— 
nie und nunmehr Gräfin Lonyay ge— 
gen ihren Vater, 
bon Belgien, angejtrengt hat, und der 
gegenwärtig bhierc 5 bor Gerichi 
verhandelt wird, gab es eine jenjatio- 
nelle Enthüllung. E83 wurde fonfta= 
tirt, daß die Mitgift der, am 19. Sep- 
tember 1902 in Spa geftorbenen Köni: 
gin Maria Henriette feinerzeit von ei= 
nem öfterreichifehen Offizier, melchem 
fie ihre Kaffe anvertraut hatte, ver= 
fpielt murbe, 

Dies Prozekverhandlungen murben 
nach viefen Enthüllungn bi3 zum 
nächften Montag vertagt. 

Des Kailfers Franz Zofeis Tochter 
acgen Gerhard Hauptmann. 
Wien, 4. März. Wie man jebt hört, 

ift das Verbot meiterer Aufführungen 

des Gerhard Hauptmann’shhen Dra= 
mas „Roje Bernd” am Hofburgtheater, 
morübe. jüngft berichtet wurde, 

Betreiben der Erzherzogin Marie Ba- 

Yerie, Gemahlin des Erzherzogs Franz 

Salvator und jüngften Tocd!er des 

Kaifers fsranz Nofef, erfolgt. Die 

Mapregelung Hauptmann? hat in 

mweiteiten SKreifen die größte Senfation 

hervorgerufen. 

Franzöſiſche Ueberſetzung des Bil— 

ſe⸗Romans verboten. 

Straßburg, 4. März. Die franzö— 
ſiſche Ueberſetzung des vielerwähnten 
Romans des Torbacher Ex-Leutnants 
Bilſe „Aus einer kleinen Garniſon“ iſt 
neuerdings in Elſaß-Lothringen ver— 
boten worden. 

Graf Walderſee ſehr krant. 

Hannover, 4. März. Das Befinden 
des Feldmarſchalls Grafen v. Walder⸗ 
Tee verurfacht derzeit große Beunruhi- 
gung bei feinen Freunden. Er ijt jeit 
mehreren Iagen ernitlich frank, und 
feine Kräfte nehmen fichtlich ab. 

Dampfernachrichten. 


Anneloxımer. 


Bouloane: Gtaatendam, don New Vorl nad 


Rotterdam. E 
Sabre: La Touraine bon New Vorl. 


Doktors Kaffee. 
And feine Tochter tHat es ihm gleih. 


Kaffeetrinfen verurfachte Leiden in 
ber Familie eines Arztes in Grafton, 
MW. Ba., der die Lage kurz mie folgt 
bejchreibt: 

„Da ich längere Zeit an PVertigo, 
Herzklopfen und vielen anderen Be: 
fhwerden des Nerven-Syſtems litt 
und feine Beflerung von den gemöhn- 
lihen Behandlungs -» Methoden ver- 
jpürte, dachte ich, die Poftum-Argu- 
mente. gegen Kaffee auf ihren Werth 
zu prüfen. 

„So griff ih zu Poltum, ließ den 
Kaffee fallen, und zu meiner Leber: 
rafhung und Genugthuung fand ich 
polle Hilfe gegen alle meine Leiden, 
was bollgiltiger Beweis ift für bie 
perberblihen Einflüffe des Staffees, 
und mie man fich von dbemfelben be- 
freien Tann. 

„Sch habe gefunden, daß Poitum 
volitändig den. Kaffee erfegt, fomohl 
in Bezug) auf Aroma wie Gejchmad. 
Er wird täglich bei vielen unferen Leu: 
ten beliebter = erfreut fich hier einer 
roßen Nahfrage. 
! eine Tochter, Frau Long, litt 
lange Zeit an einem Anfall afuter Un- 
verbaulichkeit. Da fie Kaffee aufgab 
und ftatt deffen - trank, wurde 
ſie wieder hergeſtellt. 

Ich habe auch von vielen Anderen, 
die Ihren Poſtum tranken, jehr gün- 
ftige Berichte über ſeine gute Wirkung 


ört. 
„ch verfchreibe Poftum ftatt Kaffee 
in a vielen Fällen, und ich glaube, 
‚baß er feiner —— wegen bald all⸗ 
‚mein gebtaucht wird.“ i 
ma ber Boftum Co., Battle 


— 


wordener 
—— nördlichen Minneſota ſoll ſeine Gattin 
———— und ſeine Tochter getödtet und die Lei— 


ſchen Beider aufgefreſſen haben! 


hört, ber ihn annesmen laffe, «& 


— Die Standard Dil Co. hat zur 
Abmwehzlung. einmal den Betroleum- 
Preis für Ohio um 3 Cent per Gal- 
one herabgejegt! 

— Ein, durdp Hunger rafend ge- 
Chippema = Indianer im 


— Zu Waterloo, Ya., beging ver 
frühere Millionär und früherer übliche 
Zeitungsmann Robert Ma Mahon 
GSelbftmord, indem er Zyanfali ver- 
fhludte. Er mar zulegt Buch-Agent 
und in finanzieller Noth. 

— Der Staatsfenat von Maryland 
hieß den Vorfchlag eirtes Verfaſſungs— 
Zufages gut, monad) das Stimmrecht 
„regulirt“ werben fol, mit der ausge: 
prochenen Abficht, das Neger-Botum 
auszufperren. Die Gutheißung er- 
folgte mit ftriftem Partei-Botum, 

— Bei Bormlesburg, W. Va., ber- 
unglüdte ein Perfonenzug der Balti- 
more & Dhio-Bahn, mweldher von St. 
Louis nach New York beitimmt mar; 


auf | ein Heizer wurde getöbtet, und .ein Lo- 


komotivführer wahrſcheinlich tödtlich 
verletzt. 

— Auf dem Weg, ihren herzkranken 
Sohn zu beſuchen, wurde Frau Allen, 
eine 76jährige Wittwe, zu Eaſt 
Orange, N. J., durch einen Bahnzug 
getödtet, und ihr Sohn, welcher das 
Gräßliche von einem Fenſter aus ſah, 
ſtürzte todt zu Boden. 

— Prairiebrände ſuchten auch die 
Oklahoma'er Counties Kiowa und Co— 
manche heim, 3000 Quadratmeilen 
Landes wurden von ihnen verheert, und 
ſoweit bekannt, kamen 5 Menſchen da— 
bei um, und der Eigenthumsverluſt 
wird auf mindeſtens 8200,000 ge— 
ſchätzt. 

— In Los Angeles, Kal. wurde 
Joſeph W. Stark unter der Anklage 
verhaftet, die Zerſtörung der Werkſtät— 
ten der Los Angeles-Bahn mit Dyna— 
mit geplant zu haben. 
einen Waggon an dieſer Bahn verletzt 
worden, und ſeine Bemühungen, ange— 
meſſenen Schadenerſatz zu erhalten, 
waren erfolglos geweſen. 

Ausland 

— Die chileniſche Regierung hat jetzt 
die Unabhängigkeit Panamas aner— 
kannt. 

— Nachfragen in der ruſſiſchen Dit- 
ſee-Provinz Kurland ergeben, daß die 
Angaben, es ſeien dort Pferde im 
Auftrag der japaniſchen Regierung ge— 
kauft, oder ſolche Verſuche gemacht 


Er war durch 


Aarvendpoſt, Chicago, Freitag, den 4. März 1904. 


EEE 


Zrauriged 2008. 


Walter Johnfon, Fran? und fhwad, veruns 
glüct bei der Arbeit, : 

Noch nicht völlig genejen von einer 
neulichen: Krankheit, nahm heute Mor- 
gen der 28 Jahre alte Fenftermafcher 
Malter ohnfon feine Arbeit bei der 
American Window Cleaning Eo.,:196 
Mafhington Str., wieder auf, um me- 
nige Stunden fpäter infolge eines 
Sturzestödtliche Verlegungen davon 
zutragen. 

Seitens der Gejchäftsleitung ber 
Window Cleaning Co. wird mitges 
theilt, daß Yohnfon, der an Elfton und 
Belmont Avenue mohnt, ji heute 
früh nah mehrmwöchentlicher Kranf- 
heit wieder zur Arbeit meldete. Er er- 
Härte, daß er zwar noch nicht wieder 
völlig hergeftellt jei, daß aber jeine 
Frau und Kinder dringend jeines 
Verbienftes bedürften, und er daher 
arbeiten müffe, ob gefund oder nicht 
gefund. Seine Arbeitgeber gaben ihm 
den Rath, noch ein paar Tage mit dem 
Beginne det Arbeit zu warten, aber 
Sohnjon beftand darauf, daß ihm ſo— 
fort Befchäftigung angetwiefen würde. 
Er wurde darauf nah dem Gebäude 
der Benjamin W. Rowland Printing 
Go., 79-81 Fifth Avenue, gejandt, 
wo er im ſechſten Stockwerke die Fen— 
ſter waſchen ſollte. Es befinden ſich 
dort feine der üblichen Sicherheitsvor— 
tiehtungen zum Schube von TFeniter- 
mwajchern. Sohnfon mollte gerade mit 
der Arbeit beginnen, als er ſchwankte 
und vom jechften Stodmwerf in die hin- 
ter dem Gebäude befindlihe Gaſſe 

ürzte. Er trug bei dem fehredlichen 

turze einen Schäbelbruch davon, der, 
nad) Ausfage der Aerzte im County- 
Hofpital, wo der Verlehte gebracht 
wurde, den Tod zur Folge haben wird. 
— — 
Die feindlichen Brüder. 


Richter Brentano verfchiebt die Derhandlung 
wegen der County Democracy. 


Richter Brentano hat heule die Ver- 


handlung des Verfahrens wegen Mißs 


| achtung feines Gerichtöbefehlsa in 


Sacden der „County Democracy“ bis | 


| zum nädjten Dienftag verjchoben, und 

inzwifchen den Befuch des heiß um= 
ftrittenen Hauptquartier3 allen Mit: 
gliedern des Klubs freigegeben. 

Der Gerichtsjaal war mit Anhän- 
gern beider demofratifchen Fraftivien 
bi3 auf den legten Pla gefüllt, ala 
der. Richter heute die Verhandlung er- 
öffnete, und die Verhandlung war eine 
fo friegerifche, daß der Richter wieder— 
holt ermahnen mußte, die Sache au3- 
Ihlieglich nach Rechtsgrundfäten aus— 
zufehten. Als „Bob“ Burfe dann 
meinte, daß die „Burg“ an der Ran- 
dolph Straße von Preisfämpfern be= 
macht werde, die die rechten „Grund: 


ı Fäbe” wohl “intus” hätten, 30g er fid) 


nahezu eine Strafe wegen Gerichts- 
mißahtung zu. Anwalt Trude be- 
ftritt, daß „feine“ Partei, Kohn Bon: 
ers, 3. 9. Brunjes und Yas. Farrell, 
beabfichiigt hätte, den richterlichen Be- 
fehl zu verlegen, aber die Beamten, zu 
deren Gunjten der Einhalisbefehl er- 
laffen wurde, feien nicht mehr im Amt, 
eine Bemerkung, zu der John Pomer3 
eifrig nidte. 


Die Lizens eingeflagt. 


Die Stadt Hat heute Mittag im 
Kreisgeriht ein Mandamus-Verfah- 
ren gegen die Lafe Str. Hochbahn-Ge- 
jelichaft eingeleitet, um fie zu zmin- 
gen, die Ligen? von $50 für jeben 
Magen zu bezahlen, was fie feit dem 
1. Mai 1903 verabfäumt haben fol. 

— Bed. —Heirathavermittler (jung 
bermählt): „Sit das eine Frau! 
mich felbit habe ih auch gründlich 
reingelegt!“ 


Der Krieg im Oſten, 


Weſten, Norden und Süden, den Stuart's 
Dyspepſia Tablets gegen Magenleiden 
aller Art führen, Ranı nur auf 

. eine Weife beendigt werden. 


Der große und wachlendeWirfungs- 
freiS von Stuart Dyspepfia Tablet3 
beichräntt fich nicht mehr auf Amerita. 
Sie werden jeßt in der ganzen Welt 
gebraudt, denn ihr Ruf bat fich in 
fremde Länder verbreitet und fie heilen 
Dospepfia in allen Zonen und jedem 
Klima, gerade fo wi: hier zu Haufe. 
Die Umgebung und Zuftände hindern 
in ber Ihat nirgends das erfolgreiche 
Wirken von Stuart3 Dyspepfia Tab 
lets, nicht einmal der Zuftand des Ma- 


| gens jelbjt. Sie witfen in ihrer eigenen 
ı natürlihen Weife ohne Rücdficht auf 


den Magen und verbauen die Speife, 


worden, arundlos find. E3 murben | welche der Ichmahe Magen nicht ver: 


dort nicht mehr Pferde angefauft, als | 


jeves Jahr um diefe Zeit. Die "äufer | 


find jübifhe Händler, melche dieſe 
Pferde hauptfächlich für die öfterreichi- 
che Armee antaufen. 

— Vor einem Kriegdgericht der 1. 
Garde-Divifion in Berlin begann bie 
Unterfuhung des Geiftes-Zujtandes 
bon Prinz Prosper dv. Arenberg, der 
wegen Ermordung eines angejehenen 
Eingeborenen in Deutfh-Südiweltafri- 
fe zu 15 Jahren Zuchthaus verurtbeilt | 
worden war. Verfchievene Yeugen er- 
zählten von einer abnormen Sucht de 
Prinzen, Menichca undThiere zu mar- 
tern. Auch an Verfolgungswahn fol | 
der Prinz jehon als Tjähriger Junge | 
gelitten haben. 


Eokalbericht. 

* Die Polizei des 22. Straße = Be: 
zirkes fucht nach VBeweifen für ein Ge- 
rücht, laut deffen in Verbindung mit 
dem Schanflofale Nr. 194 29. Straße 
eine Wettbude betrieben wird, die auch 
* zahlreiche Damenkundſchaft haben 
0 


* Abe Harris, 233 Marimell Str., 
bat ber. Polizei gemeldet, er habe in 
vergangener Nacht gegen 12 Uhr auf | 
der Bolt Str.-Brüde einen Lärm F 


Sabo ni 


dauen fann und fie jegen das Organ 
in den Stand zu thun, mas ihm be- 
liebt, auszuruden, Ferien zu nehmen, 
gefund zu werden und mas fonft noch. 
Der Magen jedoch will gefund werben, 
wenn er nichts anderes zu thun bet. 
Die war immer der Fall und mird 
auch immer der Fall fein, wenn ihm 
Gelegenheit gegeben wird. 

Ein berborragender Arzt in Detroit 
ſagt: „Ich verſchreibe Stuarts Dys— 
pepſia Tablets für alle Fälle von Ma— 
genleiden. Ich habe viele Rezepte ein— 
ſchließlich einer Anzahl meiner eigenen 
verſucht, fand aber, daß nichts ſo all— 
gemein Linderung brachte, als dieſes 
Mittel. Es wirkt nakürlich, harmlos 
und gründlich, und obgleich ich nicht 
viel von Patentmedizinen halte, zögere 
ich doch nicht, Stuarts Dyspepſia Tab⸗ 
lets bei allen Gelegenheiten zu ver- 
ſchreiben und zu empfehlen.“ 

Stuart's Dyspepſia Tablets ſind 
in allen Apotheken zum Verkauf zu 50 
Cents die Schachtel. Sie ſind ſo wohl⸗ 
bekannt und ihre Popularität iſt ſo 
groß, daß ein Apotheker nicht daran 
denkt, ohne dieſelben zu ſein, ſo wenig 
tie ohne Aftohol oder Chinin. Das 
obige Zeugniß von dem Arzt ift Feine 
Ausnahme. Yn der That merben- fie 
bon Xerzten im ganzen Qande verjchrie- 
ben und menn Euer Arztes mirklich 


Aus den Polizeigerihten. 


Auch heute wurden Uebertreter des Spud: 
verbotes geftraft. 


Auch der Poltzetrichter Duinn in ber 
Bezirfsmache in HHde Park hat nun 
den Kreuzzug gegen die Uebertreter der 
ftädtifhen Ordinanz, welche dad Aus- 
fpuden auf öffentlichen Plägen ver- 
bietet, aufgenommen. Die auferlegten 
Strafen betrugen von Entrichtung der 
Gerihtäfoften bis zu $5 und Koften. 
Drei der angeblichen Uebelthäter, die 
es nicht der Mühe merth fanden, fi) 
zum®erhör einzuftellen, wurden mit der 
böchiten zuläfjigen Strafe belegt. X. 
J. Zoolen, der ebenfalls fehlte, ließ 
dem Richter mittheilen, daß er dem Be- 
gräbnifje eines Enfels beimohne, mo= 
rauf fein Verhör bis zum 8. März 
vertagt murbe. 
Beitraft murbden: %. 8. Hoveler, 
James A. Reardon, ©. 9. Hamlet, 
Dr. E. &. Smith, um je $1 und Ko- 
ften; John Mann, William Ejer, ©. 
9. Sampfon, ©. 9. Rehned, Dr. M. 
©. Kenjington und Nathan Pißeller, 
| wurden zur Bezahlung der Gerichtsto- 

ften verdonnert. Daniel Riggins, Ot⸗ 
lis Jones und E. J. Grayner, die ſich 
nicht zum Verhör eingeſtellt hatten, 
warden je um 85 und die Koſten ge— 
ſtraft. 

Während Richter Quinn derart auf 
der Südſeite Strafen austheilte, ging 

auf der Weſtſeite Richter Eberhardt in 
der Warren Ave.-Bezirkswache mit 
Dabid Sanders, der ebenfalls der Ue— 
bertretung des Spuckverbotes ange— 
| tagt war, ing Gericht. Sanders wur— 
| de von Polizift Lapiere verhaftet, weil 
| er angeblich in einem Wagen der Ma 
difon Sabelbahnlinie gegen die Ber: 
| ordnung fündigte. Der Richter mein- 
te, da Sanders der erfte derartige Ue- 
belthäter fei, der ihm vorgeführt mer- 
de, jo wollte er diesmal es bei der Be- 
zahlung der Gerichtsfoften bemenden 
laſſen. 
Dem Kadi Fitzgerald wurden heute 
| Otto Felizman und Edgar Robinfon 
unter der Anklage vorgeführt, ihre Fa— 
milien mittellos im Stich gelaflfen zu 
| haben. Feligzman wurde dem Kriminals 
| gericht übermwiefen, Robinfon 'erwirtte 
einen Verhandlungs-Auffchub bis zum 
Montag. 
Die Echau’pielerin Goldie Suther- 
| larn. 1465 Michigan Avenue mohn- 
haft, hat gejtern Abend einen Eijen- 
| baynjchreiber Namens Allen verhaften 
ı Yaffen, weil er fie geohrfeigt hatte. nach— 
| dem fie ihm die Erlaubniß vermeigert, 
| fie vom Jlfinois-Theater heimgeleiten 
| zu dürfen. Heute wollte Kabi Prin- 
diville dem hitigen Liebhaber eine 
Ordnunasſtrafe von 850 zudiktiren, da 
aber die gutherzige Künſtlerin ein gu— 
te3 Wort einlegte, ermühigte der Rich— 
| ter die Strafe auf die Hälfte des ange: 
gebenen Betrages. 

Der Sciffstapitän John Norwood 
ift kürzlich auf Veranlaffung eines ge- 
willen De. 9. Deming auf feinen 
geiſtigen Zuſtand unterſucht worden. 
Man fand ihn zurechnungsfähig und 
gab ihn frei. Aber den Dewing hat er 
im Magen. Heute ließ er ihn dem Po— 
lizeirichter Caverlyh unter der Anklage 
der Vagabundage vorführen. Dewing 
erhielt bis morgen Zeit, zu beweiſen, 
daß dieſe Anklage unbegründet iſt. 

Zu einer Ordnungsſtrafe von F10 
wurde der Mohr Jeſſe W. Franklin 

| vom Kadi Duinn in Hyde Park verur- 
| theilt, weil er fih in einem Straßen: 
bahnmwagen ungebührlih aufgeführt 
hatte, 

Charles Meyers, Nr. 390 W. Ban 
Buren Straße, hat den Fuhrmann 
Simon Raycrofi neulih im Streit 
übel zugerichtet. Rayeroft liegt infol- 
gedeflen im County = Hofpital darnie- 
der. Die Verhandlung des Tyalles 
hätte heute vor Polizeirichter Chott er— 
folgen follen, mußte aber, da Rays» 
croft nicht zur Stelle war, bi3 zum ıv. 
März verfchoben werden. 

Als heute Vormittag \°r fchon ein- 
mal verfchobene Prozek des Präfiden- 
ten der Sherman Houfe Aotel Com- 
pany, Kofeph Beifeld, vor Richter Ca- 
verly zur Verhandlun- g’"angen follte, 

| machte beffen Vertheidiger geltend, daß 
Beifeld frank und daher nicht .mStan= 
de fei, zu erfcheinen. daß daher das 
Verhör noch einmal verfchoben werben 
möge. Der Richter fam diefem Wun- 
fche nad) und vertagte den Prozeh bis 
| zum 12. März. Beifeld ift der Ueber- 
| tretung der Mitternacht3-Verordnung 
| angeklagt. 
i Unter derfelben Anklage erfchienen 
| heute Vormittag zwei Schankwirthe, 
Anton KreT, 4815 Throop Str., und 
| Ihomas Yusczal, 4830 Ihroop GStr., 


| vor Ritter Fitagerald. Das gegen fie | 


| abgelegte Zeuaniß mar aber fo unage- 
‚ nügend, daß die Klagen fallen gelafjen 
I wurden. Die beiden Wirthe murben 
| neulich von Geheimpofiziften der&tod- 
| yarda-Bezirfsmwache verhaftet. 

Der Grocer Guſtav MWeidman, Nr. 
685) Halfted Str., und der Butter: 
und Eieryändler Hentr F. Marboefer, 
6242 Haljted Str., welche vor demiel- 
ben Richter angeflagt waren, falfches 
Map und falfhe Gewicht in ihrem 

Geſchäft gebraucht zu haben, wurden 
| ebenfalls freigelaflen, da Niemand ala 
| Kläger gegen fie auftrat. 
| Auch RichterHennefly ift fein Freund 
bon Leuten, welche die nicht fehr ange- 
| nehme Gemohnbeit haben, an öffentli- 
: hen Pläben alles vollzufpuden. Als 
er heute Morgen in der Bezirkswache in 
| Englewood feine übliche Gerichtsfigung 
abhielt, begingen zwei anmefende Män- 
ner die linflugbeit, in Sehmeite des 
Richters der üblen Gewohnheit zu fröh- 
ı nen. Dem Kabi fiel es plößlich ein, 
daß eine Spudverordnung beiteht und 
er beitrafte auf der Stelle die beiden 
Gefepesübertreter. 

Albert Dohn, Ralph Cameron und 

Dapid D, Andremd wurden heute von 


Richter Henneffy unter der Anklage ven | 


Großgefhmorenen übermwiefen, einen 
Eindrud) in die Schnittwaarenhand- 
lung von 9. Helmann, Nr. 566 Weft 
‚79. ee und $50° fen: 


Ein Original. 


Bor einigen Tagen ift in Wien ber 
ungariſche Reichſtagsabgeordnete Vik⸗ 
tor Pichler geſtorben, der zu den ori—⸗ 
ginellſten Geſtalten des ungariſchen 
Reichſstages gehörte, und um den ſich 
ſchon bei ſeinen Lebzeiten Legenden 
geſponnen haben. Vor acht Jahren, 
als Pichler noch ein junger unſcheinba— 
rer Polizeiberichterſtatter in einer Pe— 
ſter Redaktion war, gelang es ihm, 
ohne jede materiellen Hilfsmittel, blos 
mit ſeiner Findigkeit und Rührigkeit, 
einen der theuerſten Wahlbezirke des 
Landes zu erobern und ſeither knüpfen 
ſich die köſtlichſten Geſchichten darüber, 
wie man die Wähler am beſten hinters 
Licht führen kann, an ſeinen Namen. 
Er hatte ſchon damals, obgleich er bloß 
27 Jahre zählte, dem Führer der Un— 
abhängigkeitspartei, Franz Koſſuth, 
gewiſſe perſönliche Dienſte, geleiſtet, ſo 
daß man ihm ſeine Bitte, ihn als Ab—⸗ 
geordnetenkandidaten in irgend einen 
Wahlbezirk zu entſenden, nicht ab— 
ſchlagen konnte. Da man ihn aber für 
zu jung und wohl auch für zu zudring— 
lich hielt, wollte Koſſuth ihn abſchüt— 
teln, indem er ihm einen Wahlbezirk 
zuwies, der ſeit undenklichen Zeiten der 
liberalen Partei gehörte und in dem 
der allgemeinen Auffaſſung nach nur 
mit recht viel Geld etwas auszurichten 
war, was man übrigens von den mei— 
ſten ungariſchen Wahlbezirken ſagen 
kann. Pichler ließ ſich dennoch nicht 

| entmuthigen. Er fuhr in feinen Be— 

| zirf hinab mit hundert Kronen in der 

| Tafhe und acht Tage fpäter fam er 
als Abgeordneter für Kölesd nach Peit 
zurüd. Nach und nach wurde erft be- 
fannt, mit welch haarfträubenden Er- 
zählungen er fich das Vertrauen feiner 
Mähler erworben hatte. In feiner 
Programmrede erzählte er u. a., er fei 
in der Familie des vom Wolfe noch im- 
mer vergötterten Ludwig Koſſuth wie 
zu Hauſe geweſen. Als Koſſuth ſei— 
nen Tod nahen fühlte, habe er alle ſei— 
ne Angehörigen aus dem Zimmer ge— 
ſandt, nur ihn — Pichler — zurückbe— 
halten und ihm geſagt: „Mein lieber 
Sohn! Ich ſterbe und laſſe Ungarn 
verwaiſt zurück! Gib du nur acht auf 
das Land!“ Ein ander Mal erzählte 
er, ſein Vater ſei im Jahre 1848 für 
die Freiheit Ungarns gefallen. 

Die Wähler, die ſich nicht viel den 
Kopf darüber zerbrachen, wie es mög— 
lich ſei, daß ein im Jahre 1869 gebo— 
rener junger Mann im Jahre 1848 

ſeinen Vater verloren habe, glaubten 
ihm die Geſchichte und waren ihm um 
ſo mehr ergeben, man kann ſich alſo 
ſeinen Schrecken denken, als ihm ſein 
Vater einmal telegraphirte, er wolle 
ihn in ſeinem Bezirk aufſuchen. So— 
fort depeſchirte er zurück: „Komme 
nicht, du biſt 1848 in der Schlacht bei 
Kapolua gefallen.” Pichler gina dann 
unter den Wählern von Haus zu Haus 
und börte ihre Bejchwerden an. Die 
meilten flagten über die brüdenden 
Steuerlaften, — denn nad der Auf: 
faflung de3 ungarifchen Volkes find 
die Volfövertreter nur dazu da, um 
die Steuern zu erhöhen. So oft Pidh- 
ler folde Klagen hörte, gab er den 
Mählern einen an den Finanzminifter 
gerichteten Brief in die Hand, der un- 
aefähr folgendermaßen lautete: „Qieber 
Freund! ch bitte dich, dem S. fofort 
die Steuern zu eriaffen. Dein Viktor!“ 
Der TFinanzminifter, der Pichler nicht 
einmal dem Namen nach fannte, em= 
pfing folche Briefe damals zu Duben- 
den und warf fie natürlich in den Pa- 
pierforb. Auch mit feinen theatrali- 
Then Reben wußte Pichler den Leuten 
Ehrfurcht zu gebieten. So fiel er vor 
einer Proarammrede zum Erftaunen 
aller plößlich auf. den Boden. Niemand 
wußte, mas das heihe, bi3 Pichler das 
Mort ergriff: „DVerzeiht mir, meine 
Freunde, — fagte er — wenn ich zu= 
erit den aeliebten Boden unferes heili- 
gen Vaterlandes küßte.“ Im Abge— 
ordnetenhauſe wußte ſich Pichler trotz 
des Spottes, deſſen Zielſcheibe er wegen 
ſeiner Wahlſtückchen war, doch einen 
gewiſſen Grad von Achtung zu ver— 
ſchaffen, denn er war ein tüchtiger und 
gewandter Redner, der ſich mit eiſer— 
nem Fleiß bemühte, die Lücken ſeiner 
Bildung auszufüllen und ein nützliches 
Mitglied des Reichſtages zu werden. 
Er erfreute ſich ſogar einer Art Volks— 
thümlichkeit, zu der ihm der Ruf ver— 
half, daß er mit ſeinem zur Schulter 
herabfallenden langen rothen Haar, 
ſeinem ſommerſproſſigen Geſicht, ſeiner 
ungeheuren Unterlippe und ſeinen 
X-Beinen der häßlichſte Abgeordnete 


war. 
— —— — 


Die Brodpreiſe. 

Morgen, Samſtag, Abend findet in 
der Jung'ſchen Halle, Nr. 106 Ran— 
dolph Straße, eine weitere Agitations— 
Verſammlung ſtatt zwecks Vervollſtän— 
digung der Organiſation der neuge— 

gründeten „United Maſter Bakers' 
Aſſociation“. Es handelt ſich bekannt— 
lich darum, das Bäckergewerbe, wel— 
ches —beſonders für dieKleinbetriebe — 
in den letzten Jahren für die Unter— 
nehmer immer weniger nutzbringend 
geworden iſt, auf die eine oder die an— 
dere Weiſe wieder zu heben. Es iſt vor— 
geſchlagen worden, mit dem Brotpreis 
aufzufchlagen, aber Kohlfaat & Co., 
fomie andere große Firmen wollen in 
diefer Richtung vorläufig nicht mit- 


thun. 
—:——— 


* Die Lehrer in den öffentlichen. 
Schulen hatten heute Zahliag. n3- 
gefammt wurden $500,000 an fie, 
durch Vermittelung der „Prinzipale”, 
ausbezahlt 

* Ip der Fullerton-Hc : ded Kunit- 
inftitut3 werben die Mitglieder des 
Verein3 der Schulprinzipale morgen 
früh den Befund der Unterfuchung der 
Verwaltunasabtheilung für Kinber- 
ftubium über das Lefen, Schreiben und 
Buchftabiren erörtern. 


CASTORIA 


für Säuglinge und Kinder, 
Die Sorte, Die Ihr Immer 


Wr 


25c fran: 


BE Be 
ar, 
a 


Jeder M 


Anzug im Haufe, 8.30 


Abfolut feine Beichränfung für Eure Auswahl von fämmtlichen Männer: 
MWinter-Anzügen im Haufe zu dem erjtaunlich niedrigen Preis von 8.50, 


Pofitive $15, $18 und $20 Werthe. 


Für weniger als den mwirklichen Werth 
der Stoffe habt Jhr die Auswahl von 


ben beiten Erzeugniffen der berühmte- 
ſten Fabrikanten von fertigen Kleidern, 
Worte vermögen keine Idee von der 
großen Wichtigkeit dieſes Verkaufes zu 
bieten. Wenn wir Alles ſagen würden, 
könntet Ihr ſie für Uebertreibung hal— 


ten. Eine perſön— 
liche Beſichtigung 
iſt nöthig, um den 
Umfang dieſer 


5.0 


Offerte zu begreifen. Kommt früb. 
nehmt das Befte. Jhr findet Anzüge in 
Kammgarn oder Kammaarn-Cheviot, 


in 


unappretirtem Kammgarn. Befte 


Cheviot Anzüge, englifche Caffimere- 


Anzüge 


und unappretirte jchmwarze 


Ihibet-Anzüge. 


Männer = Winter - Ueberzieher zu 
10.00, murden früher 


zu 15.00, 


18.00, 20,00 und 25.00 verfauft. Es 
müffen alle ohne Ausnahme verfauft 
werden. Sowohl Belt Bad wie reguläs 


re Facon3 in allen belieb- 
ten Stoffen. Trefft Eure 


„ und moNjchen fanch geftreiften 


8 gefchnitten und gemacht. 


Auswahl zu 10.00. 510 


Männer = Hojen, früher 2.50 und 


3.00, don reintwollenen Cheviots 2 


Jedes Paar zuperläjjig zus 
Speziell. 


Woriteds. 


Frühjahr = Männer-Anzüge, von feines 
jten import. Morfteds und Chevs 8 15 
e 


iots, Tweeds ete. Prächtiges 


J Sortiment von Muſtern und Farbeh, 
‚ Yrühe Ausftellung don 1904 Frühjahrs 


Männer - 


Speziell zu 


Männeı Hojen, die zu 4.00 und 5.00 verkauft wurden. 
eds, Sajjimeres und Cheviot?. — Helle, dunkle und mittlere Gffefte, — 


Styles zu $15. 
Feinfte importirte Morfts 


+3 


Hübjhe Frühjahrs-Anzüge für Männer, in den alferfeinften Stoffen und Styles. 


Tie neuejten hübſchen Effekte, gemacht von deutſchen, franzöſiſchen und eng— 
liſchen Wollſtoffen. Kein Schneider macht beſſete i 


Kleider. Dieſer Preis 820. 820 


Kleider für Knaber 


Reinwollene Frühjahrs-Anzüge für Kna— 
ben, für 2.00. Alle Größen, 3 bis 16. In 
Norfolt und, doppelbrüftigen Styles, gemacht 
bon feinen braun gemifchten fchottifchen 
Tweeds, fanch gemijchten und farrirten Caf: 


fimeres und blaucn u. jchwar: 
2.00 


zen Cheviotd. Speziell 
zu 2.00. 

Teine Knaben: Anzüge zu 2.95. 
3 bis 16. 


Norfolt und doppelbrüftige Styles 


in hübjhen braunen und gram gemijchten * 


Gheviots; fowie fchlichte jchwarze und blaue. 


Starf gemacht, bejegt u. gefüt- 

tert, Außerordentl. dauerhaft. ? 05 
Schr jpeziell zu 2.95. , . 

3:Stüde Knaben = Unzüge zu 3.95. > 

wie Norfolt, Sailor, Gton und doppeibrüftige 
Styles in großer Auswahl von Mujtern. — 
Alle Hübjchen Mufter und Entwürfe der fom: 
menden Saiſon in Serges, Tweeds, unap— 
pretirten Worſteds und Cheviots. Größen 
3 bis 17. — Eure Auswahl 95 
zu 3.95. «Jo 


Zn 
= 
oDs 


Allerfeinfte Knaben-Anyüge, Größen 3 bie 17, beinahe jeder befannte Entwurf umd 


Style für die Satfon von 1904. 
len Stoffen und Wuftern. 


Helle, dunkle und mittlere Yarben. In als 
Speziell zu 5.00 


Die beiten Offerten des ganzen Jahres | 


Corona de Cuba | 


Derjetios 
Die 2 für 25 Sorte 

Key Weit, hand: 
gemacht, feinfter Ta= 
baf, mild, aroma= 
tifch, fehr angenehm. 
%hr kennt die Sorte. 
Sie find fo gut mie 
das Geld, für mel- 
ches fie gefauft wer: 
den. Die Zigarren 
ſind friſch. Perfekt. 
Ihr werdet mehr 
als zufriedengeſtellt 
ſein, wenn Ihr dieſe 
Zigarren zu Geſicht 
bekommt. Samſtag 
beträgt der Preis: 

100 für 6.00 

25 für 1.50 

das Stück 


Ge 


beträgt 


de 
bortheilhaft vergleichen läßt. 
815 per 1,000, Kifte von 50 zu 750. 


Crown Banner 
Diplomaticd 


Wir fauften 100,- 
000 von der Muriel 
Eigar Eo. in New 
Dort zu 6215 am 
Dollar. Sie find ge- 
macht aus dem fein- 
ften Buelta Havana 
Filler und beftem 
ausgefuhten Suma= 
tra Dedblatt. $3.00 
iſt der eigentliche 
Preis für eine Kifte 
mit 50 Stüd. Unfer 
Preis am Samitag 


50 für 1.95 
6 für 


250e 


für eine Kiſte von 50 ſtey Weſt Special Perfectos, befte Zigarre in Chicago für 
den Preis, milde und angenehm, gute Zigarre, die fi) mit vielen äc-Zigarren 
Händler haben viel Geld verdient an diejen Waarem, — 


‚‚ American 


Inventors“ 


EinigeSorten von 
„3 für einen Quar⸗ 
ter” Zigarren ſind 
beliebter als bie 
„American nvens 
tors“ Sorte. Feinſte 
Qualität Habana— 
Einlage. Ihr könnt 
um keinen Preis eine 
beſſere hieſige Zigar⸗ 
re faufen. Der reg. 
Preis für „American F 
Inventors“ Zigar⸗ 
ren beträgt 3 für 25 
oder 4.00 für Kifte 
mit 50. Samitag3= 
Preis beträgt: 


50 für 2.95 
5 für 


30€ 


1.00 für 50 Great Hit 5csigarren, volle Größe Berfecto Facon, lange Einlage, Ber 
reguläre Perlaufspreis, 5c, auf jede Kifte geftempelt. Iujer Preis, 50 für 2.00, 


oder 10 für 2Be. 
Moos Dips, 10 für 3Te. 


Brier 


! Pete Dailey, 50 für 1.60; 10 für 32e, °F 
Die berühmten angezeigten 5c Gremo > Zigarren, Samftag, 50 für 1.50; 10 für 306, . } 7 
fen, Seconds, das Stüd 9c; 3 für 25e I 

Star Blrg. ver PD, 39. 





Ibendpoft. 


ausgenommen Sonntags. 
m: THE ABENDPOST COMPANY. 


of“ » Gebäube, 173-175 Fifth Ave, 
Ede Mouree Etraße. 
X . 0. . TLLINGIS. 
x a» Main 1496, 1497 uub 1498. 
RR 
Ber 5 
Meris der Sanutagpsft 
We, im Boraus 
Btoalen, portofrei 
"Bntered at the Postoflice st Chicago DIL, a8 
class matier 


Sas Flotten⸗Programm ˖ 


EC wählt der Menih mit feinen 
böberen Zielen,“ und dasfelbe gilt für 
fie Nationen, wenigitens fofern fie 
keich und jtark find und fich einer ſtreb⸗ 
jamen und thalträftigen Regierung 
erfreuen. Wenn es Lemanden gab, 
ber biälang noch daran zmweifeln tonnte, 
ber lefe den Bericht über die geitrigen 
Duslaffungen der Senatoren Hale und 
Bodge über bie „Slottenfrage.“ Gie 
Aprachen natürlich Beide zuguniten ber 
Mlotienvermehrung, denn Beibe 
Find republifanifche Senatoren, und 
Senator Lodge ift jogat noch ein be= 
Kfonberer reund ber „Adminiftration“ 
Fund gilt als eines ihrer Mundftüde im 
Senat. Bei der befannten fanatifchen 
riedensliebe unſerer ſo thatkräftigen 
Fund muthigen Adminiftration wurbe 
die Verftärktung der Flotte jelbitver- 
Hänblich wieder nur im Intereſſe des 
Fliedens gefordert. „Eine große ame— 
ilaniſche Flotte wirkt für den Frie⸗ 
pen,“ erklärte Senator Lodge. „Wollte 
pas amerifanifche Volt zugeben, daß 
4 ch ſeine Flotte verſchlechtert, ſo wäre 
Fbas das Einfältigite und Kurzſich⸗ 
igſte, was es nur thun könnte. Eine 
reihe und angriffzluftige (aggressive) 
Nation muß ji) eine große und thätige 
Rriegsflotte halten als eine Verfiche- 
zungspolize gegen den Krieg. Kein 
Menjch, der feine gefunden fünf Sinne 
Sbeifammen hat, glaubt, daß die Ylotie 
der Ber. Staaten jo groß jein ſfollte, 
die Großbritanniens, weil Eng⸗ 
lands Ylotte iinmer jo groß fein muß, 
Eipie die irgenpmelcher zwei Nationen 
Faufammengenommen. Aber die Kriegs⸗ 
flotte ber Ber. Staaten jollte nädjit 


Haben, wenn wir an unferem jehigen 
9 Brogramm fefthalten.“ Der Senator 
"Sale jtimmte dem vollftändig bei und 
"erklärte, die amerifanijche Ylotte fei 
ur Zeit [don bie britt- 
Härkite der Welt. Nur die 
"englifhe und bie franzöfifche feien 
Härter; es jei irrig, anzunehmen, 
Daß die deutjche Ylotte ber unferen 
überlegen ei. 

Da find einmal offenherzige Wor⸗ 
E te, für die wir den Senatoren dant- 
"har fein follten. Denn fie zeigen nicht 
Aur, woran wir zur Zeit jind, und daß 
Sir den böjen „War Lord“ in Ber- 
E fin nicht mehr zu fürchten haben, jon= 


Ebern enthalten auch eine viel flarere 


"Darlegung des Ylottenprogrammes 
© per herrjchenden Partei und ber Admi⸗ 
Aiſtration, als in allen Parteiplatfor⸗ 
men und Botſchaften zu finden war. 
Das Programm lautet: immer höher 
* Hinauf; immer meiter gebaut bi mir 
Falle Wettbewerber überholt haben und 
die Erften find. Die Allererſten, 
denn wenn der Senator Lodge heute 
"noch davon rebet, daß fein geiftig ge- 
under Menjch glauben fönnte, mit 
Tollten eine, der englijchen ebenbürtigen 
| Fit befigen, jo ift daS doc nur eine 
Heuberung der Gorie liebenswürdiger 
Beicheivenheit, die etwa? nah jauren 
&rauben jhmedt, un d zarter Rückſicht⸗ 
Habhme auf die Gemüthsruhe und die 
Esperpen des Voltes. Man fürchtet fo- 
ohl, fi) gelinde lächerlich zu machen 
© enn man, angelichts des gewaltigen 
Worjprungs, den bie engliſche Flotte 
beute ſchon bon einer mögli⸗ 
ben . Ueberflügelung derſelben reden 
lle als auch durch das Hervortre⸗ 
F ien mit einem folhen Programm, 
E bie guien Steuerzahler zu erjchreden. 
Senn die Durchführung deffelben be⸗ 
F dingt die Verausgabung bon Tauſen⸗ 
den Millionen Dollar zur Rate bon 
E mehreren Hundert Millionen bas Jahr. 
Man fieht ein, daß e& nothwendig iſt, 
Slie Seit zu geben, ſich ſo all⸗ 
blich an die größer und immer grö⸗ 
"Bet werdenden Flottenausgaben zu ge 
F mwöhnen, und jeldft Geiämad zu fin- 

en an dem Rüftungsjhwindel. 
Möglich ifi’s allerbings au, daß 
en an ein Wetteifern zur See mit 
naland zur Zeit wirklich noch nicht 
it, dann wird man’3 aber, fobald 
jet geitedte Biel erreicht it. &3 
no aar nicht lanae ber, daß man 
& an ein Wetteifern zur Gee mit 
antreich noch nicht dachte. ‚aus 3 
& „Deutichland bebroht die Mons 
„ Dottrin und unfere Flotte muß 
ten ebenfo ftarf fein mie bie 
eutige”, ba hätten die Abminiftra- 
4 5 — oren bei Gelegenheit jeden⸗ 
auch erklärt, fein Menjch, der jeis 
Sinne beifammen 
pirb glauben, daß unfere Wylotte 
wo fein foll wie bie frangöftfche. 
murbe ja thatſächlich oft 
efagt. Jetzt iſt die deutſche 
ügelt und jebt geht's auf die 
los. Und Her ae —* 
fich die englijche überflü- 
—— darnach ſtreben wird, 
keſihen, die ſtärker iſt 
Flotten von irgendwelchen zwei 

nen zufammengenommen. 

if fo gewiß das Endziel des 
die Rel blik alsWeltmacht 
era wie das fühle Grab ober bie 
ent pas Gndziel des menſchli⸗ 
en iſi. Ein Aufhalten 
ec e gibt’3 faum, nur eine 
bie aan 2 un 
; mit feiner Tücher» 


fast 


es Vo 


her Englands die größte jein, und das | 
erben wir in ein paar Jahren erreicht | 
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Ertappt. 


Kleine Urſachen 
große Wirkungen. „Es iſt aber nur 
ein ganz kleines“, ſagte entſchuldigend 
die junge Mutter, der man ihr unehe⸗ 
liches Kind zum Vorwurf machte; und 
ſo mögen auch die frommen Herrſchaf⸗ 
en, die jetzt den Kongreß um Annahme 
der neuen Prohibitionsbill beſtürmen, 
ſich damit ausreden, daß es ja nur 
eine ganz kleine Spitzbüberei iſt, auf 
der fie wider Erwarten ertappt wor⸗ 
den find — es mag aber trotzdem dieſe 


aben manchmal 


beſagte Bill in Mißkredit zu bringen, 
ihren Anhang zu ſchwächen u. die Zahl 
ihrer Gegner zu mehren, als ſelbſt die 
kräftigſten Vernunfts⸗ und Rechts⸗ 
gründe zu thun vermöchten. 

Der intereſſante Enthüllungs⸗Auf—⸗ 
tritt ſpielte ſich in der geſtrigen Sitz⸗ 
ung des Rechtsausſchuſſes des Bun⸗ 
desabgeordnetenhauſes ab, der die Bill 
in Berathung hat und die Gründe für 
und wider von Befürwortern undGeg⸗ 
nern ſich vortragen läßt. Die Sitzung 
ſollte eben vertagt werden, als der St. 
Louiſer Abgeordnete Bartholdt, der 
als Deutſchamerikaner ſelbſtverſtänd⸗ 
lich zu den Gegnern hält, das Erſuchen 
ſtellie, doch dem anweſenden Vertreter 
des Nationalen Brauerbundes, einem 
Herrn D. B. Harriſon, noch fünf Mi⸗ 
nuten Gehör zu ſchenken. 

Dies geſchah und Hr. Harriſon er⸗ 
hob darauf gegen den Reverend“ Wil⸗ 
bur F. Crafts von der prohibitioniſti⸗ 
ſchen „Reform Aſſociation“ und gegen 
E O. Dinwiddle, Sekretär der „An⸗ 
ti-Saloon-Liga“ die Beſchuldigung 
des Poſtbetruges, begangen durch Be⸗ 
nutzung amtlicher Frei⸗Vriefumſchläge 
für ihre Privatangelegenheiten; näm⸗ 
lich zur koſtenfreien Verbreitung 
von Flugſchriften und ſonſtigen Druck⸗ 
ſachen, die zur Unterſtützung der vor⸗ 

liegenden Bill auffordern und insbe⸗ 
ſondere die Empfänger ermahnen, in 
dieſem Sinne ihren Einfluß auf die 
Mitglieder des Kongreſſes auszuüben. 
Herr Harriſon fügte hinzu, daß bie 
ı benüten Umfchläge bie Frankatur⸗ 
ſtempel der Abgeordneten Hepburn 
aus Jowa und Clayton aus Alabama 
trügen. Hepburn ift der Mann, ber 
die Bill im Haufe eingebracht hat und 
nad) dem fie ihrenNamen trägt. Clay: 
ton ift Mitglied des Rechtsausſchuſſes 
= ebenfalls eifriger Vefürmorter ber 

ill, 

Der erhobenen Anfehuldigung folgte 
auf ver Stelle der Beweis. Acht Bün- 
del durch die Poſt gegangener ge= 
fchloffener amtlicher Umfchäge mit 
den Stempeln der genannten Abge- 
orbneten wurden auf ben Tijch de3 
Ausſchuſſes geworfen. Eine unverzüg⸗ 
uch angeſtellie Unterſuchung förderte 
aus einem der Bundel Rundſchreiben 
eines Ohioer Zweigvereins der Anti- 
Saloon-Liga zu Tage, in anderen 
fand man au ber Regierungsdruderei 
itammende Auszüge prohibitiond- 
freundlicher Reden aus dem „Congreſ⸗ 
ſional Record“, die angeblich Rev. 
Crafts in die Umſchläge gethan und ſie 


an Rußland gelangten, 


| 


alsdann dem Sekretär der nationalen | „nd Tabakp 


Das jährlich 


— 


— 


ginendyoft, Chinas, Freitag, den 4. Märı 1904. 


wird baburch nicht geringer gemacht. 
Und wenn man fchließlich vielleicht 
auch Mittel und Wege finden mag, ber 
Gerchtigfeit und bem Strafrichter eine 
Nafe zu brehen, fo zeigt auf alle Fälle 
die gebrachte Enihüllung, weß Geiſtes 
Kinder es ſind, die an der Spitze der 
Prohibitionsbeivegung ſtehen; ſich an⸗ 
ſtellen, als hätten ſie alle chriſtliche 
Tugend gepachtet und mit frommem 
Augenverdrehen über die Sündhaftig⸗ 


keit derjenigen ihrer Mitmenſchen ze— 
lern, die ſich das Recht auf den Ge- 


Ertappung mehr dazu beitragen, bie nuß eines Glaſes Bier oder Wein 


nicht entziehen laffen wollen. 


Die Mandihurei. 


Die Mandſchurei fteht bekanntlich 
wie die Mongolei, Oſtiurkeſtan und 
Tibet zu China im Verhältniß eines 
Nebenlandes.“ Seit ben Verträgen 
bon Aigun (1858) undZientfin (1860), 
moburd 650,000qkm ber Mandſcyurei 
umfaßt dieſe 
noch 942, 0000km, alſo ein um unge⸗ 
fähr 100,0000km größeres Gebiet als 
Deutſchland nebſt Oeſterreich. Die 
Bevölkerung wird auf 15 Millionen 
Seelen geſchätzt. Das Land zerfällt 
in die Provinzen Helungkiang im Nor⸗ 
den, zwiſchen dem oberen Lauf Ses 
Amurs und dem Sungari, Kirin in 
der Mitte mit der gleichnamigen 
Hauptſtadt, und Schöngking im Sü⸗ 
den, mit der Hauptſtadt Mukden, dem 
Stammſitz der jetzigen chineſiſchen Dy⸗ 
naſtie. Die reichſte und bevölkertſte der 
Provinzen iſt Schöngking mit dem 
fruchtbaren Thale des Liaofluſſes, 
dann kommt das vom Sungari bewäſ—⸗ | 
ferte Kirin. An der Spibe jeder Pros: | 
pinz fteht ein Tatarengeneral, der Tas 
tarengeneral in Mufven hat ‚zugleich 
die bürgerliche Verwaltung der ganzen 
Manfchurei in Händen. Das Klima | 
it jehr rauf. Bis zum äußerften Eis | 
ven, alfo auf derfjelben Breite wie | 
Spanien und Stalien, ijt eine Kälte | 
von 20 bis 25° E. nicht? Seltenes, und 
am 5. Januar 1902 ftieg fie in Niut⸗ 
fhiwang fogar auf 31°. Anderſeits 
erreichte die Hitze im Auguſt gleich⸗ 
falls oft 30 bis 31°. An dieſe Witte⸗ 
rung gewöhnt, ſind die urſprünglichen 
Bewohner, die Mandſchu, weit kräfti⸗ 
ger und widerſtandsfähiger als die 
Chineſen. Sie ſind ein ſchöner, auf⸗ 
geweckter Volksſtamm, der aber durch 
die eingewanderten Elemente immer 
mehr zurückgedrängt wird und jetzt 
nur noch 5 bis 10 Prozent ber Ge⸗ 
ſammtbevölkerung ausmacht. 

Trotz der großen Schwankungen in 
der Temperalur iſt der Boden beſon⸗ 
ders in den Niederungen ſehr ergiebig. 
durch Ueberſchwemmun⸗ 
gen gedüngle Thal am mittlern Laufe 
des Sungari liefert Hirſe, das Haupt⸗ 
nahrungsmittel der Bevölkerung, in 
Hülle und Fülle; ebenſo Sojabohnen, 
die einen bedeutenden Gegenſtand der 
Ausfuhr bilden. Die Wege ſind von 
Rizinushecken umſäumt. In der Ge⸗ 
gend von Kirin wird Hanf gezogen, 
während im Süden bedeutende Mohn⸗ 
flanzungen beſtehen und in 


Anti⸗Saloon⸗Liga. Dinwiddle, zur der Rähe der koreaniſchen Grenze Gin⸗ 


weiteren Verſendung zugeſtellt hat. 
Dinwiddle war anweſend und ſchwieg, 

als er von Clayton zur Rebe geitellt 

mwurbe. Lebterer machte den Verſuch, 
alle Schuld an dem verübten Miß⸗ 
| brauch des Frankatur-Vorrechts auf 
Dinwiddle zu ſchieben, erklärte aber 
nicht, wie die mit ſeinem (Claytons) 
Stempel verſehenen Umſchläge in deſ—⸗ 
ſen Beſitz gekommen. Wie es ſcheint, 


die Umſchläge fortgegeben habe ver⸗ 
ſehen mit Schriftſtücken, deren freie 
Verſendung berechtigt geweſen wäre, 
| und dab alsdann Dinmwiddle oder bei- 
fen Verbündete die Umschläge geöffnet 
| und zur Verfendung ihrer prohibitios 
niftiihen Propagandafchriften benutzt 
hätten. Hepburn war nicht anweſend 
und konnte daher auch noch feine Er— 
Härung abgeben. 
Mas Clayton andeutet, mag wahr 
fein oder nicht. Iſt es mahr, jo vers 
| fchlimmert e8 die Schuld ber Bezich- 
| figten, ohne deswegen ihn felbjt von 
der Mitfchuld reinzumafchen. Die 
prohibitioniftifchen Wühlhuber hätten 
| den angeblichen Inhaltstaufch nicht 
| pornehmen fönnen, wenn ihnen Clay- 
‚ton bie feinen Stempel tragenden Um- 
Tchläge nicht zur Verfügung geitellt 
hätte, damit fie fie an die Leute ſchi⸗ 
den konnten, welche fie damit errei- 
chen wollten, fo daß er alfo ba& ge 
feglih nur ihm zuftehende Franka⸗ 
ur⸗Privilegium thatſächlich übertra⸗ 
gen hat auf andere, die dazu feine Be⸗ 
rechtigung haben und deren widerrecht⸗ 
liche Ausnutzung des Privilegs mora⸗ 
liſch nicht beſſer iſt als Diebſtahl oder 
Unterſchleif. 

Wie dem auch ſein mag, ſo ſcheint 
auf alle Fälle feſtzuſtehen, daß der 
Poſtbetrug — die Beſchwindelung der 
Regierung um den Preis der Brief⸗ 
marken, die andernfalls zur Verſen⸗ 
dung der prohibitioniſtiſchen Schrif⸗ 
ten hätten benutzt werden müſſen — 
ganz planmäßig und in großem Um⸗ 
fange betrieben worden iſt. Eine Flug⸗ 


ſchrift wurde vorgelegt, worin der Ver⸗ 


faſſer um Geldbeiſteuern zur Förde⸗ 
tung der prohibitioniſchen Bewegung 
erfucht und dabei die Bemerkung 
machi: „Durch Benutzung frankirter 
Umfchläge kann ich tauſend Leute mit 
einer Auslage von nur einem Dollar 
erreichen“. Der Verfaffer bezeichnet 
fich dabei als „Sprecher bes dritten 
Kongreßhauſes, chriſtlicher Lobbyjiſt 
und Schatzmeiſter der Reform⸗Aſſo⸗ 
ciation.“ 
Natürlich darf der Ausſchuß nun 
die Sache nicht einſchlafen laſſen; es 
werden alſo wohl noch weitere Enthül⸗ 
lungen kommen und es iſt mehr als 
wahrſcheinlich, daß die —— 
ſchließlich vor dem Krimina gericht 
hren Abſchluß finden wird. e 
Voftgefege find ftreng und — 
mit Tanner Strafe den Gauner, 
auch nur eine 2 | fälſch 
rat ne yrige 5 


| 





feng mit großem Erfolg gebaut mwird. 
In Liaotung wird Seidenzucht getries 
ben. Obgleich die Mandſchu wie die 


| Chinefen durchweg ihre Fleiſchnah— 


rung nur vom Schweine nehmen, mwer= 


| den befonders auf den Hocebenen auf) 
| viele Rinder 


und Safe gezügtet. 
Ueberaus reihe Erträge liefern außer- 


| dem die Jagd und der Yilchfang, die 


|iwill er fi) damit ausreden, bak er | bis in die Neuzeit die Hauptbeichäfti- 


gung der wandernben Mandſchuvölker 
bildeten. Die Wälder find ehr reich | 
an Hirfchen, Antilopen, Zobeln ufw., | 
die Flüffe an GStören und Lachſen 
und die Süftenftriche an Perlmu- 
ſcheln. An Mineralien birgt bie 
Mandfehurei Kupfer, Blei, Silber und 
Gold, diefes in den Thälern ber Ne⸗ 
benflüſſe des Sungari und des Nonni. 
In der mittleren und der ſüdlichen 
Provinz finden ſich zudem ergiebige 
Steintohlenlager. 

Bisher vereitelte der Mangel an 
Verkehrswegen weſentlich die Ausbeu⸗ 
tung der Reichthümer des Landes, das 
erſt durch die ruſſiſche Eiſenbahn ſei⸗ 
ner Erſchließung entgegenſieht. Die | 
anfängliche Spur ber Transſibiriſchen 
Bahn über den Baikalſee hinaus ging 
uüber Tſchita und Stretensk und folg⸗ 
edann dem Schilka und Amur. bis 


Sehr Allgemein. 


Blöglihe Menderungen 
der Temperarur entwids 
ein viele Leiden des 


Halses und 
der Lunge, 


wie Suften, rkältungen, 
Bronditid, Grippe um 

Arbma, gegen weiche Leiden 
es nichts befferes giebt wie 


Br. Augıf Snigs 
Samburger 


Shabaromwts, um fi. hierauf nad) 
Miabitoftot zu wenden und jo völlig 
auf ruffiihem Gebiete zu bleiben. 
Diefer Umweg lieh fich aber buch eine 
Durchquerung der Mandſchurei ver⸗ 
meiden, weßhalb Rußland mit China 
in Unierhandlung trat, das ihm denn 
auch durch die Konvention von 1896 
den Bau der kürzern Strecke durch die 
Mandſchurei erlaubte. Ein zwei Jah⸗ 
re ſpäter gefertigter neuer Vertrag, 
wodurch China den Ruſſen die Gewäſ⸗ 
ſer und Gebiete von Port Arthur, Ta⸗ 
lienwan und Dalney auf 25 Jahre 
verpachtete, gab zu einem Zuſatz Anlaß, 
ber die oftchinefifche Gefelichaft zum 
Bau einer Zweigbahn zur Verbindung 
diefer beiben Häfen mit ber mand⸗ 
ſchuriſchen Bahn ermächtigte. Dieſe 
f 50 Kilomeier kürzer als die ur— 
ſprünglich vorgeſehene Linie und hat 
nach den Berichten vieler Reiſenden 
jetzt ſchon Wunder gewirlt. Wo vor 
fünf Jahren nur noch kleine Zeltlager 
oder elende Lehmhütten zu ſehen wa⸗ 
ren, erheben ſich jetzt moderne Städte 
mit Ziegelbauten, Gaſthäuſern, Bahn⸗ 
höfen, Spitälern und öffentlichen An⸗ 
lagen. 

Um dies fertig zu bringen, wurden 
ganze Heere von Maurern, Zimmerleu⸗ 
ten und Kulis aufgeboten und nach 
den Hauptpunkten der Strecke gewor⸗ 
fen. Dieſe überſchreitet die Grenze 
bei Mandſcharia, geht über Dalainor 
und Khallar, die erſte große Stadt in 
der Mandſchurei, dann durch einen 
2,835 Kilometer langen Tunnel dur 
das Chingangebirge und weiterhin, 
ungefähr 25 Kilometer an ber heute 
über 70,000 Einwohner zählenben 
Stadt Zizifar vorbei, 
das als Ausgangspunkt derZwergbahn 
Port Arthur in einigen „Sahren ſich 
nach amerikaniſchem Muſter zu einem 
blühenden Handelsplatz mit großen 
Geſchäftshäuſern, Dampfmühlen und 


Eifenbahnwerkſtätten aufgeſchwungen 


hai. Weiter auf Wladiwoſtok zu ge— 
langt die Transſibiriſche Bahn endlich 
an Ninguta worbei bei Porgranitſchaja 
wieder auf das ruſiſche Gebiet. Die 
Zweigſtrecke von Charbin nach Dalny 
und Port Arthur ift ihrer ganzen Län⸗ 
ge nach von ruſſiſchen Truppen beſetzt. 
Alle Kilometer befindet ſich ei 

Wachtpoſten. 


gen 
Seine und Wagner. 


Die Beziehungen biefer beiden be» 
deutenden Geifter hat zulegt ©. Kar- 
peles in feiner Heinebiographie behan⸗ 
delt. Sie lernten fih im Winter 1839 
in Paris fennen, wobei Heinrich) Laube 
den Vermittler machte. Ueber die An— 
regung, die Wagner aus dem Verkehr 
mit dem' 16 Jahre älteren Dichter 
ſchöpfte, hat jener ſich ſchon 1843 in 
feiner Autobiographie geäußert. Die 
Saae vom liegenden Holländer will 
er auf ber ftürmifchen Yahrt von Riga 
nach London aus dem Munde der Ma- 
trofen beftätigt erhalten haben. Sie 
habe feine Phantafie bejchäftigt, al8 er 
die Betanntfhaft von Heines_ eigen- 
thüimlicher Anwendung bieler Sage in 
einem Theile feines Salons gemacht 


habe. Bejonders die bon Heine erfun=t 


dene, echt dramatifche Behandlung ber 
Grlöfung diefes Ahasverus des Ozean? 
habe ihm alles an bie Hand gegeben, 
diefe Sage zu einem Opernfujet zu be= 
nuten. Mit Heine jelbit habe er fi 
darüber verftändigt. Ihatfächlich er= 
zählt diefer die Sage vom liegenden 
Holländer jehon in feinen Skizzen au? 
Norderney (1826) und mieterholt jie 
in den Memoiren des Herrn v. Schna- 
belfmopsti. Auf Heines Darftellung 
baut fich alfo die Handlung der Oper 
mwefentlich auf, und gerade ber ethifche 
Schluß der Dichtung, die Sühne und 
Verfühnung durch dir Treue des Weis 
bes, ift das Leitmotiv für Wagners ge- 
fammte Dichtung gemorben. Belannt 
ift, daß fein Entwurf von ber Großen 
Oper in Paris angefauft und in ber 
Bearbeitung eines frangöfifchen Kom 
poniften Dietfjh unter dem Namen 
„Le Vaiffeau fantome” am 9. Novem⸗ 
‘her 1842in Szene gefegt wurde, aber 
eine Niederlage erlitt. 


Auch Heines Tannhäufer hat auf 
MWagnerd Dichtung einen gemifjen 
Einfluß gehabt. Das von dem Haude 
des einfachen, echten Volfältedes durchs 
mehte Gedicht fand fich in dem dritten 
Bande des Salon, verWaaner befantt 
war, „Dan lefe nur die Darftellung 
des Stoffes und die Bemerkungen ba= 
au bei Heine und bei Wagner, fo wird 
man eine munberbare Uebereinitim- 
mung in der Auffaffung und Behand» 
{ung bes Sujet3 finden, die ſeltſamer⸗ 
meife bis heute noch menig beachtet 
worden ift.“ (S. 199.) Nach Julian 
Schmidt? Bemerkung (in ber eriten 
Auflage der Literaturgeichichte) weiſt 
auch der Lohengrin Anklänge an Heine 
auf. Von Karpeles wird die Faſſung 
der Schwanenfage mitgetheilt, wie ſie 
Heine in den Elementargeiſtern ſchon 
1834 geboten hat. Endlich iſt es ſehr 
leicht möglich, daß Wagner bei Heine 
au mande Anregung für ben Zert 
feines Ring bes Nibelungen gefunden 
bat. E3 wird auf bes Dichter3 begei- 
fterte Ausfprüche über das Nibelungen⸗ 
lied hingewieſen: „Es iſt von gewalti⸗ 
ger Kraft, es iſt eine Sprache von 
Stein, und die Verfe find gleichſam 
gereimte Quabern; Bier und ba aus 
den Spalten quellen rothe Blumen 
berbor mie Blutstropfen oder zieht Tich 
der lange Epheu herunter wie grüne 
Thränen.“ 

Wie dem auch ſein mag, die Wege 
beidet Manner gingen mehr und mehr 
auseinander. Heines Romanzero und 
Wagners Lohengrin ſind Vertreter 
ganz verſchiedener Weltanſchauungen, 
der jüdiſch⸗ helleniſtiſchen und der 
chriſtlich⸗ germaniſchen. Je mehr Wag⸗ 
ner ſich in dieſe vertiefte, deſto mehr 
fah er in Heine das moderne Juden⸗ 
ihum verlorpert: ein Gegenſatz der ſich 
mit ber Zeit zur Schärfe und *8 


nach Charbin, 


iſt die Einwirkung Heineſchet Schrif⸗ 


len auf Wagnerſche Opernterte er» 
wieſen. 


—— — 
Koſten einer Seeſchlacht. 

Was eine moderne Seeſchlacht ko⸗ 
ſtel, darüber ſtellt eine deutſche Zeit⸗ 
ſchrift folgende Berechnungen an: Wäh⸗ 
rend des lezten Kriegs zwiſchen Spa⸗ 
nien und Ämerika überſchüttete bie 
„Brooklyn“ den jpanifchenBanzerkreus 
zer „Viscaya“ mit einem jo töbtlichen 
Regen vonGefchofien,daß es in menigen 
Minuten auf dem Meereögrunde lag, 
als ein zertrümmerter und zufammen» 
geſchoſſener Wirrwarr von Eiſenſtü⸗ 
den. Im ganzen hatte bie „Brooklyn“ 
618 Granaten auf die „Viscaya“ ab- 
gefeuert; die Rechnung über die Zerfiö- 
tung ftellt fich folgendermaßen: 141 
achtzöllige Granaten jede zu 1000 Mt. 
— 141,000 Mt.; 65 jechszöllige jebe 


zu 420 Mi. — 27,300 Mi.; 12 Seh#- | 


pfündergranaten jebe zu 20 Mt. = 
240 Mi.; 400 Einpfündergranaten je⸗ 
de zu 12.50 Mt. = 5000 Marl. So 
loſtele das Geſchützfeuer von fünf Mir 
nuten den Vereinigten Staaten 173, 
540 Mark, und waͤhrend jeder Minute 
des Kampfes ſchleuderte die „Brook⸗ 
Iyn“ 123 Gefhoffe auf ihren Yeind, 
die 34,700 Mt. tofteten. Wenn man 
nun dazu die Koften ber Beantwortung 
des Feuers feitens der „Viscaya“ redj» 
net, jo fieht man, daß dieSchladht zwi⸗ 
ſchen den beiden Schiffen gegen 60,000 
Mark in der Minute gekoſtet haben 
fann. Man muß fich dabei erinnern, 
daß es auf feinem Schiffe möglich fein 
würde, alle vorhandenen Kanone 
| gleichzeitig zu benüßen, jo daß ein gr 
ber Spielraum für nody größere Auzs 
| gaben gegeben ilt, wenn ein Kriegäge- 
"nie in der Lage ift, bie Streitkräfte ei- 
nes Schiffes bis zum Aeußerſten aus» 
zunügen. 

Man betrachte einmal eines der erit- 
Haffigen englijchen Kriegsichiffe, 3. 2. 
die „London“, und überjchlage die Ko— 
ſten eines Kampfes von fünf Minuten, 
| unter der Annahme, daß fie alle 46 Ka= 
| nonen die ganze Zeit benugen fünnie, 

Die vier zwölfzölligen Kanonen ber 
“Sondon“ feuern Panzergranatge- 
| Tchoffe, von denen jede 385 Kg. miegt 
| und zwei in ber Minute abgefhoflen 
twerben; jebes Gefchoß mit feiner Pul= 

verladung von faft 76 Ka. tojtet 1600 

Mi. So würden in einem Kampf von 

fünf Minuten diefe vier zerjtörenben 

Ungeheuer 40 Gejhofle auf den Feind) 

fchleudern, die etwas mehr als 18 

Tonnen wiegen und 64,000 Mi. to: 

ſten. Jede jechszöllige Kanone, bon 

denen fie 12 bat, jhleudert Granaten 


foften; in fünf Minuten eines jchnellen 
und unausgeſetztenFeuers würden dieſe 
Kanonen die feindlichen Schiffe mit ei⸗ 
nem Wirbel von Geſchoſſen überſchüt— 
ten, die ungefähr 234 Tonnen wiegen 
und 137,760 Mt. often mürben. Bi3 
jet find nur 16 von den 46 Kanonen 
in Betracht gezogen worden. Die „Lonz 
don“ bat 16 Zmölfpfünder; aus ben 
Schlünden biefer Kanonen fünnen in 
fünf Minuten nicht meniger als 960 
Granaten gefchleudert merken, die über 
9.3 Tonnen Metall darftellen und 57,» 
600 ME. toften. Jeder von den 6 Dreis 
pfünbern kann 30 Granaten in einer 
Minute fenden, jo daß mährend eines 
Kampfes von 5 Minuten fie allein 
Ichon Metall für 18,000 ME. Werth 
auf den Feind feuern würden. Die S 
Marimgefchüge würden einen Sturm 
bon todtbringenden Kugeln fenden, die 
über 304 Kilogramm wiegen und 2.» 
800 ME. often würden. So mürbe 
in einem Kampfe von fünf Minuten 
die „London“, wenn fie alle ihre 46 
Kanonen gebrauchen würde, weit über 
50 Tonnen Gefchhoffe entfenden und 
die Koften aller diefer Gefchofle wür- 
den über 280,000 Mark betragen. Der 
Fall ift, mie nicht noch einmal betont 
zu werben braucht, in Wirklichkeit To 
nicht möglich; aber die Berechnungen 
zeigen doch, welche enormen Summen 
eine moderne Geefchlacht erfordert, 
au menn nicht ein Derluft von 
von Schiffsmaterial damit verbun- 
den ift. . 


— — ——— — 


Sic transit gloria mundi? 


Dor einiger Zeit — fo berichtet bie 
Münchener „Alla. Ztg.“— war in Roın 
und an einigen anderen Orten eine 
Photographie ausgeftellt, die ergreis 
fend barftellt, was irbifche Ehre und 
irbifche Herrlichkeit ift. Das Bild zeigt 
eine alte, weißhaarige und unftät aus» 
fehende Dame, bie von einem Bolizeis 
beamten jeharf zurechtgemiefen wird. 
Und das ift niemand anders als bie 
frühere Franzoſenkaiſerin ugenie! 
Sie, die einft jo berühmte und bewun= 
derte Herrin von Frankreich, hielt fich 
por längerer Zeit einige Tage in Par 
tis auf, und ala fie über den Play 
der Zuilerien, den Schauplak ihrer 
einjtigen Iriumphe, ging, büdte jle 
fi, um eine Heine Blume als An- 
denten mitzunehmen. E3 mar in jenem 
Theile des Parkes, den ihr Sohn, ber 
fatferliche Prinz, ehedem als Spiel» 
plaß benußte. Ein Polizeibeamter, ber 
e3 mit anfah, ftellte fie zur Rebe und 
wollte fie. nach ber Polizeiftation brin- 
gen, weil eö ftreng verboten ift, bor? 
Blumen abzupflüden. Ein Zuſchauer, 
Graf Primoli, hat durd) ein Bild dieſe 

Sgene feſtgehalten. 


* Der 16 Jahre alte, in Dienſten 
der ‚Weſtern Union Telegraph Co.“ 
ſtehende Botenjunge Charles Eckblom 
fand geſtern einen plötzlichen Tod. Er 
ftürzte an ber 35. Str. von einem 
Zuge der Chicago, Rod Yaland & 
Bacific-Bahn und murbe überfahren. 


von 45314 Kg., die 280 ME. das Stüd 
| 


KAuda—,,‚Der einzige Wen‘. 
Sprecht vor oder jhreibt wegen nie= 
driger Raten und Führer dur) Kuba. 
N, Somerville, G.AP.D., Chicago & 
Alton-Bahn, 101 Adams Str., Ehicagn. 
nz 


Tobed-Anzeine 


 & ©. fi t 
en item 
cn Er 


Ecke North Avenue und Larrabee Str. 
— und 


545-547 Lincoln Avenue, nahe Wrightwood Ave. 


1904 °Frühjahrs-Moden! 1904 


Bas Aeuefte in Herren- und Knaben⸗ 


Srihjahrs-Angügen und Neberröcken 


ift jeßt zur VBefichtigung auf unferen Tifhen ausgelegt, und erfuden mir 
um einen baldigen Belud, diefelben zu befichtigen. 
Unfere Preife werben in jeber Beziehung zufriedenftellend fein. 


Konfirmationd:- Anzüge 


in allen den vorgefchriebenen Ihwarzen und duntelblauen Stoffen. 
Mit jeder Konfirmationz-Ausftattung mwirb eine gutgehende Uhr verabreicht. 
———— — —0 — 


Sode8-Anzeige 


Freunden und Belannten bie traurige 
Nachricht, dab am Mittivoch, ben 2. 
März 1904, mein geliebter Gatte 

Cart Lublow 
im Alter von 76 Jahren und 8 Monaten 
eitorben ilt. _ Die PVeerdigung findet 
tatt am Samftag, den 5. März, 9 ach⸗ 
mittags 2 Uhr, vom Trauerhaufe, Nr. 
48 Sigel Etr., nah Wunders Friedhof. 
Bilpelmina Lublow, Gattin. _ 
Charles, Fris und Hermann, Kinder. 


Sanft ruhe feine Afche! 
Bott! Weld ein Schmerz trifft unfer Hers, 
Nie groß iit unfer Leiden! 
Da feben wir den Vater bier 
Aus unferen Armen fheiden. 
Bon Sorg’ und Mübh’ war jpät und früh 
Sein Herz für und umfangen, 
Uns zu erzieh'n nad Jeiu Sin 
Rar immer fein Nerlangen. 
Mie mande Naht ward durchgewacht, 
Uns liebreib zu ernähren, 
Zu jeder Zeit mar er bereit 
Uns Freude su gewähren. 


— — 


Todes-Anzeige. 


Freunden und Belannten die traurige 
Naͤchricht. dab mein lieber Gatte und 
unfer Vater 

Eduard Kern 
im Alter von 56 Jahren nad Turzer 
Krantbeit geitorben if. Beerdigung am 
Samitag Nadınittaa um 2 Ubr dom 
Trauerbaufe, 40 ElybournAibe., nad dem 
&t. Bonifazius Gottesader, Um ſtilles 
Beileid bittet die trauernde Samtilie: 
Garoline Kern, Gattin. 
3 , Arthur, Amanda, 
Kinder. 
Caroline Baum, Schweiter. 
G. F. Baum, Schwager. 
Guftav Baum, Neife. 
Blanche Baum, Nichte. 


Tode8: Anzeige. 


Sreunden und Belannten bie traurıne Nach» 
richt. daß meine geliebte Gattin und Mutter 
Dorothea Blatt 
im Alter von 58 Jahren und 4 Monaten fanft 
entfölafen ift. Beerdigung findet ftatt am Sonn» 
taa. den 6. März, um 12 Uhr, bom zrauerbaufe, 
9809 Kowe zive,, nah Waldheim. Um ftille 
Theilnahme bitten die trauernden SHinterblies 


benen: 
Wilhelm Blat:, Gatte. 
Mrs. Carrie Tuhm, Mrd. Nofie Rad» 
Ioff, Wire. Elizabeth Soehner, 
Bertha, William, Minnie und 
George Blatt, Kinder. fr 


Zodes-Anzeige 
Eüdweltfeite Dentiher Frauen ⸗Verein. 
Den Mitgliedern hierdurch die Anzeige, daB 

unfere Echweiter : 
Sophie Thiel 
aeftorben ift. Die Beerdiguna findet Ttatt am 
Samitag, den 5. März, Nahmittags 1 Ubr, vom 
Trauerbaufe, 877 W. 21.Straße, aus nah Wald» 
beim. Die Beamten beriammeln fi in ber Ber- 
einähalle, um der Xeritorbenen die lette Ehre 
au erweiien. Um jtille Iheilnabme erfuchen: 
Glara Koenig, Rräfidentin, 
art, Gelretärin, 
) State Straße. 


Todes-Anseige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach⸗ 
riot daß unſere pielgeliebte Tochter u. Schweſter 


Frieda Spieckermau 


nach langem Ichwerem Leiden am 2. März im 
A..er von 14 Yabren, 2 Monaten und 7 Tagen 
elig im Hertn entichlafen ift. Die Beerdiqun 

Peer ftarı am Samitag, den 5. März, pünltli 

um balb zehn Uhr, vom Trauerbaufe, 2816 
Rome Ave., nah dem Concordia Friedhof. Um 
ftite Iheilnabme bitten Die trauternden Hinter 
bliebenen: 


Johaun 
ichard, 


und Henriette Spieckerman, Eltern 
Glara u. Deima, Geſchwiſter. dfr 


Zode8:- Anzeige. 


Sreunden und Belannten die traurige Nach» 
rit, daß mein geliebter Gatte und unfer Bater 
Hermann Pottgether 
am Donnerftag, den 3. März, im Alter bon 49 
Iahren, 8 Monaten und 4 Tagen felig im Herrn 
entichlafen ift. Beerdigung am Sonntag, den 6. 
März, 12.30 Uhr Nadın., bom Trauerhaufe, 499 
IR. 15. Str., nab Concordia. Um ftille Theilnad- 

me bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
wilhelmina — —*— Gattin. 
Wilhelm, Sohn. 
Riola und Loniſe, Tochter. 
Michaei Schmidt, Schwiegervater. 
Henry Pottgether, Bruder. frfa 


Todes-Anzeige. 


Allen Freunden zur Nachricht, daß unſere liebe 
Mutter und Schwiegermutter 

Caroline Luckow geb. Schiller 

am 2. Marz, Abends 6 Uhr, im Alter bon 66 

Nabren fanft entichlafen ift. Die Beerdigung 

wird am Sonntag, den 6. März, Nachmittags 

punlt 1 Ubr, bom Srauerbaufe, 758 Weit Adams 

Straße, nad dem Soncordiagriedhof Itattfinden. 
Charles Ludomw Sob 


‚ Sohn. 
ffa Rofa Luckow, Schwiegertochter. 


Todes-Anseigse. 


Freunden und Belannten die traurige Nach⸗ 

richt, dab unfer liebes Tochterchen 
Floreuce 

Alter von 3 Jahren und J Monaten 
anft im Serrn entſchlafen iſt, Die Beerdigung 
(eier satt am Sonntag, den 6. .„.cärz, Nahmits 
tags 1% Ubr, vom Trauerhaufe, Nr. 10 Otis 
Sir., nad dem voutfasiu⸗ Gottesader, Um 
ftile XTheilnabme bitten die betrüidten Hinter» 


bliebenen: dan 
d Barbara Reich geb. Aumant, 
Guftav und B eltern. 


nn 
. Zoded- Anzeige 


eunden und Belannten Die traurige 
richt, daß mein geliebter Gatte und unfer 
<heodor Wegner 
im Alter von 59 Jahren und 6 Monaten am 
3. März geitorben ift. Die Beerdigun findet 
ftatt am Sonntag, den 6. März, um 1 Mits 
taas vom Zrauerhaufe, 3 i 
nad dem Concordia Friedbet, Um itilles Bei 
leid bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
riederide Wegner, Gattin. 
ouiie, Albert, Friedrich, Wilhelm, 
Martha, tt, NKinder, nebit 
Schmienertödtern, Schiviegerjöh- 
nen und Entellindern. 
Bitte feine Blumen. . 


im zarten 


Nach⸗ 
Vater 


Zur Erinnerung. 


MWehmütbige Erinnerung an meinen treuen 


Gatten und unjeren lieben Bater 
Boleslaus Fiſcher, 
geſtorben am 4. März 1903, 


Ein Jahr nun berflofien, 


Für immer fich aut ei 
urtig 9 ruft 


{ Ybrän 
f ii 
‚fer! eb tt, 1 
Pi 9 FJ 1 4 


mt 
J 
— ———— 


3 Prozent an Spar: Konlos. 


Depofiten, die während der erften 
fünf Tage im März gemacht werden, 
tragen Zinfen vom 1. März an. 


.Forgan, Präfibent. 
R.yorgan, BVizesPräf. 
ijot, Bige-Präf. u. Mor. 
organ, Alt. Schagmeifter. 
MWebdfter, Alt. Sekretär. 


ONAL BANK BLDG. 
ET 


Profitable 


| | 
— 
| 


erfahren Leute, die auf 
Ghicagoer u. Borftadt- 
Grundeigenthum Geld 
zu borgen wünfdhen in | 
unferem Darlehen-De- 
partment. 

I 

| 


PEABODY, 
HousHTELina & 60., 


Firft National Bank Gebänbe. 


LL————————— — —— 


Geſtorben: Frau Gatharine Müller eb. Ho⸗ 
tamp, im St. Eligabetd Hofpital, am 3; März. 
Diejelbe war Mitglied der ssrauen-Bereine un 
der St. Eligabetb Vereine, ber St. Franzislus 
Kirde, riftliden Mütter-Bereine der St. 
Movfius Kirche. Die Beerdigung findet ftatt am 
Sonntag, den 6. Märs, Nachmittag | 
wei Uhr von der St. Alobfius Kir 
St. Bonifazius Gottesader. 


— — — — 


e nach dem 
frfa 


Geftorben: Dttilie Willms, ftarb am 3. März 
1904, 42 Jahre, 11 Monate und 27 Tage alt. 
Das Begräbnik findet jtatt am Conntaa, den 6. 
März 1904, vom Trauer aufe, 254 Wabanita 
Ave, 1 Uhr Nahm., nad Concordia. u - = 
Willms. rfa 


——— — ——7 

Geſtorben: Frau Riggie Thoet, am 2. März 
1904, A5 Jabre alt, geliebte Gattin des ver—⸗ 
ſtorbenen Rin. Thoel, Mutter bon William, 
Henth, Guffie, Clara und Frau Compton. Be 
erdiauna am Samftag, den 5. Mära, um 1 Uhr 
Nahm., vom Irauxerbaufe, 4108 Armour Abe., 
nad dem Dalwood Friedhof. 


Dankſagung. 
Allen freunden und Belannten, die fih beim 
Begräbnik meiner Innigit geliebten Gattin 
Henriette Paekolb 
in fo zahlreicher Weiſe beikeiliat baben, befon« 
er3 den Beamten und M — des deut⸗ 
hen Damen-Unterjtügungd-Berein 
fiir die erbebende Beier am 
Herrn Paftor ©. 9. — für die troſtreichen 
Morte am Sarge der Dabingeichiedenen, foiwie 
für die berrlihen Blumenfpenden fpregen mir 
unferen tiefgefühlteften Dank aus, 


Die trauernden Hinterbliebenen. 


— — — 
Kommt zur Maſſen-Verſammlung! 


Alle Bäckermeiſter 


von Chicago. 
Morgen, Samſtag, den 5. Maärg, 
Abends 8 Uhr, nad 
Jungs Halle, 106 Dit Kandolph Str., 


um dem neuen Verein beizutreten. Unfere lepte 
Berfammlung war ein großer Erfolg. Die mei» 
ten großen Bäder find mit und. Wir wollen beis 
ere Zuftände, erreichen, und bog gehört voll» 
tändige Bereinigung aller »äder, groß und 
flein. Deshalb lommt und belit aur guten oe 


Achtungsvoll: 
Praſident * Te 


PN Bichemann h 
eodbor GC. Bartholomae, Setxetär pro Temp. 


THE RIENZI, 


Ede Diverfeh, Clark und Evanfon Une. 


BF KONZERT 8 
Jeden Abend und Sonntag Nadjmittag! 
momift® EMIL GASCH. 


Cuſt und Leid. 


Gelammelte Ersäßlungen 


8 „Rouifa” 
Grabe, fomwie dent 


2 
% 


Albert "Weisse. 


Breis 25 Gent. 160 


Bu beziehen bon den Xrägern ober ber Ge 
ihäftöftelle ber Adendyaft. Gegen Einfendung 
von 28 Gents per Poit an irgend eine Wdreffe. 


für den Büchertüh! Intereffant! 
— — — — ——— 
EMIL H. SCHINTZ 


20 Randolph Sir. 


Geld 
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Räumung von Minter:Kleidern 
Zrüßzeilige Austage von Anaben-Frühjahrs-Anzügen. 


Leste Gelegenheit, einen $10 oder $12 Winter: 
Anzug oder Meberzicher für 5.75 zu erhalten. 


Die Anzüge find aus ganzmollenen Stoffen, ein- 
Tließl. eleganter Elays und Serges in einer Auswahl 
bon Muftern, jehr gut gemacht und befegi und tabel- 


los paſſend. 


Die Ueberzieher find von feinen reinwoll. 


Vicunas und Friezes, Style, Paſſen und Herftellung jo gut 


| MWinter-Anzüge 

und Weberzieher, 
werth 810 
und $12, 


3.05 


Kericys, Meltons, 


twie die beiten Kundenzgejchneiderten Weberzicher. 


Sünglings 


e Anzüge — Eine Mufter-Partie gekauft flir die- 


fen Verkauf, Alter 14 bis 19 Jahre, ungefähr 300 Anzüge 


in einer Auswchl neuer Frühjahrs:Mufter, reinwoll. 
fe in hübfchen Mifchungen od. ichlichten Farben, 
tadellos gejchneidert, wth. bis $7.50, Samjtagspr. 
Anzüge — Doppelbrüftiger Style, Alter 7 bis 
20 verjchiedene Mufter, in neuen Frühjahr:Stof: 


Kniehojen = 
16 Sahre, 


Stof⸗ 


3.7 


fen, ſowie ſchlicht blaue und — ein Anzug von der 
wirklichen 32.50⸗Sorte 


Werth zu 


Drei-Stücke Knaben- 


Anzüge — Alter 7 bis 16 alle 


Rod, Wefte und Hofen zu einander pajjend, von reiniwolles 
nen Gajjimeres, Cheviot? und Worfteds, in Streifen, Kar: 


rirungen oder jüjlichten Farben, Arbeit und Bejat; 


bom Bes 


ften, Hojen haben Patent Taillebandsz — 


$3.50 = Werthe 


$5 Stnaben = 
engl. Govertg, 
Sahre. 


zu 


Vederröde zu 2.97 — Gemadt von reinwoll. 
in hübjcher furzer BorsFacon, Alter 3 bis 12 
Ein prächtig gejchneiderte, modijcher und Lleidjamer 


Ueberrod für die Kleinen, und pojitiv $5 werth, 


Samitag = 


” * * S . 
Miljes Frühjahrs:Suits 
Neue, gefhmadvolle Eton Facons in ftrift 
Man-Tailored Suit3, gemaht aus Ches 
biots, Homefpung und Novelty Miſchungen. 
Die Jackets find nett befeßt mit Keide und 
Novelin, Braid, die Stirt3 bon deP neuejten 
Slare Facon, prachtdolle Werthe w 

95, 7.95 3.92 


au 8. 

und 
Volle Länge Militarh Coats für Mädchen, 
aus feiner Qualität Melton Clotb, — nett 


gelek: und ein wirllicher $6.50 05 
erib — Samitaa jpeziell 4, ° ed 
reinwollenen 


Neun=Gore 


Mädhhen-Efirtz, netten 

PMifgungen, in der 
Slare Facon, mit Strap Nähten a“ 
und fanch Riping, Samftag 1 95 

.95 und 

Mädchen-Kleider, aeınaht aus netten Plaids 
und netten Miſchungen, fanch Pole und 
finifhed mit Ruffle über den Edultern, — 


Efirts mit tiefem Saum und — 
durchweg gefütt ert — Größen 1.29 
6 bis 14 Jahre 
Damen-Unterzeug. 

Eines Fabrisanten ganze Muiterpartie bon 
Sommer: Unterzeug für Damen, in einer 
großen Auswahl von. Facon?, feine Lisle od. 
wiercerized Beil, niedriger Hals 92. 
oder mit Turzen Aermeln, 50c und & 

75c Werthe — am Samitag 2. > 
Strümpfe — Feine Gauge Fanch Oil Print 
Baummoiene Damenitrümpie, Farben ga- 


ranfirt echt — Samitag, zwei fütr 15c 


aus 
ge macht 


25035. — das PBuar 
——— — ———— 


Preis 


hochfeine Werthe. 
Drei Schuh » „Specials“, die jeden Aunden 
Eriparniffe zufichern. 


750 Baar Pici Kid und Satin Calf Schube 
Kinder und Tleine Männer, 
und Ileinen 


für Mädchen, 
mit fiarten Ertenjion Sohlen 


| Schuh⸗Geſpräch illuſtrirt durch 
| 
| 
| 


> und Leiften, 


2, $1.25 Wer: 75e 


Knaben-Schuhe, mit 


niedrigen Abjägen, neue Faäcons 
in Größen s% bis 
tbe, fpeziel Samitag 


600 Raar 


doppelten 
Sohlen, Extenſion ge, Kangaroo Galf 
Tops Größen 24% bi3 5% 
mwirtliche $1.50 u: 4 
Sorten 
> Paar ertra Qualität Vici Kid, Velour 


nd Bor Calf Schuhe für r, einfache 
doppelte Sohlen, neue Frühiahr-Facons 

und Leiſten, jedes Paar von ig ge 
gewi öhnlich zu 82.50 verkauft — 
ipeziell 


wan me und 


Samitag 
au 


Männer: Ausſtattungen 


Echt ſchwarze oder lobhfarbige feine Gauge 
baum ipoilene Männerjoden, ‚Doppelte serien 
2 De Samitag 2 für 25c; 


ide 


Männer, 


1. 17€ 


an wei iq be 


Sancı PBalbriggan Unterzei ua „für 
ven und Dofen t 





Räumung bon Ddo: 
ſchmutzten Hemden, ligee, Madras und 
teil en ai ſenh n IN inen en 


der Fe bis zu 
in de m Samitag-Ver R 39€ 
3 


| 


— — 


Zokalbericht. 


Reiche Beute. 


Stephen $. Campbells Wohnung von Ein: 
brechern heimgefucht. 


Nette Zuftäude auf der Meitfeite. 


„Verandafletierer” machten geitern 
Abend reiche Beute in ser Wohnung 
bon Stephen %. Campbell, 292 Aſh— 
land Boulevard, während die Familie, 
nichts Böſes ahnend, beim Abendeilen 


ſaß. €3 fielen den Gaunern Belzmwaas | 


zen, Jumelen und andere Werthgegen- 
ftände im Gefammtmerthe von $1000 
in bie Hände. 

Die Diebe hatten fich durch ein Fyen- 
fter beö zweiten Gtodiwerfes Eingang 
in das Haus verjchafft, das fie durch 


Erklettern der hinteren Veranda Jeicht | 


erreichen fonnten. Die Gauner waren 
böchftens 20 Minuten im Haufe, aber 
in biefer furzen Zeit durchjuchten fie 
thatfächlich das ganze zweite Stodimerf 
auf3 Gründlichite. Sogar in den Bet- 
ten fuchten fie nach verborgenen Werth- 
gegenftänden. Die geraubten Jumelen 
befanben fich in einem Käjtchen, melches 
in einem Wandjchranf verborgen war. 
Mit dem eigenthümlichen Anftinkt der 
Verbrecher hatten aber die Befucher die 
Beute im Nu gefunden. Alles in Al- 
lem nahmen die Einbredher etwa 50 
Gegenjtände mit, einfchließlih Pelz- 
mäntel und jeidene Kleider. Von den 
Gaunern hat man fomweit feine Spur. 


Während der lebten Nächte find 
übrigens auf der Weſtſeite ſoviele 

Diebſtähle und Einbrüche verübt mor- 
den, daß Leutnant O’Hara von der 
Bezirfsmache an der Weit Lake Str. zu 
der Anficht gefommen ift, „daß et- 
was gethan werden muß“. Er bat da- 
ber feinen Leuten, hauptſächlich den 
Geheimpoliziften, den Auftrag gegeben, 
feharf auf bie Diebe und Einbrecher in 
feinem Bezirke zu fahnden — was übri⸗ 
gens ſelbſtverſtändlich ift—und um 
en Eifer in diefer Sache in’3 rich- 
tige Licht zu ftellen, ftedte ex brei feiner 
Woligiften in gemöhnlide Bürgerflei- 
dung und ſchickte ſie auf die Verbre⸗ 


cherjagd. 
Wie frech die Einbrecher auf der 
Weſtſeite ihr — betreiben, zeigt 
der Einbruch, be x geftern, am frühen 
Abend, in bie Schneibermerfftätte bon 
R. Bodens, 596 Weit Madifon 
tr., verübt murbe. Die Gauner 
räumten die. Wertftätte ganzlid aus 
und ließen nur ein paar werthloſeLum⸗ 
pen zurüd. Kurz vorher hatten zei 
Straßenräuber den Studenten ber’Wte- 
dizin Curtis Kelſo, und Aſhland Bou⸗ 
levard, an ber Ede bes Afhland Bou⸗ 


levarb und Harrifon Str. angehalten, 


eihlagen und um $5 und 
bt. & 


ven Ubend drangen 


| fon Boufevard; — oblagen, fon Boulevard, demilnterricht oblagen, 
ı Tchlichen fich Diede in das Gebäude 
und jtahlen Belzwaaren imWerthe von 
$75. 


— —— — 
Sucht — 


Dr. Errett Gates von ſeiner Gattin der 
grauſamen Behandlung beſchuldigt. 


In gewiſſen Chicagoer Kreiſen hat 
die Nachricht, daß Dr. Errett Gates, 
| Mitglied der theologischen Fakultät 
der Ehicagver Univerfität, von jeiner 
Gattin auf Ghefcheibung berflagt ipor= 
den ıjt, großes Auffehen erregt. Der 
Prozeß wurde in Zouisville, wo Frau 
Zulu Iyler Gates zur Reit mohnt, 
eingeleitet. Als Scheidungsgrund 
wird graufame und unmenjhliche Be- 
handlung angegeben. Die Geſuch— 
jielerin wünjcht ferner die Obhut über 
das einzige Stind, welches der Ehe ent: | 
ſproſſen tft, und verflagt ihren Gatten 
zugleih auf Yurüdgabe eines Dar: 
lebens von $386. 

Dr. Gates ijt in Univerfitätz- und | 
firchlichen Kreifen wohl befannt. Er 
war drei „Jahre lang PBaftor der Ehrift: | 
lichen Kirche in Hyde Park. Zur Zeit | 
lieft er Kirchengefchichte in der Chiz | 
cagoer Univerfilät. Das Ehepaar lebt 
feit zwei Jahren getrennt. 

Dr. Gates’ Freunde erklären, daß 
Frau Gates ficherlich einen Schei- 
dungsgrund haben fann, am aller- 
menigiten tünne fie fich über liebloſe 
oder gar grauſame Behandlung bekla⸗— 
gen. Vielmehr ſei ſie allein Schuld 
an den unerquicklichen Eheverhält— 
niſſen. Sie habe ſtets mehr Vorliebe 
für die Bühne als für Haushaltungs— 
pflichten gezeigt. Thatſächlich machte 
Frau Gates letzten Winter eine län— 
gere Vorleſetour durch's Land. Schon 
vor einem Jahre leitete Frau Gates 
eine Scheidungsklage ein, aber in Chi— 
cago. Sie nannte ald Scheibungs- 
grund ebenfall3 graufame Behand: 
lung, tonnte aber nicht die nöthigen 
Beweiſe borbringen, worauf die Klage 
abgemwiefen wurde. 

— — — 


Die „Macher“, 





Prozeß zwifchen den Gründern der Peorias 
Peiner Kleinbahn. 


Louis €. Myers, Präfident der 
gleichnamigen Gejelfchaft im Monad« 
nod-Gebäude, und Xas. 8. Wilbur, 
Präfident der Royal Truft Co., wer« 
den bon der bon ihnen gegründeten 
Peoria & Pelin Terminal Ry. Co. in 
einer Klage auf Auslieferung von 
$38,000 beſchuldigt, dieſes Geld unge⸗ 
feglicher Weife eingefiedt zu "haben; 
durch eine zweite Klage foll Myers an 
gerichtlichen Schritten gegen die ge 
nannte Gejelfchaft verhindert werben. 
Dr ber — Summe ſollen 

für te von der Rock⸗ 
—— Be morben en une 


Mtper: 


| 
| 


| 


| 


eibenppott, Shicans, Freitag, den 4 Mär 1904, 


| Ehrlide Theitung. 


Deneen und Hamfin theilen ſich 
in die Delegaten eines Couuty. 


Richter auf Echleichwegen. 


Der Straßenbahn: Sreibriefgrabfeh in Ham» 
mond. — Die Derwirfung von Körper: 
Ihaftsrehten.— Su hohe Befteuerung. — 
Der Henban Ehicagoer Brüden. 


Staat3anwalt Deneen und General- 
anwalt Hamlin haben die Delegaten 
bon stoquoi3 County zur republifani- 
Ten Staat3fonvention unter fich ge— 
theilt, Deneen erhält fünf und Hamlin 
act. Ein Kampf darüber Hat nicht 
ftattgefunden. Deneen ift heute in 
Wanne County. Goup. Yates hat in 
ven Ich sten Tage im County Winneba- 
go gewühlt und erwartet dort zu ſie— 
gen. 

Im ſiebzehnten Kongreß-Bezirk 
(Bloomington) iſt der Nationalabge— 
ordnete John A. Sterling von den 
Republikanern wieder aufgeſtellt wor— 
den; Edward C. Perkins und Iſaac C 
Hommers wurden zu Vertretern auf 
der Nationalkonvention erwählt, und 
Dr. S. M. Barnes als Mitglied der 
Staats - Steuerausgleichungsbehörde 
nominirt. 

In der 26. Ward, Ravenswood, ha⸗ 
ben die Freunde Col. Lowdens in 
Stanges Halle, Robey und Lincoln 
Str., ein Hauptquartier eröffnet und 
einen Ausichuß gebildet, bejtehend aus 
den Herren Richard PB. Hagan, Fran 
cis M. Lowes, St. John Powers, 
George W. Lhotka, Charles L. Clark, 
Smith H. Cochran, Charles D. Suu⸗ 
well, George M. Boyd, Frederic He- 
wen, William Kramer, Wales Nichols 
und %. U. Tribe, jr. Der Kandidat 
felbft ift unpäßlich, wird aber in eini- 
gen Tagen den Rabendmoodern einen 
Befuh maden. 

Im ſiebzehnten Prezinkt der dritten 
| Mard haben achtzig Neger einen Des 
neen = Klub gegründet. 

Der Apotheter W. 2. Flinn auf der 
| Wetfeite ift vom Kedzie-Klub als Be- 
mwerber um die republifaniiche Stadt- 
raths » Nomination in der vierzehnten 
Ward endoffirt worden. 

Der Bund der Verbefferungsgefell- 
Ichaften, oder wenigstens deffen leitende 
Geilter mollen 64 Mitaliever desStadt- 
raths und den Bürgermeifter politifch | 
befümpfen, meil fie ven Beitrebungen | 
des Bundes gegenüber angeblich nicht | 
dad ermwünfchte Entgeaenfommen zei⸗ 
gen. Ein Tadelbeſchluß wurde ge— 
ſtern Abend in einer Verſammlung im 
rg Houfe gefaßt. 

R. 3. Schneider, Nebrasfa, und 
Pine S. New, Indianapolis, Mit: 
glieder des republifanifchen National= | 
ausfchuffes, meilen hier, um die Ver: | 
theilung der Sibe im Eolifeum für die | 
republifanifche Nationaltonvention zu 
ı orbnen. 

* 

Goup. Yates hat, mie vielleicht er- 
innerlich, ein von der Zeatislatur anges | 
nommene3 und fajt von einem jeden 
Kriminalrihter und Staatsanwalt in 

Sllinoi3 empfohlenes Gejet zur Auf: 
hebung des Gefetes, wonach Verbrecher | 


auf unbeftimmte Zeit in’3 Zuchthaus 
gefandt werden müffen, durch feinen | 


Hadjhaltige Heilung. 


Der Hauptvorzug. 


Diele der fogenannten Hämorrhot- 
den=Heilmittel geben dem Gebraucher | 
zeitweitige Qinderung und die meijten 
Leidenden erwarten nicht mehr. Nas 
mentlih Frauen, nahdem fie fait jede 
Medizin verfucht haben, bie für bie 
Heilung von Biles empfohlen wird, 
fommen zu der Ueberzeugung, baf es | 
| feine Heilung aibt, außer dur‘ eine | 
Operation. Eine folche wird mit Recht | 

als jchredlih angejehen, meil fie das 
zarte Nervenſyſtem der Frauen zerrüt- 
| tet und viele derartig Leidende haben 
Tich in ihr Schidfal ergeben, da fie nicht | 
glaubten, dat; Hilfe möglich fei. | 

Mir münchen die Aufmerkfamteit 
aller Xeidenden auf die Erfahrung ber | 
Dame, deren Namen wir unten veröf: | 
fentlichen, zu lenten, | 

„sch Tehe e8 als meine Pflicht an, | 
Poramid Pile Eure zu empfehlen, | 
denn nachdem ich zehn Nahre an ber 
Ihlimmften Art Hämorrhoiden gelit- 
ten hatte, wurde ich dank diefes Mittels | 
vollſtändig kurirt. Jeder, ber dies be» 
zweifelt, fann an Margaret Brady, 
156 Whitman Str., Cleveland, Ohis, 
ſchreiben.“ 

Zehn Monaie ſpäter ſchreibt ſie: 
„Es freut mich ſagen zu können, daß 
ich noch immer vollſtändig frei von 
Hämorrhoiden bin, und ich hatte nicht 
im Geringſten zu leiden, ſeit ich Ihr 
Mittel gebrauchte. Ich bin wohlbekannt 
in Cleveland, und habe Pyramid Pile 
Eure hier viel empfohlen. Mit Ver znü- 
gen thue ich dies, denn ich entging einer 
Dperation, welche ich immer fürchtete, 
und Sie fünnen verfichert fein, daß das 
Mittel feinen treueren Anhänger hat, 
ala mich.“ 

Zeugniffe mie diefes follten den Un» 
gläubigiten überzeugen, daß die Pyra- 
mid Pile Cure nicht nur heilt, fondern 
auch nachhaltig heilt. Sie ift in Zäpf- 
hen: Ferm, kann privat im Haufe an- 
gewandt werben, direft auf bie affizir- 
ten Theile und fie mirft fchnell und 
ſchmerzlos. 

Apotheker verkaufen dieſes berühm—⸗ 
te Mittel für fünfzig Cents das Packet, 
und wir rathen allen Leidenden, 
ein Padet zu faufen und e3 heute 
Abend zu verfuchen. Nehmt nichts an 
deres * * —— TE 


| halten. 


des 
Entſcheidung über dieſen Antrag wird 
von ihnen dann verſchoben bis zu jes 
ner Zeit, wann nach ihrer Anſicht der | 
ſoll. 
einfach 
ſtattgegeben, und der Sträfling, wel- 


cher in der Zwiſchenzeit im Zuchthauſe 
geile S | de anzumeifen, von Neuem zufammen= | 


ı zutreten, um feine Bejchwerde über zu | 


> | Angeklagte freigelafjen 
| Dann- wird diefem 


| ben an die Gerichte 


jetzt 
een» — 


———— — 


Ein Uhren⸗ 
Bargain 


Uhren für junge Männer 
81.25 — Knaben- oder 
Männer » Uhren, Nr. 16 
dünne® Modell offenes 
Nidel-Gehäufe, mit ga= 
rantirtem amerifanifchen 
Wert, Stem Wind und 
Cet, garan: 

tirt für 1 


sedes Wort in unferm Argument betreff3 unferer Kleider beruht auf Wahrheit. Falls e3 


Ih 


ae FF ——7AND CO 


STATE und VAN BUREN STRASSE 


Telephone Exchange Sechs. 


Korrefte Frübjahrs- Anzüge, 
Ueberröcke, Gravenettes. 


Poſtbeſtellungen ſorgfültig 


Die € andy» 


Offerte 


Blue Ribbon Marke Cho⸗ 
kolade, mit delikaten Fent⸗ 
ren und prächtigem bitte⸗ 
ren Ueberzug — 20 ver⸗ 
ſchiedene Flavors, regu⸗ 
lär verkauft zu 4Ae das 
Pfund — morgen, in 

= Rfund 
— 

ausgeführt. 


als Zeugniß in einem Falle vor 


Gericht zur Verwendung käme, und durch Eid erhärtet werden müßte, brauchte keine einzige Behauptung gemildert werden. 
Kein Rathen, keine Ausflüchte. Wir ſtellen thatſächlich täglich Vergleiche an mit den Preiſen zuverläſſiger Händler. 


1,500 Anzüge, Ueberzieher und Cravenettes, 10.50 


Finſpruch zu Feu gebracht und damit 
die vielerſeits angefeindete Begnadi— 
gungsgewalt der Staatsbegnadigungs— 
behörde in vollem Umfang aufrecht er⸗ 
Dieſe Gewalt ſoll, wie be— 
hauptet wurde, politiſch ausgebeutet, 
jedenfalls nicht unparteiiſch ausgeübt 
morden feins:»d 

Hieſige Richter der Strafrechtspfle— 
ge haben nun einen Schleichweg zur 
Umgehung jenes Geſetzes gefunden, der 
natürlich vollkommen „geſetzlich“ iſt. 


Sie wollen nämlich, ſobald ein Verbre— 


cher vor ihnen zu Zuchthaus von un— 


beſtimmter Dauer verurtheilt iſt, dem 


Vertheidiger geſtatten, die Umſtoßung 


Urtheils zu beantragen. Die 


werden 
Antrage 


war, wird einfach freigelaſſen werden, 
| vorausgefekt daß dies nicht inzwiſchen 


ſchon von der Staatsbegnadigungsbe- 


hörde verfügt worden iſt. Vereinzelt 


ſoll obiger Schleichweg ſchon von Kri— 


minalrichtern eingeſchlagen ſein, z. B. 
bei Einbrechern, die unter dem umgan— 
genen Geſetz von einem bis zu zwan— 
zig Jahren im Zuchthaus verbringen 
müſſen, ganz nach dem Belieben der 
Staatsbegnadigungsbehörde. Richter 
Dunne lobt die Neuerung als praftifch. 


* * * 


Jakob Schloer, Präſident des Ver— 
eins der Geſchäftsleute von Hammond, 
Ind., hat den Kampf gegen den rieſi⸗ 
gen Straßenbahn-Freibrief-Grabſch 
der Hammond, Whiting and Eaſt Chi— 
cago Street Ry. Co., über welchen ge— 
jtern berichtet wurde, aufgenommen 
und will ſich zur Verhinderung desſel— 
wenden. Scharf 
angegriffen wird von der Bürgerſchaft 
auch der berühmte Bürgermeiſter 
Knotts— man denfe an feinen „Krieg“ 
gegen die Hammonder Junggelellen —, 
welcher unlängft den Werth eines jol- 
chen Treibrief3 auf mehrere hundert 
taufend Dollars jchägte und jekt dem 
„Srabfh“ gegenüber eine neutrale 
Haltung einnimmt. Möglicherwieſe 
mird die Grandjury fich mit der Sache 


befaffen. 


Auffehen erregte in der geftrigen 
Schlußverhandlung vor den Bundes— 
richtern Großcup und Jenkins über die 
99 Yahr-Gerehtfame der Union Trac 
tion Co. die eigentbümliche Behaup- 
tung be Richter Großcup, daß die 
Bürgerfchaft Gerechtfamen von langer 
Dauer den Votzug vor folchen von 
furzer Dauer gebe, moraus man auf 
die perfönliche Anfchauung jenes Rich- 
ter3 jchließt. Advofat Auerbach zitir= 
te in feiner Schlußrede für die Union 
Traction Ep. ein’im November vom 
Korporations =» Anwalt Tolman ab- 
gegebenes Gutachten, in dem folgender 
Saß porfommt: „Die Gejege vom 14. 
Februar 1859 und 21. Berg: 1861 
wurden durch befagtes Gejeh nom 6. 
Februar 1865 dahin amendirt, daß die 
Gerechtfame der Chicago Eity, North 


Chicago Eity und Chicago: Rei Di 


fion Ry. Co. von 25 ——— 


Au 


nur dureh ein vom Generalanmalt ein= 


Anzüge, in den den neuen hübjchen, Tehlichten u. fanch Kammgarnen, Tweeds 
einfach- und boppeltnöpfig gemadtt, für......:....- 
Ueberzieher, in furzen „Bory Topper3” und 'mittellangen Staple- und No- 


Gravenettes, von den neueften Stoffen, ertra langer Schnitt und vol...» 


und Eaffimeres, 


velty = DOvercoatings 


el 


E 
er e 
— 17% 
7 
—D * 
* 


Haben nicht das Ausſehen von $10.00 Kleidungsſtücken, beſſer als irgend welche zu 812.00, 


jo gut wie die beften $15.00:Sorten, 


tanten — auferordentlihe Werthe 


Ein riefiges Sortiment bon 
zu 10.50. 


den allerbeften Yabri: 


Moderne Anzüge für Männer, einfach und boppelfnöpfig gemacht, von ben reichiten 


und eleganteften Stoffen der Saifon, 
Dorker Fabritanten — vergleicht fie und Ihr werdet finden, daß fie jo 
gut wie irgend ein $25.00-Anzug in Chicago find — außerordentliche 


Wertbe, Samftag für... cc. cr rec eererenn en er ee 


das feinfte Erzeugniß eines erſter Klaſſe New 


17.50 


Mittelſchwere Männer⸗ Hoſen— extra gut gemacht, jAußerordentlicher Verkauf von Männer-Weſten, 


36 und 57 Werthe, 3.75 — 
350 und $4 Werthe 


—$4 und $5 Weiten, $2; $3 und 
93.50 Weiten, 1.50; $2 und $2.50 


Weſten zu 


850 


Große Erſparnuiſſe in Knaben⸗- nnd Jünglings-Kleidern 


Jünglings -Anzüge, Alter 14 bis 20— 
wahl neuer Frühjahr: 
ge, ganz reine Wolle von feinjter 
Herftellung, reguläre $I0 und $12 
Werthe 


Eton Kragen, Rufjian und € 


Jahre, Aus: 
und mitteiſchwerer 


ailor-Anzüge, Alter 3 bis 


Doppelbrüftige Norfolt und 


Unziüs 
Mufter in jchöner reiner Wolle 


und MWoriteds, reguläre $5:MWers 
the, zu 


10 Jahre, gemacht von Serges in 


allen Farben, Novelty Homejpuns umd Tıoceds, neuefte. Modelle von den beften Yabris 


tanten, jogut wie $6- Partien anderswo, 


Klub nicht den von jeder verförperten | 
Gefjelihaft geforderten Halbjahrsbe⸗ 
richt eingeſandt hat, wird von hieſigen 
Verfaſſungskennern für null und nich— 
tig erklärt, da laut ſtaatsobergerichtli— 
cher Entſcheidung das Geſetz mit Be— 
zug auf den am 1. März fälligen Bes | 
richt nur auf hanbelbetreibende Geſell— 

ſchaften Anwendung findet und jener 
Paragraph hinfällig wird, welcher dem 
Staatsſekretär die Gewalt der Umſto— 
ßung von Freibriefen überträgt, was 


zuleitendes Quo Warranto-Verfahren | 


| geichehen Tann. 
| Ichaften mit Körperfchaftsrechten 
| ben jenen Bericht nicht 





| 


Etwa 20,000 Gefell- | 
ha⸗ 
ausgefertigt, 


und ſie ſetzten ſich, ſofern ſie ſich nicht 
| aufgelöft haben, einer Strafe pon $50 | 
| den Tag nach Ablauf der Meldefrift | 
| Herrn Deneen, wie fchon gemeldet, ent- 


aus, 
* * * 
Marſhall Field hat das Superiorge- 
richt erſucht, die Steuerreviſionsbehör— 


hohe Einfehägung feiner Handelshäus | f 
fer an der State und Randolph und | 
an der Adams Straße und Fifth Une. 

entgegenzunehmen. Da3 Cigenthum 

murbe von der Behörde zu $6,502,986 

eingefchäbt, während die Affefloren e& | 
auf nur $1,300,597 bemwerthet hatten. | 
Terner haben „Ihe Hub“, D. B. Fisk 

& Co, dieN. B Holden Co., Chas.“ 
Denehh &o. und J. Rofendaum Orain | 

Co. ein Einhaltöverfahren im Kreiöge- | 
richt eingeleitet, um denCounty-Schaß= | 
meifter zu verhindern, von der Staat | 
fteuerausaleihungs = Behörde ven Bes | 
ſchwerdeführern auferlegte, angebliche 
ungefehliche Steuern einzutreiben. m 
Superiorgericht haben Arnold Bros. | 
ein aleiches Verfahren angeitrengt. 

* x * 

Innerhalb der nächſten fünfzehn 
Monate werden von den 48 Brücken in 
Chicago insgeſammt achtzehn durch | 
neue erjebt worden jein; die an ber | 
Meft Divifion Straße wird inMonat3> | 
frift dem Verkehr übergeben merben 
und die an der North Weltern Avenue 
am 1. Auquft; neue Brüden werben 
gebaut an der Archer Ave., 37. Straße 
und North Une. Die übrigen murben 
im Qauf der lebten Jahre angelegt, und 
meitere Brücdenbauten im nordweſtli⸗ 
chen Stabttheile ftehen in Ausficht. 

* * * 


Wegen Verkaufes von Milch mit 
weniger dals dem normalen Fettgehalt 
wurden von Friedensrichter Gibbons 
folgende Händler beſtraft: 


RM. —— * F. Birchmeier $1 

U. Witt 9 MW. Mondenig..... 5 

—5 * P. Prochnidi 

u — Sana Reus Brothers 
— — Fred Bothmau 

HR. — — 1 

a. D. 

I. Simon 

John Marihall 

Annie Lipman 


Leo Lasten 1 
Yrig Seil 1 Konad & Kmwiatlosfi.. P 
zum 


Weil fie ihre Kinder nicht 
Schwbefuh anhalten, murden bon | 
Richter Caverly um je $5 geitraft: 
Auguft de Nova, Human eepinfon, 
Hermann Worfman, um $20 Yörael 
BHillips und um die Prozekfoften 

c- Öreippi und "Julian. emett. 


1 
Frau Clart Company. 5 


Em Morgancier murbe freigelpro- 


u Ein Angeflagter erklärte, lieber | 
zahlen zu wollen, als jeinen 


| hielt, obwohl er feine Stellen für 
| hatte; diefelben waren mit Vertretung | 


| Gehalt bezogen. 


rath ungefeblicher Meile 


hier morgen 


| Handlung de3 Steuereinhattsprogeifes | 
des Lehrerbundes zu, daß er im Jahre | 
1901 28 Hocfchullehrer im Dienjt be: | 
fie ! 


anderer Lehrer und Schreiberarbeit 
befchäftigt worden und hätten das alte 
Hierauf ftügte ſich 
der Anwalt der Gegenpartei, als er er= 
flärte, daß der Stadtrath das Geld 
zur Erhöhung der Lehrergehälter be- 
milfigt habe, dasjelbe aber vom Sähul- | 
zu anderen 
Zmecen verwendet worden jei. 
* * * 

Der Bericht über die Unterſuchung 
der Verwaltung des Staatsanwalts 
amtes, welchen der Bürgerausſchuß zur 
Bekämpfung des Verbrecherthums heu— 
te Nachmittag in Arbeit hat, wird 


laſten, aber erklären, daß genügend 
Anhaltspunkte zur Fortſetzung der 
Unterſuchung des geſammten Syſtems 
der Strafrechtspflege gefunden wur— 
den; der Unterausſchuß wird darauf— 
Jin wieder an die Arbeit geben. 


Ein Stück Geſchichte. 


Tief in den Wäldern Marylands, 
in dem Thale des Antietam, lebte in 
der lebten Hälfte des achtzehnten Jahr: | 
bunderts ein Mann, der fich durch feine 
| Studien und miffenihaftlichen Fors | 
fchungen nicht nur die Anerkennung 
feiner Mitoürger, fondern auch die 
Dankbarkeit fpäterer VBenerationen, 
erwarb, Während Andere fi in den 
Strudel des Kampfes für die Befrei- 


; ung der Kolonien vom enalifchen Joche 


ftürzten, folgte er ruhig feiner Miffion | 
des Friedens als Arzt und Menjchens | 
freund. 

Er mar nicht nur in feiner engeren | 
Heimath befannt, fondern wurde meit | 
über die Grenzen Dlarylards hinaus 
in Bennfyloanien und Bi rginien zu 
Rathe gezogen. Der alte Dr. Peter | 
Yahrney, deffen Wirfen wir vorgehend ı 
berübrten, war der Großvater von Dr. 
Fabhrnen, der denjelben Namen trägt. 

Seine edlen Charaktereigenfchaften | 
veranlaßten die Nachlommen derer, 
unter welchen er lebte, fein Andenfen | 
al3 Mann gind Bürger zu ehren. Zu 
biefem Zmwed wurde von denjelben vor 
Kurzem in San Mar, Md., die Yahrz | 
ney Memorial-Gejellichaft- in’3 Leben | 
gerufen. Diefer Berein erwarb den 
foa. „Old Medical Shop,” welcher dem 

alten Dr. Fahrney ſeiner Zeit ala 
Dffice, Laboratorium ufw. diente und 
heute noch als folcher befannt ift. 

Dicht in der Nähe fprudelt zmwifchen 
Veljen noch diefelbe Duelle, mie vor 


| über hundert Yahren, welche jhon da= | 
ı | mal® den vorbeiziehenden ermübdeten | 


Wanderer zum frifchen Irunte einlud. | 
Ein paflenderes Dentmal hätte dem= | 
jenigen, der fo unermildlich auf da3 
pboftjche, wie geiftige Wohl des Volkes | 
bedacht war, nicht wohl gefeßt werden 
fünnen. j 

Ein Märn, deflen Verbienfte eine | 
Bürgerſchaft in unſerer egoiſtiſchen 
Zeit eine derartige öffentliche Anerten- 
nung zollt, hat nicht umſonſt gelebt. 

Dieſes zu Ehren des Entdeckers von 
dorni s Alpenkräuter Blutbeleber! 


x Seife Nationaliften feiern heute 
Abend ‚in. ber * des Chriſtlichen 
den 126. Geburts⸗ 


— 


Alter von 813 


Wohnzwecke aufgzuſchließen. 
ſem Zwecke verband er ſich mit Stephen 


| am Flußufer, : 


| für 


Meften = Anzüge, 
Alter 6 bis 16 Jahre neue hübjche Frühjahr: 


85 


Alter Bürger geftorben. 


Paul Cornell, Gründer von Hyde Park, im 
hohen Alter verfchieden, 
Begründer des Sü)parf-Syftems. 

\nfolge eines Herzfchlages ftarb ge= 
ftern Nachmittag im HHde Park Hotel, 
wo er mohnte, Herr Paul Cornell, 
Gründer «von Hyde Part und bes 
Part-Spitems auf der Güdfeite, im 
ahren. 

Schon zu Beginn der Fünfziger 
Jahre faßte Cornell den Plan, die 
Gegend um den Calumet * hir 
Zu Dies 


Douglas und Kohn Wentmorth. 
Douglas behauptete ſchon zu jener 
Reit, dab die Gegend zwifchen dem 
Chicagoer und Calumet Fluffe einft 
eine große Bedeutung erlangen und die 
eigentliche Fabrifgegend werden mürbe. 
Die Pläne der Drei, die zwar zur 
Ausführung famen, wurden durd) den 
Bürgerfrieg ftarf beeinflußt, da bie. 
durch den Krieg hervorgerufene Un— 


U. 


‚ fiherheit in Handel und Gewerbe dem 
| Yufbau der Gegend nicht günftig war. 


GEornell, der urfprünglich im Staate 
New Mork wohnte und dort im Jahre 
1847 fein Eramen al3 Rechtsanwalt 


‘ ablegte, fam noch im felben Jahre nach ° 


Chicago. Zu prozefjiren gab e3 nicht 
biel zu jener Zeit, und Cornell ver- 
leate fih daher auf den Handel mit 
Baugründen. Wie jo viele er=- 
fo lgreiche Männer, war auch er auf 
einer Farın aeboren und hatte eine Zeit 
(ana an einer Voltsfchule unterrichtet. 
Während der erften Jahre feines Hier- 
jeens arbeitete Enrneli für mehrere 
Anmwaltsfirmen. Während biefer Zeit 
wurde er mit Senator Douglas be- 
fannt, der ihm den Rath gab, alle feine 
Erſparniſſe in Grundeigenthum zwi—⸗ 
ſchen dem Chicagoer und Calumei 
Fluſſe anzulegen. 

Der junge Rechtsanwalt folgte die— 
ſem Rathe und nahm im Jahre 1852 
eine Vermeſſung der Gegend vor, wo 
ſich jetzt Hyde Park befindet. Ein 
Jahr ipäter faufte er in jener Gegend, 
300 Ueres Land, denen 
ex meitere Sandftüde ſüdlich anfügte. 


| Dann gründete er das Dorf Hhbe 


Bart. Am Jahre 1857 baute er bort 
ein arohes Hotel und Ichlug aud) fei- 
nen Wohnfig in dem Dorfe auf. Spä- 
ter gründete er Grand Eroffing, melde 
DOrtichaft zuerft Cornell, nah ihrem 
Gründer, bieh. Inzwiſchen hatten 


‘auch Senator Douglas und John 


Wentworth in jener Gegend Grund⸗ 


bejig erworben, und im Jahre 1857 


gründete Cornell mit diefen beibem Die 
„Salumet Dod Eo.“ 

Schon in den Gedziaer Jahren 
plante Eornell die Anlage von Parks 
auf der Güpdfeite. Auf feine Ber- 

anlafung nahm die Legisfatur 1869 
— Geſetzentwurf an, welcher die 
Gründung und Erhaltung von Parts 
in den DOrtichaften Hyde Park, South 
Ehicago und Lafe verfügte. Die Bür- 


| aerfchaft verwarf jedoch den Plan Bei 


ver nächiten Abftimmung. Aber Cor⸗ 
rell hielt an feiner dee zähe feft, und 
fhliehlich vermwirflichte fich fein —— 
den er beträchtliche Geldop 
brachte, doch. Cornell war Sign 
der Siübpartbehörde von 1869 bis 
1883, — 
Der Verſtorbene hinierläßt feine 
Gattin und vier Kinder. Die Beerdi⸗ 
gung —* morgen vom Hyde 
ser 


Hotel 





a 


‚Abendvoft. ‚Ghicaao. Freitan, ‘ 5 er 
' | Das fosinle Hebel. ur Kinn her ern Di 
a = | Hilfe eilen und bie Angreifer in bie 

Shroders Spezial-Verkauf No. 23 — ln mrgethet un a 

x | Bär eine Woche, beginnend morgen. Endend wächften Freitag, 3 3 3 de“ Ben .. 

B srübianıs:Muftern—Frühjahrs-Stofie. © | Bretigcft, ame BR yes 

MH Sanwonene Rovery Feiihi er für den 4. Juli geplant. | prei ber Gtreiter, bie fi angeblich 

Eheviot Männer: Frü jjahrs Anzüge. — einer Webertretung be3 bon Richter 


Geſchmackvolle und zuverläſſige reinwollene Stoffe von mittlerer Schwere, ſehr Etein des Anftohes- wer ber Geſellſchaft gewährten 
"genau gejchneidert nad) den bevorzugten Modellen für die neue Saijon — mit Seide inhaltsbefehls ſchuldig gemacht ha⸗ 
"genäht — alle regularen Männer-Großen, 34 bis 42, ben. Die Schlingel, melche Tenneh 


"7 ZOO Seinfühlige Straßenbahner erringen einen —— wußien ſich bislang ihrer °F =} : 
Siea. — Das Erfte Regiment befcäftigt erhaftung zu entziehen. FRE Ra —— 
= ’ —“ "| Die Chicago Braß Manufacturers' BEER ‘ährlicher Lager Reduzirungs = Berlanf von 


Als Fabrikanten der Kleider erſparen Shroder's Euch allen Profit der Zwiſchen⸗ ausſchließlich Union-Mufifer.—Streifende Affociation beſchloß geſtern ſyſtema⸗ ——— 
— ale unnbthigen Ausgaben —welche durch Kredit und Verluſte entſtehen. Depe ſchen boten „gewimmelt“. tiſch⸗geſchulte Arbeiter aus dem Dften ———— rn 
der Verkauf ift doppelt garantirt. Bringt jeden Eintauf zurüd, der nicht gefällt a H \ A RES : p pl: m p pl: 0 pl 
> BR a. pe Pa Sr hier gelauften Kleider werden ein Yahr lang ge: — ee —— 2 —* F 
; bügelt und ausgebeijert ohne Ertras Bezahlung. Draani ; : ver erhoben, die dem Ser= | > H ” 
ö a ganifator Yibpatrid bon ber : r s 

Shroder’s Heransforderungs Fabrik E Verkauf — Fancy Eaffimere Kleider sGeberation of Cabor arbeitet für das —— ee Fonds RR 818 und 820 Röcke zu.... 
Endet nächiten Mittwoch, den 9. März. u ; ; * re ) . RR ! n — — 2 

Mähneranzüge, Gröhen 24 bi 52... 81.00 | Gürtelüberzieher f. Männer, Gr. 3442, 85. — — ee Toten p „Wir werden nach New Hort und EINE 3 rn eg ni zu Beginn der Saifon, mogen nn 

82. 2 z hiladelphia ſenden und erfahrene | * ugenblid lächerlich erſcheinen, aber ſie werden ermöglicht durch unſeren Wunſch, 


Anzüge für junge Männer, Gr'n 14-19, 83.50 Gürtelüberzieber f. junge Männ : — ar 
Rniebojenangüge für Anaben, Or. &-IR, AI-Sn | Wefte Mmaben-Uchergicher, (hrähen Inin, fi Kinder unter 16 Jahren betheili- jedes Stüd, das nod) vom legten Jahr übrig ift schnell zu räumen. „Wir beginnen 
” ’ W — *7 ner 
jede Saijon mit Vorräthen ebenjo frifh und nen und fo reichhaltig afjertirt, als 


Rniehoienanzüge für Kinder, Gr. 3-8, 1.50 | Mmä -Oofen, Gr. 31 biß_52 9: Waift.i 5 — — — 
Kniehoſen Hr Knaben, "Größen 3-16 3 ö5e Shin für Junge önnet, Pr 3. Waift.90e gen, die ur biefigen Schwitzbuden, a —— die mit den Arbeiten 
oder Geſchäften thätig ſind. unſeren Anlagen vollſtändig ver— ſo iſt leicht 


Nur für Samitag- abrifen : — a cn Een 2% 
Zum Berfauf morgen den ganzen Tag— Lange Hofen Anzüge für en Parade fol den Beweis dafiir lie⸗ traut ſind,“ ſagte geſtern Kommiſſär ob wir eben das Geſchäft anfangen — und da dies unſer Grundſatz iſt, 
Neue fanch Caffimeres, in einfacher und doppelfnöpfis fern tie niele Kinder bie eigentlich MW. M. Webfter. „Wenn in irgend ei- £ zu verftehen, welche heroijchen Anftrengungen und großen Vertufte e$ erfordert, alle 

. : 9 alten Worräthe in jo gründlicher Weiſe zu räumen, als wie wir es thun, aber auf 


ger Sacon, Größen 14 bis 19 T Anl i St t 
Offen Samitag bis 10 Uhr Abend3; — werd vl ve | 
zur Schule gehen jolften, gezwungen bricht, wird den alten Ungeftellten Ge: sy 7 die Dauer bezahlt es fid vorzüglich. . Cinige diejer Röde wurden zu $15 verfauft, 


iwerben, ihre Jugend im Frohndienſte fegenbeit gegeben werben, zur Arbeit viele andere waren KI8 und $20, einige waren fogar 225. .morgen zu $11. 


| CLOTHING/ zu berfümmern. — * a EREN. 
zurüdzufehren. Weigern fie ſich, ſo Bi — A Der SchlußRaãumungs-Preis für S15, 


| REPAIRED ne | 
Herr Fipatrid ift der Anjicht, daß : in 
' etwa 20,000 Knaben und Mäbdhen ee Ra — $18 u. $20 Herbft: u. Winter-Anzüge. 


— — — * vs on Die Zementirer und Handlanger —3 — Sogenannte „Bargain-Verkäufe⸗ werden immer geboten, und dieſer große Ver— 
Parat e mit barauffolgenbem Pitni beſchloſſen geſtern, auf ihrer urſprüng⸗ * J fauf jolte nicht mit ſolchen nutzloſen Anftrengungen verwechjelt werden, um ein 
im Lincoln Bart zu betheiligen. Herr lichen Forderun . u beftehen. Sie ver- 7 — J im Niedergang begriffenes Geſchäft hochzuheben. . Fs würde ſchlecht angebrachte 
—— Fetzer, der Maſſeverwalter der Union langen 106 2 [ bie S : a — Sparſamteit ſein, weniger für Kieider zu bezahlen, die bald aufgebrandht jind oder 
: nm Traction Company, hat berjprochen Die Arbeit be ee ri, b es 15 : rg DolD an jeben si 9 . — — — — —* 
J — u tigeber erboten ji), DA vor⸗ a 85 bis $10 an jedem Einfau erhalten könnt, dann beja ft «8 fich gewiß. .Dieje 
R: 2 \ — gochtunſt. die Kinder zu ermäßigtem Preiſe jährige Webereinfommen zu erneuern BE ee u) Offerte umfaht alle Partien, welche früher zu $15 und $18 verfauft wurden, einige 
k —— Sokalbericht. u nad dem Park zu befördern. Am Sonntag Nachmittag wird em * einzelne Partien brachten jogar bis zu 320. ‚alle Größen. „Auswahl $10. 
s — Sie wird i . 2 2* u — 

n den Lehrplan der Chicagoer Meinem Plane gemäß,“ ſagte Herr | Spezialverfammlung der U ; ; 

me ' nion im S a — 
Das liebe Geld. Univerfität aufgenommen. Sihpatrid, „fol jedes Kind, welches | Gebäude Nr. 44 RaSalle Strake ftatt- Schiug: Offerten in Winter Ueberziehern. 
R.; tet i rſparniſſe — 
F Frou Frank Walters rettet ihre Erfpa niſſ kaniſche Flagge erhalten. Die Kinder | abgejtimmt werben foll. Viennas, Worfteds und Chinchillas, für nur $12.50. 
Er: —— — alte Jungfern werden, wie bisher, fo | Tollen fich in den verfehiedenen Stabt- | Freunde der ftäbtifchen Yeuermehr- Neue Frühjanrssieberzieher, Anzüge und Hofen werden jet gezeigt und umfaifen alle feinen neuen 
F Drei Samilien durch Feuer vertrieben. \ liegt die Schuld ficherlich nicht an der —* ——** Dann follen die | yeute werden mwahrfcheinlich in der Heute Styles von den allerbeften Fabrikauten. „Ihe Hub ift ebenfalls Chicago'S einziger Agent für das berühmte „Atters 

Um ihre Erfparnifie zu retten, die | Univerfität. Von dem Grundfate aud- e ruppen unter Vorantritt bon Mufik- | Apend ftattfindenden Gitung des Hurt Spftem«, welches das Allerbefte in fertigen Kleidungsftüden repräfentirt. Unjere Preife für diefe befte Partie 

apellen nach bemGefchäftäpiertel mar: | Stadtraths diefem Abänderungen der $18 bis $35. 


Fich in ihrer brennenden Wohnung, Nr. ; gehend, daß der Meg zum Herzen bes : 
5702 Ada Str., befanden, ſetzte Frau Mannes durch ven Magen geht, hat bie ſchiren. Transparente ſollen kenntlich Yemilligungs = Vorlage unterbreiten, — N he re 


© grant Walters ihr Reben auf's Spiel, | Verwaltung ber Univerfität eine neue machen, in melden Anlagen die Kinder | purch die den euermehrleuten aller 
und liegt nun mit jehweren Brand- Lehrabtheilung eingerichtet, in welcher befhäftigt find und aud) Beurtheilun: | Schwierigfeiten ungeachtet eine ber- Der größte Männer « Hut: infor: Ri : 
= munden bebedt, auf den Tod dar= | die mehr oder weniger jungen und hüb⸗gen ber betreffenden Induſtriezweige kürzte Arbeitszeit verſchafft werden den in Chi Winler-haumung DON Känmung von nl el: el ein 
Re 2 ub> | Hom Unionftandpunfte aus enthalten. Laden in Chicago. — — — — o 
wmiedber. ſchen Studentinnen in bie Geheim⸗8 n. ſoll. Alderman Bennett als Vorſitzer —————— a: 
— Der Brand brach infolge Ummer= | niffe ber Koctunft, und fonftigen ge + ieſe Demonſtration hoffen wit | des Finanzausfchuffes wird beantra— ift The Hub. „Er ift jegt doll von neuen Dies betrifft hauptiächlich die feineren Anzüge und Weberzieher in uns 
E fens einer Lampe aus, und Frau Haushaltungspflichten eingeweiht wer⸗ * ——— 2 gegenwärtigen Sy⸗ gen, daß der Stadtrath am Frühjahrs -Moden und allen neueſten ſerem Knabenkleider — Lager Es iſt eine große Anjammlung von außer⸗ 
& Malters Kleider fingen euer. Sie | pen. Eine neulich von der Univerſi⸗ ſtem oßzu Sn. ; Montag Nachmittag als Komite Waaren der erfolgreichen Hutmacher der ordentlich gut gemachten, hübſchen Kleidern. Eltern können ihre Kna— 
&  eilte Hilferufenb aus dem brennenben.| tätsbehörde gefammelte Statiftit -er- | Det Vollziehungsausſchuß der Weit- | des Ganzen zufammentrete und bie Melt. Nuherdem find wie die autorie || gen mit den beiten Meidern ausftatten zu Preifen, bie gewöhnlich für 
Gebäude. Auf ihre Aufe fam der im | gab, daß weniger al3 zwanzig Prozent | Und Norbfeite - Straßenbahner-Unio- | Bemilligungsvorlage Abfcehnitt für Ab- firten Chicagoer Agenten und Haupi— ie eihf — zum i 
nichſten Haufe wohnende Andrei | der früheren Stubentinnen, d. 5. {ol- nen hatte geftern eine fängere Unter- | fepnitt durKhgehe. Das Komite des | « auartier für die berühmten John 2. die —— Sorten bezaylt wurden. . Selbſtverſtändlich ſind etliche der 
Ruff herbei, wickelte die Frau in eine che welche ihren Kurſus erfolgreich be— redung mit dem Maſſeverwalter Fetzer, Ganzen ſoll ſich dann in eine Stabt- Stetfon Eo.’3 weichen und fteifen Hüte Partien bedeutend amgebrochen, aber bie Auswahl ift jo groß, dak that« 
Wolldecke und erſtickte auf diefe Weife | erdigten, in den Hafen der Ehe einge- dem Präfidenten Road und dem Ge: | rathsfigung auflöfen, in melcher die „Keine beiferen im Markt. Wir find fächfich jeder Munich befrienigt wird. Hier ift eine furze Aufzählung der 
bie Jlammen. Ehe bie Feuerwehr auf Yaufen find. Um nun piefem betrübli- ſchäftsführer Hereley von der Union Bewilligungsvorlage noch vor der beſſer im Stande, Euren Bedarf in verſchiedenen Gruppen und die Herabſetzungen der Preiſe: 

der Stätte erſchien, erinnerte ſich Frau | hen Zuftande ein Ende zu machen, Zraction Sompany betreff3 der Pla= | Ahendfigung angenommen werben foll. Hüten zu deden, und Eud) Geld zu er - ion, Sai | tae &i 
Malters ihrer Erjparniffe, bie fih_in | Sollen, beginnend mit dem erften April fate in ben Straßenbahnwagen, denen Auf Veranlaffung von 9. I. Ma- fparen an Euren Frühjahrs-düten, als Zu 52 50% — — gr und Peftee Anzüge für 

ö . . ‚ I , hr iß das publikum erfucht wird | : nn x ⁊ * die Kleinen. „Alter 9% bis 10 Sahre. 
dem ge Haufe — —* bie Gtubentinnen, ober wenigftens bie, — —— — ‚| han, dem Betriebsleiter der Star & irgend ein anderer Laden in Amertta. 
ih Tech Don Ru 08 und eilte dur e : : “ naufmerkſamkeit und unhö iche e⸗ 8 zfſ — iU 22 werth $7 und $8—3-Stücfe jhwarze u. blaue Kinies 
ß ſich ff welche Luſt dazu haben, in die Ge Crescent Milling Company, wurden John B. Stettſon's weiche und ſteife Zu 55.00 hojen = Knaben Anzüge. .Alter 8 bis 16 Jahre. 


Wenn in Zufunft fo viele Stuben- fich an der feier betheiligt, eine ameri= | finden, in meldher über die Streiffrage Eure unbefhränfte Auswahl von allen $18 und $20 Neberzichern, lang, lofe und volf, und gemacht von hübfchen 
wird aber fehwer verbrannt. tinnen der Univerfität bon Chicago 


Zuge R. q. . qd.. M. M. M. M. M. . h. M. q. MR ã.M q. 1. ÛÛ 444αα 


—5— * — —— heimniffe der „Haushaltungstunft” ein. | nehmen der Schaffner ber Straßen | geftern Timothy Coffey, John Ham- güte, „in 1904 Arühjahes + Doben.. 
— a uff Jetof im das Ge- geweiht werben, umb zivat nicht NUR | gonbahnern waren biefe Plafate ein i 

F baue und on Frau Walters be⸗ — — nt ne Dorn im Auge. Sie betradhteten die Eon ee —— una Keifen giten * 3 

— be⸗Studentinnen werden nämlich au x En re adeliffe un eter Hetzger, iefem B — d u & werth 818 und $20--Iünglings = Minter-Wlebers 
= Sinnungslos im Hausgange liegen. | Gohübungen machen und eigenhändig Annahme, daß man fie für unaufmerf- | Union-Zimmerleute, wegen angeblich a kg — en || 3 510.0 


E: Jr Hände umflammerten eine Kleine 
u 


bahnvermaltung zu melben. Den Stra= | fin, Richard R ; $3.50 q gi a a Ze 
‚ onan, Kohn©ranathin i ib w  ‚Merth $15—Einfahe und doppelbrüſt. Jünglings⸗ 
Jeh hin, Zu 58.75 Anzüge. .Alter 14 bis 20 Yahre. 


zieher. .mit oder ohne Gürtel. ‚Alter 14 b. 20 3 


: ; ; E der gar unhöflich halten Fönne, | thätlichen Angri E 
ein® | Speifen zubereiten. Ob dieſe Erzeug— —— Ak !önne, | thätlichen Angriffs und Verfhwörung ae an. wert. 48 — Eingelne Aüngfings + Hefen. „Alter 14 
ö fette. = —— die Ben niffe der Univerfitätstochtunft gegeſſen hen — ————— ar = zmwed3 Verübung bon Landfriedens- —— ng De * Zu $1.95 dis 20 Jahre. RER SEEN 
ben. ie murde werben follen, und von mem, barüber ba pie Slafate * & or * fehl ag BEE & Isar 6 * ns fteife..alle Styfes. .$1.90. 5 
er "| verlautet jomeit nichts. — ellſchaft beſchä tig⸗ — — — | > n fü | 

2 Bade fr femere Beahoisunden er | Geten Marion Taioot wird de beten fe, ee nur ie Hufe: en Tßlenbauer Hät, ngeeien — — Hüte, Kappen und Ausflattungen für Knaben. 

= Hitten und außerdem be rächtliche Dien- neuen Abtheilung borftehen. g giere enthalten, haben: N Morgen dürfte unſer großer geise m. tteife Ste fir Yünglinge Seübjabrfacond in Worfte Jerfens 

q anaben....Icrmd : Far⸗ ....RoU Kragen....ü ie neuejsen 


i i in ein Ho Slreiiigkeiten mit Schaffnern betre Mi isphis ; * a 
en Raud) eingeathmel hat, in ein 9o» Be ee Umft — * nt 3 | Die Milhwagentutfeher unterbreite- 81.95 Shut-Berkauf für ben: Use 618 883.50. *  Farben....$1.80. 
— pital gebracht. Kurz und Neu — ——— arten der Verwaltung ZU | ten geitern den Arbeitgebern ein neues 2 Breitrandige Hüte für Kinder, mit Hemden für Jünglinge und Knaben 
Ein Brand, der im Erdgefhok von | —1 5 —8 Uebereinkommen, in dem der zu zah— Männer und Damen einfachen Ber ee Sie eu | ee 
z i ' N . & J— ⸗ öl, RY — 3 $3.48. Die ne Fr emuifter 8c bi3 
Burns Grocerpladen, 24. Sir. und | „nie ‚Chi Drcheſtral Aſſocia— Einem geſtern getroffenen Ueberein⸗ lenden Löhne und der Schiedsgerichts— abſchließen. a Drei ik Batman. 9 neuen Srübfahenmuflet....Dde i 
Indiana Ave., ausbrach, trieb heute | .. „em hicago Orcheftral Affocia- | fommen gemäß wird das erite Regi- | frage mit feiner Silbe erwähnt wird nn a „350. Dubend 1dc A.DIn Rrancn In 
4 1 ; : y: tion“ hat heute den Programmen für ti funft fiehfich Union- : 2 ahnt wird. Der große Schuh-Verkauf von riefigem “ale Karben...4c bis 82.98. Damen und Nnaben....gebtodene 
£ jeüb um em Uhr dee Fawilien das T s⸗Orcheſt Fo Yare bei- Bu Zu unf ausſch ieß ich re Die Leute verlarigen, daß fie während Grfolg begleitet..und Da wir wiſſen, Wolf * Bartien....einzelne Partien... EINIGE 
aus ihren Wohnungen in bie bittere ee —* tcheſter en * Muſiker beſchäftigen. Die Mitglieder | der Sommermonate fo früh, als fie dak wir dadurch The Hub viele neuen Te ae 5. S2AR N 
Minterfälte. Dr. John Kercher, ber gelegt, auf denen Zeichner für ben Yr= | ber Regimentstapelle wurben im boti= | wünfchen, Milch abliefern dürfen Kunden zugeführt haben, thut e8 ums 


im zweiten Gtodivert wohnt, trug hefter-Konds ihre Vereitwilligteit er= | gen Herbit aus bem Staatsdienft ent- | aber nicht gezwungen werben follen eb, Defen Seel au uoiafuß bein, m m 
> < ’ ſen, 8 


J : 0 I | Hlären fönnen, von der Bedingung ab- | I il ſie fi 46 

feine Frau und ſeine zwei Kinder durch aſſen, weil ſie ſich geweigert hatten. Milch in Häuſern abzuliefern, in de— idig und morgen wird 30 68 223 3 
Raub und Flammen in’s Freie. Auch | zufeben, daß ber bolle Betrag bon | fich an ber Hundertjahrfeier-Barabe zu | nen Unionleute, 3. $ — 5 mt fein, ‚Denn Ahr schnell $1.50, $2 u. 52.50 Mufler-Handfehuße, —W 
Charles Garlauift mußte feine An: Benn 5 * RS Hl betheiligen, da bie Bundesmarines | ftreifen. ‚ tommt, fönnt Ahr Euch 84 83.50 und Durch einen glüdlichen Gintauf fiderten wir uns die game Muſter⸗ 
gehörigen, Frau und zwei Kinder, aus Zahlungsverbindi eit in Kra .Kapelle engagirt war. Bei der geſtrigen Verhandlung des $3 Männer: od. Damen-Schuhe fihern, || Partie non Perrin reres & Go.'s berühmten Handihuhen. „Diele Mus 


\ i i : : in vielen Styles und Ne: gp 8* —* F t 
dem brennenden Haufe tragen. Frau) * In Evaniton ift geftern ein ge— Streifende Laufburfchen vereftern | gegen Bert Haber i De fter umfafien ungefähr 80 Tugend der alferbejten Piaue Dreh, Mocha 
x Ö und [er en g d ſten Pique, Dreßz, 
—9* John Finan derforten, für mut $1.99 Suede und Gape Goat Handſchuhe in Promenaden— und Kutſchir⸗Styles 


atoni und Adolph Scherfone gelang- wiffer Rudolph Foflor, der fih in | Union Telegraph Com i — — 
J * A e % fhmagen Stunden als „peutfcher | ft ci ph Company fielen ge= | vor Richter Clifford megen angeblicher Casco Calf Schnür » Shulihuhe für "pie Karben jind lohfarbig, grau, roth, braun und ſchwarz.. Aus⸗ 
en mi Hilfe des Dr. Kercher, Ins | 17 u = ftern an lark und Montoe Siraͤße Mißhandlung von Streikbrechern und Knaben, doppelte Sohlen, Ertenſion wahl 81. 15. 
eier Der am Gebäude angerichtete Graf aufzuſpielen pflegt, megen | über einen Streifhrecher, Namens Ed- | Poliziften während des Straßenbahn- Rand. Reguläre 82.00 Schuhe, morgen RM: — 
aben beträgt $1000. gröblicher Mißhandlung ſeiner Fami⸗ward Tenney, her, ſchlugen ihn nieder ſtreiks anhängig gemachten vlozeßver⸗ nur 81.35. Neue Frühjahr-Styles in feinen Orford Gheviot Negligee Männer: 
lienangehörigen, deren er ſi im | und vermefferten ihn ehe Arthur A 3 mei sch s 3 > Niet Mi En: x Hemden, hübjche jchiwarze und merke Gffefte. . Cualitäten, die oft ans 
{ ‚ . | fahrens meigerte fi der Staatzan- Viei Kid, Patent Spite umd jhvere derswo zu $1.50 nerfauft werden, jpeziell morgen $1.00. 


Raufch [huldig gemacht hat, vom Kabi | Page, ein vom Hamilton-Klub befchäf- i ® Schnür:, Dreb- Schul: 
i — en ET ‚ ⸗ äf-⸗walt, Unionl u Bor Galf Schnür:, Drei: und Schul: 
Die Maffe muß es bringen. Boper mit einer Geldftrafe im Betrage ſchäf ———— —— — — —9 ſchuhe für ae — Eine ſpezielle Offerte von türkiſchen und Blanket Cloth Bade-Roben, 
von 828.50 belegt worden. — drige Abſätze für Schulſchuhe, verkauft mit großem Sailor-Kragen oder Zood. wir verkaufen ſie regulär zu $5 
‚Ein, wie aus der Orthographie her⸗ $ g — — zu $2..81.49. „.eine bejchränfte Anzahl morgen zu $3.00 a 


h borgeht, ungebilbeter Hochſtapler hat *In einer langen Kabeldepeſche hat Kurzes Eheglüd. 

5 Hunderte bon Opfern gefunden, denen | ber Prophete Domie feinem Statthal- \ a 

2 E Spwinbeitelegramme üßerbeingt, | er Speer in Siem Dip I cn ine a | Getart Moore pie ir Tape nad de | Ge TT Bj ER 
Mg nn 


— — — 
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wonach für die Empfänger Padete in | licher Meife gefabelt, wie e8 fi) feiner Traunng. 
> per Gejhäftsftelle der Abams Erpreß | Auffaffung nad) mit der Sprengung Nach nur viertägiger Ehe ift am ——_— 
BEE a ide un Mel EINER | Der Dt geoten Am | arten Gi |. a mem — —— ——— 
Sch! em r \ t r t g Hobar Re ’ 2 a 
$ bühr imBetrage von 25 bis 40 — * toria re x = last, die Sprengung (leiden. Moore, der ältefte Sohn des befannten | Charles Spalding eilt im Sonderzug-gu ſei⸗ Der greife * Tuley beſucht ſeine Jeder Mann, der nervenleidend iſt 
ie Bee | ect Denen ingefihts feiner Mif- — ee — — a tere 2 säheguflände — Rügenfeimerzen 
t i olgt, denen \ ’ * iam H. Moore geſtorben. ichter Tuley, welcher zur Erholung | =’... e, Ruckenſchmerzen, 
Behr Selegraph Co. ausgefchrieben. fionsthätigfeit um ihren Orden bange Ergreift jedes Alter und jeden Am legten Samftag heirathete Ho- Ben —2 gegenwärtig eine Reiſe nach Kalifor— Mattigteit, Gedächtnißſchwäche, Ner— 
Gehen — al achte lien m ; lizei bet EN Auftand. bart Moore Frl. Ruth Winthrop Em- | fopwer frante Frau nad Chicago zus nien macht, während im Kreisgericht un rain genen Unpermogen * 
—— En een ven Grunb- a 2 ——*— — ei * em|. ee 5 —— von Ne York, ein paar Stun- | rüczubringen, reifte Charles Spald- | die unerledigten Prozeſſe ſich zu wahren * F 2 Teruem zu zu. bab 
wollen. g u = - | Yorker Börfen-Spefulanten amens | Pie einzig fihere Kur ift | den nachdem ihm die Aerzte erflätt | ing, der ältefte Sohn von Herrn Seife Bergen anhäufen, hat in Leavenworth, 2 em befannten Nerbenarz! 
is aus, daß die Mafje e3 bringen | 9. C. Allen, alias Robinfon, der fich Suficura. hatten, daß fie fein Leben nicht retten Spalding von der „Spalbing Cumber Kaz., geitern eine alte Schwarze auf- Profeffor Dr. Riedel aus Wien, jegı- 
fönnten. Sobald der junge Mann die: | Co.“ in einem Sonberzuge über bie gejucht, welche ihn ala Kind auf bet gem Leiter bes Dambad'jhen Jnitt- 
fen Bejcheid vernahm, telegraphirte er Santa Fe-Bahn nad San Antonio, elterlichen Farm in Kentudy pflegte tut3 für Nerpenleiven in New Hort, 


neulich auf der Sude nad feiner vor 

* u — ur —— — —2 Wenn es nicht ein anderes bekanntes feine Braut in Nero 9 t 8 gelungen ift, durd) fei Seit 
u Pfer ie Wohnung Det ta oro äußere Hautleiben gäbe, würde Ergema an feine Braut in Nero York, welche jo- | Teras, ab. Der Zug verließ Chicago und bie er au ben Augen verlor, als en ift, burd) jeine meue „Der 
Ser in Late — mohnenbe hies —* eb eg ir 2 — * rt — für die Menfäheit — — Lake abreiſte. Als am Mittwoch Nachmittag und erreichte | er als Yüngling auf die Hohen Schu⸗ ———— Berufäföt —— 
ge Grunbeigenthumshändler Jubfon E Grfdeinen nor Gericht Bir faft | fein. ESs verheert aue Klaſſen und ver⸗ “ Sr eintraf, ee icon Alles für | geftern Morgen Emporia, Kans, sn Ien zog. Dei jeiner Heimfehr war fie u heilen Großes y R nn 
Sherman ift auf Beranlaffung von elite biefe Würgfchaft aber berfaffen erbt fi; unparteiiich durch ganze Genes ne — ” ereitet. Ohne Zeit» | zimifchen wird er fängft in SanAntonio | fort. Bor einem Jahre jhrieb Die er Heraten und R * ag erreg Benfo 
Pictoria Dray, 4008 Grand affen hat g rarionen. Während Einige beftändig da» —* Re —* — -Die | eingetroffen fein. eg b * — um nn — — a er 
Beuiwarn, des Diebftahls als Vürge | x gyus a Del. wird das Ab mit behaftet find, ift e8 bei Anderen auf | gung hatte jebo — — * Frau Spalding reiſte vor etwa drei | —* — er ar : Ehicago fie u bei fo einfache Sherapie, Der Andrang 
angellagt worben. rau Drap faufte | up — * a3 MB° | feine Sleden in ben Obten, auf ber Be | een Rüdfall zur Folge be | Wogen nad San Antonio, in ber | Meberhedr —* Sie äußerte “| zu feinen Sprechtagen in Chicago war 
por einem „Jaht vonSherman ein?Bferb Die © ni —* drei BE Dielen | Haut, an der Bruft, an den Handflächen, | menigen Tagen ben Sb berbeiführte. Hoffnung, dort Heilung von einem | Wunfe, un ran Tuley noch einmal zu ein großer und auf pielfachen Wunſch 
En et vn — find hier bei bem „“Icoquots"» | an Den eins MD. — —3 Moore ift durch) ben TchnellenZob — tbaropnizie Te uw Gehen, "Diefem he Hat ber Ride | wird Profeflor Dr. Riedel, welcher 
* überall iſt ſein unterſcheidende erfmal |; : . | : j : z : ; 
Make einine 5 Se. | Dane anne, Bu dr hr am | en KR Alan BI | ae en a era Bunde ae, Se | Ba em, oa 
Eamgebtich, hasfelbe beraußzugeben; er |} eh go dat le Saft | farfe Slüfiigteit abfondert und badurd$ | darf. Water und Mutt * e be: | und fie beim su Bringen, da au) ber | Teilen mi —— | tag, den 5. März, 9 Uhr Morgens 
N Den Kaufpreis nicht befom- en Tod des Unglüdlichen bejchleu- Site, Entzünd a darf. e utter, fotvie ztoei | peränderte Aufenthaltsort ihr feine | treffen wird als rühren geichilvert. | 1a, . 3» De ee 155 

ba ‚ nigt. Entzündung und intenſive en, | jüngere Brüber, waren am Sterbebette, Linderung bringe. Sollte das Be- — Bi3 3 Uhr, im „Saratoga-Hoiel , 


Frau Drad ermibert ⁊ Schuppenbildung und Kruftenbildun ; , Nahrfon und 
olomo man, der an be 8 8 | al3 das Ende eintrat. : : 2. 8 d Neu. Dearborn Stt. (zwiſchen Madiſon an 
Herman Wunſch S n Fiſchman n der | Serurfadht. finden bon Frau Spalding derart jet, ur; und Reu Monroe), noch) einen Sprehtag abhal- 


Bits x Milmautee Une. ein Kleivergefhäft ! : — — —— daß ſie die Rückreiſe antrete o Spezial⸗ 
Kg a ie en betreibt, hat gegen Peter Ban Bliffin- | vr —— — ift ange | + Aichard Zaafh, Nr. 2333 Calumet ehe die Fahrt hr wur ug * Gelegentlich ber Ehrung beutfcher ten, um. feine erfolgteihe Spesial- 
ben jei, ie gen zivei auf Zahlung von je $50,000 nehm, bill’g und erflärli. Naben Sie | Ye, Hat gegen drei Mit fieber ber be= | derzug madjen Gelehrter, melche die Chicagoer Uni- | Methode weiteren Vatientenkreifen be 
hatte. Yautenbe Schabenerfagklagen an „ die leidenden Theile reichlich mit warınem tannten Famikte Dis Strufanträge zug RB ne verfität für den 22. März vorbereitet, fannt zu machen. Mögen alfe Nerven- 
ftrengt, weil berfelbe ihm — Walter und Guticue Geife, um — |mirb vom biefer auch, ber bergeitige | Teibenben biefe IR — 
udfehler. — Zum Empfange orundlos der Branbftiftung perbäch- Oberfläche von Kruften und Borken zu | ihnen "gehöriges Haus am Cuftom BifhofderBerleumdung vezichtigt deuiſche Botſchafter in Waſhington, wahrnehmen, zumal der Profeſſor an 
iſin hatten ſich auch die feiſten tigt, oder och einen Feuerläfet“ ge⸗ reinigen und bie verbidien Hautzgeile zu | Soufe Place an eine Partei vermiethet Maurice Dtto Figmaurice mwurbe Baron Sped von Sternberg, zum | biefem Sage fit Konfultatton und 
Be a a SE EEE Be [aeg Shen Bade an | neun in Dre aurnn 
are © gen richtet fich auch gegen ben An j E te | fittli meden gebraugt. ürben in ber Chrift Reformeb Epis- E05 S $ _ 0.7 
— yon, —— 2 gegen, We | —— —— yo —— Kae Weil ex ſich geweigert hat, dem copal Church nach einer ſtürmiſchen ee 06 dem jungen Ehepaar . Kurz und Neu. 
ünne Leute — «| zu mildern und zu Seilen, und neßmen | Banterott - Referenten Caftman bom Verhandlung enthoben und hat jet tofjel, das fich auf feiner Hodhzeitö- | . "f — 
—2 Warren Springer hat, wie ver⸗ Fr zuletzt —— — oder Pils | Bundesgericht geivifle Geſchaftsbücher den Kirchenbiſchof Chas. Edward Che⸗ reife im hiefigen Hotel Velen da Leben | * Wegen Uebertretung ‚des gefeb- 
dab. Herfette Berbauung und Af- | jprodhen, im Bunbeögeriäht eine Auf: —— * —— te tige. | Det zahlungsunfähigen Yirma $er- | NE) auf 350,000 wegen DVerleumbung | genommen, nur eine geringfügige | ichen Werbotes, Sinber In Fabrit- 
2 nn. a — ſiellung ſeines Vermögens eingereicht | Ei id ei und —S manun Greenbaum & Co. 185 Pan verklagt, weil dieſer Hert ihn begichtigt Summe Geldes vorgefunden Hat, | betrieben zu bejchäftigen, wurben N. 
_anaufeben. Beute bie, nm | 01a Gegenbeieiß für bie Behauptung \ in ben | Sen Bon Grgeme und | Yuren Gtr., vorzulegen, iR Sambel haben fol, wegen Unter[älagung DDR muihmaßen die in Waufegan anfäfli- | W. Eis von der „Iemberannt Con: 
einiger Gläubiger, er fei —— anderen judenden, brennenden und ſchu⸗ D. Greenbaum, ein Mitinhaber der Kirchenichulgeldern in England im gen Angehörigen bes Paares, das bie- trolling Eo.”, Rr. 154 W. Late Str., 
Springer befigt Danach u. U. ‚bie Bier | EU; Blusunzeinliceinen, Auaiclag umb | Zirma,. bis auf Weiteres eingefledt Zuchtaufe gejelen und, TC) Siiels ger | je in MWirtlihteit ermatbet umd be: | und I. ©. Sahnfon, A. Tue — 
— unb-166 und 194 3 alte. abbeit BERGER] Werben. ©. © | fülfchter Weglaubigungsichreiben Zu zaubt tworben fei. Der ermittelte That- | Str., vom Kadi Wolff zu Gelbftrafen 
2. Glinton Str., 171 und 178 heiten Herate.verjagen . miungen. : welihe am. | tritt, aunen hiefigen Birhentreifen vere beftand fpricht inbeffen zu beutlich ge- | verurtbeilt | 
u nice a na € je _ am. fit ainen Ben Bichentreien DOT | Gem eine Derattige Annahme. | = Der neue ‚Hundepfexä We, MI 
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Abendpoft, Chic 


Bom ‚‚Wahrfen‘‘ des Goldes. 


Hoffman Houfe Zigar: 
ren — das GStüd Sec, 
oder Kite von 50, 


Sawyer's „Crispo⸗ 
Crackers, 8 Packete 
für 


Cream· Pure Rye oder 
Cedar Brook KentuckyBour⸗ 
bon, gute $1.25-Werthe zu 


Ebenfo, wie anbereMineralien, köns 
nen auch Goldiörner unter günftigen 
Umftänden fozufagen machen, db. b. 
bon außen ber an Größe zunehmen. 
Es iſt an ſich nichts Wunderbareres da⸗ 
ran, als an der Bildung des Goldes 
ſelbſt. 

So ſind nicht wenige Fälle bekannt, 
in denen Gold fih an oder in Berg- 
mwerfä = Gebält anfegte und „wuchs“, 
melches lange Zeit in Bergmerlsmafler 


x 
ir 70 > 


> MILWAUKEE Avenue” 


N 
KRÜN 
—e— 4 — ta 
— 
* 


200 Männer⸗Röcke und Mellen 


von unjeren $15.00 bis $24.00 An- 
zügen fommen Samitag zum Verkauf, 


Answahl zu 


E35 ift ficherlich Die befte Kleidung, die je geboten twurde. 


50.09 


Die Maaren jind perfekt, x 


— elegant gefchneidert von fancy Kammgarn, jchottifchen Cajjimeres und jchwarzen # 


Clays und Thibets. 


Die Anzüge wurden verkauft zur $15.00, 


818.00, $20.00 und : 


924.00. Die einzige Urfache, weshalb wir fie zu diefem Preis offeriren, tit, dab es 
einzelne Röde und Meften find, aber für jeden fünnt Ahr ein Paar Hübjcher, Fleidfa- # 


mer Hojen zu einem jehr niedrigen Preis kaufen. — Die 
Partie umfagt alle Größen von 34 bi8. 42, und 
das Raffende findet, erhaltet Ahr den fchönften 
— Bedentt, Eure unbejchräntte Auswahl aus der Rartie 


zu nur 


Extra jpeziell von 9:30 bis 10:30 Vormittags. 
Fancy Percale AnabensHemden mit fteifem Bufen für Männer und Kna— 
ben, mit dazu pafjenden feparaten Manichetten, Größen 12 bis 17 — uns 
fere 500: und 75c:Sorten, jo lange fie vorhalten, dag Stüd zu.......... 


Damen Sfirts. 


Gefertigt von feinen geblüimten Stoffen, gefüt- 
tert mit gutem echt jchwarzem Futter, 980 
werth 8*1.50, ſolange ſie vorhalten........ 


Kinder Coats. 


Ein feltener Bargain. 


Eine Xartie Rinder:Goats, etwa 100 im Ganz 

en, einichl. alle Größen, verfchiedeneMufter etc., 

n Meltons, Beavers und Kerſeys, werth bis 
zur Räumung, Auswahl, 


).50, DD At 
* a —— 53.49 


Strumpiwaaren. 


Ein guter 3: Damenftrumpf, garantirt ohne 
Naht und et Ihwarz, der feinfte Lisle- 1 
Faden, alle Größen, per Waar.....zuruu00 


Bargains in Schuhen. 


Borcalf und Dongola-Kid-Schube für Mifies \ 


und Kinder, mit Vatent-Tip und Vorſteh-Soh— 
len, alle Nummern, jedes Paar garantirt als 
fol!d lederne Waare, werth aufwärts bis 

31.50; Samitag zu nur 


Taſchentücher. 





ı etivas 


Ve 


‚per Pid., Oc 


Ein unvergleihlicher Bargain—eine Bartie Da= |! 


mensTajchentücher, n ‚beftidt 
Kante u. Einjag, manche boblasiäumt mit Spike 
ober befiidter Kante, beitidten Jmitiaien etc.— 


10c 


pojitid ein guter 25c-Werth, jolange 
dieſelben reichen, jeoes ........... ——— 


— 
Schmuckſachen. 
Eine ſchöne Vartie Broſchen, Manſchettenknöpfe 
und Armbänder, Werthe aufwärts bis zu 3 
Dir, Unswohl Bäamſtäag.... 


NRotion-Bargains. 


Beſatze Braid, nur ſchwarz, ſchene 
Auswahl der Muſter, werth bis 

"zu ]06, per Yard zu 

Belveteen oder GCordurop Rod:E:n- 
fabband, alle Farben, 5c-Sorte,Yp ) 

PBügeleifensWahs, mit Holz-Griff, 
zwei Stück für nur 

Baby Band, Feather-Edge, alle Far 
ben, 3 Yards für nur 


Perung, 


das große Heilmittel, der echte Artikel, 5 
hate ensure ® 


Arhäologifhe Schäte in Algerien. 


Sn einer franzöfifchen Zeitung vers 
öffentlihte unlängft der Alterthums- 
forfcher Albert Balu einen Bericht 
über die archäologifchen Entdecdungen, 
die im Laufe des Jahres 1903 in Alge- 
rien gemacht murden. Wlbert Ballu 
bat bie alte Stadt Thamugadi oder 
Zimgad ausgegraben; er hat den Tro> 
jansbogen, den Jupiter = Tempel, die 
öffentlihen Bäder — Start beichäbigt 
zwar, aber immer noch bewundern3s 
werth — au3 dem Boden erftehen laf- 
fen. Er leitete dann die NRteftauration 
bed Tempels und der chriftlichen Baſi⸗ 
lila von Tigzirt, wunderbare Ruinen, 
bie, wenn man fie noch länger in ihrem 
traurigen Zuftande kelaffen hätte, volls 
ftändig zufammengeftürzt wären; au 
in Zlemcen ließ er michtige Reftauras- 
Honsarbeiten vornehmen. nn Guels 
‘ma, in Khamiffa hat Yoly, einer der 
Mitarbeiter Ballu’s, ein Theater und 
einen Triumphbogen an’ Licht ges 
bracht, ferner zwei Baumerfe, die 
wahrjchein!ich zu einer Thermen » Ans 
lage gehörten. In Unnuna brachte 
%oly eine breifchiffige Hriltliche Bafis 
(tta mit ihrer Tauffapelle und allem 
Zubehör an’3 Licht; im den einzelnen 
Räumen fand man nicht weniger als 
27 Inferiften, fait alle auf Grabmo- 
numenten. Eine diefer Injchriften ift 
dem Andenten eines gemwiljen Rufinus 
gemibimet, der hundert Yahre lebte. In 


Suma entdedte man ein ganzes römis | } 


ſches Lager mit einem Yahriveg für 
iegswagen. 
gr reichten aber war bie Ernte ber 
Archäologen in Zimgad, obwohl die 
Ausgrabungen gerabe bort bejonders 
ſchwierig ſind. Den Archäologen und 
den Gelehrien gelang es, die Haupts 
firaßen und eine Anzahl ſehr intereſſan⸗ 
Bauwerie freizulegen; aber der 
größte Theil der Stabi—oder vielmehr 
ihrer Ruinen — ilt noch unter einem 
folchen Haufen von Schutt und Aſche 
begraben, daß bie orfhungen nur 
langfam vorwärts fchreiten tönnen. 
Zwei neue chriftliche Kirchen murben 
entdedt, bie eine wunderbar erhalten, 
da noch die ganze Säulenhalle aufrecht 
ſteh andere ſehr zerftört, aber im« 
mer noch im ihren Umtiffen zu erfen« 
nen. Dann förberten bie Aus * 
gen äufer zutage: in ber 
| he große Läben und 
Man fand 


mit Spigen und beitidter | 


| 


| Kalbsteule, per 


| 
| 


| tente Mehl, 
| 24 Pfd.⸗Sack.. 


| 


| burn’s 


24 ⸗·Pfd.⸗Sack.. 
JFancy Waberry- Kaſ⸗ 


und auch eine 





JVorde rviertel vom 


4 
J Re 
” 

) 
> 


wenn Ihr 
Bargain. 


50.09 


Fauch Waaren. 


Befte importirte Eiswolle, großes * 
Knaäucl, nur.............. .... 8e 


und gekräuſelte 


Getudte 
d Paar 


inen, per 
Dunkelgrüne geſtempelte 
alles gute 


Muslin⸗Gar⸗ 480 


Cuſhion· Tops, 8 


Haushaltungs Artikel. 5 


Blecherne Küchen:Lampen, mit Glas= 
Yyount, jbeziell, jede 

Dlau und grau emaillirte Kaffeetöpfe, 
beichädigt, 2-Quart:-Größe........ 


Bett: Springs. 


Erne aute, dauerhafte, Angle Eiſen-Seiten PBetts Bi 
Springs, mit Support, alle Größen, & 32314 
ſpeziell Samſtag, jede.......... 51.85 14 


Pila nz3en. 


Treibhaus Ferns, ein jehr jpezielfer 
REGEN:  EEDEin anno kanahrenan aaa 


Friſches und geräuchertes Fleiſch k 


Lammkeule, per er 
»fr.. 10e mıd..... 8e x 


Vrima Roaſt 


Beef, 
1220 und..... Klaſſe Sugar-Cured 
Rolich Een c eig nr 
Roaſt, Pfd 2 en, Pfund..... 7% 
Schweinsbraten, ganze Bauch grüpfüds:Spet, 
gende, der de Bin... Ae2E 5 
—— Feinſte Frankfurter M 
8c MWitrftchen, per 1 

. STEEd. ro nenn 4 ' 
Ale Sorten Yancy Mür- B 
fte zu Wbolejal: = Preis Mi 
fen. 


Pfd. 10e und.. 


Kalb, 
Pfund 


per 


be 
Gute Groceries. 


ſind ſtets zu niedrigen Preiſen hier vorhanden. 


Fo⸗-Op 42x beſtes Pa: 
21 


Rex Tafel-Sirup, 
Quarttkanne 
Imp. Domino⸗ 
Zucker, per Bir....d: 
Sullana-Roſinen, 

per Lfund 

Feier Brick Rabms P 
täfe. per h 
BEER sans 0c n 
Aleroefte Eiein Crra: B 
mer: Butter, 9, 
Pfund 24c R 
Feinſtes Milchrahm⸗ 
Brot. unſer eigenes Fa⸗ A 
brifat, drei 1: 
Pfund:Raibe..... 


Pillsbuys Waih: 
cder Golden 


Horn Mehl 67€ 
fee, per 6 
J 1 € 
eite bantgepflüdte | 
lappbobhnen, 
DIRRD..5..54 lc 
anıy Santa Glara— 
twetichen, 10c= 6! 
I2€ 


orte, Pfund. 


Pelican:-Jagd-AUbentester. 


Sowohl die Größe, wie die Yyarbe 
machen den Weiten Belican zu einem 
fehr auffälligen und verführerifchen 
Gegenstand für die Vogeljäger. Wo 
der Menjch mit feiner Jagdflinte das 
Terrain unfiher madt, niften bieje 
Thiere nur an den einfamjten, entle- 
genjten Stätten. Un einer folden 
Stätte, einem Eiland oder vielmehr 
Riff, weit draußen im Shoal = See 
bon Manitoba, hatten zwei Yüger ein 
merfmwürbiges Wbenteuer auf der Ver» 
folgung folder Thiere. 

Etwa 40 Weiße Belilane — erzählt 
einer ber Jäger — hatten an diefem 
Riff, das vomGeftade aus beinahe un 
fihtbar ift, ihr Heim aufgefchlagen. 
Mir fuhren in einem von fnapp 12 
Fuß Länge, in melden zu ftehen jehr 
gefährlich war, nach der felten bejuch- 
ten Zofalität hinaus und fanden auch 
die ganze Eolgnie vor, auf ihrenSand- 
und Kies = Neftern fibend. Als mir 
nahe genug famen, flogen jte mit ber 
ihnen eigenen Würde auf und maren 
bald verfehrvunden. Uns in einem Hlei> 


| nen Strich Röhricht verftedend, erivar- 
| teten wir ihre NRüdfehr. Da erhob fi 
| ein plößlicher Sturm auf dem See, 


und wir fanden, daß mir im Belifan- 
Reich Gefangene waren! 

Zum Glüd hatten wir eine Zeltbede 
einzige Stange; mit 
weiterer Zubilfenahme gefreuzier Ru- 
er und eines Camera = Dreifußes 
richteten wir eine Art Nothobdach mit: 
ten in den PBelican » Neftern ein! Gie 
bildeten die einzige Stelle, welche nicht 
überfluthet wurde. Wenn nur ber 
Sturm nicht immer jehlimmer gemor- 
ben wäre! Wir mußten nicht nur bas 
mn mit fchmweren Steinblöden 

allaftiren, fondern ich mußte, in et- 
nem Belitannefte fitend, einen guten 
Iheil der Nacht bindurch beftändig die 
Hauptftange umfchlungen halten, da= 
mit nicht doch noch die ganze Gefchichte 
in den See gemeht würde. E3 mar bie 
fonderbarfte Nacht meines Lebens, 

Mir waren fehr frob, als derSturm 
fich enblich verzog, und wir am Mor- 


gen wieber das Feſtland wohlbehalien 


erreichten. Natürlich war die Jagd⸗ 
Erpedition abfolut erfolglos gemefen. 
Die Pelitane Hatten feinen Augenblid 
au nur die eniferntefte Neigung ge- 
zeigt, ihr Heim mit und zu t 


Muiter, Stüf nur 2 £ 


11ch 


12:c 5 


Ve 


lag. Eine hübfche Probe folcher Art, 
melde im Mufenm des californifchen 
Staat = Bergbaumufeums verwahrt 
twird, wurde aus der Comftod.- Mine 
erlangt. 

In Telögeftein und in Sands ober 
Kies - Schmemmgründen bildet fich 
mwahrjcheinlih Gold fort fort, d. 5. 
wenn die Verhältniffe entjprechend 


find. Schade, daß man über diefe Vers 


baltniffe gar nichts Näheres weit und 
sicht jagen fann, was .. eigentlich die 
Nahrung der Golbformation - bildet. 
Miißte man etwas darüber, jo würde 
fih wohl eine noh nie dageweſene 
Goldmagerei = Manie entmwidein! 
Sicher fıheint zu fein, daf die Entite- 
bung und Vergrößerung von Goldkör- 
perchen jomohl ein mechanijcher, mie 
ein chemischer Prozeit ift, und auch das 
Gold früher in irgend einem anderen 
Zuftand eriftirt hat. Manches Waffer, 
melches durch die Erbfrujte fidert, fol 
Subftanzen enthalten, aus denen fich 
Gold bildet, wenn das richtige Fäl- 
lungsmittel hinzukommt, — ſei es ein 
elektriſcher Strom in der Erde oder ir— 
gend ein chemiſcher oder pflanzlicher 
Sioff im Felsgeſtein. Man hat auch 
ſchon behauptet, daß die Körner, wel— 
che man in den Goldwäſchereien findet, 
nicht etwa von zerſetztem Quarz kom—⸗ 
men, ſondern denGewäſſern entſtamm— 
ten, welche durch den Kies hindurch 
geſickert ſeien. Bemerkenswerth iſt es 
jedenfalls, daß man oft in der Mitte 
ſolcher Körner ein kleines Theilchen 
Eiſenſtand findet, um welches ſich das 
Gold angeſetzt hat, — einer Electro— 
plattirung vergleichbar. 


Selbſtentzuͤndunzs⸗Gefahren. 


Das allgemeine Publikum kennt 
noch lange nicht alle etwaigen Urſachen 
von Selbſtentzündung und läßt es da— 
rum auch oft an entſprechenden Vor— 
ſichts-Maßnahmen in Geſchäftsräu— 
men ſowie in Wohnräumen fehlen. 
Manche ſolche Urſachen von Feuers— 
brünſten ſind freilich ſellſam genug 
und fallen gewöhnlich auch Sachver— 
ſtändigen erſt dann auf, wenn irgend— 
wo Unheil durch ſie entſtanden iſt und 
ſich nachweiſen läßt. Anderen aber läßt 
ſich allgemein mit Leichtigkeit vorbeu— 

en. 

Gewöhnlicher Lampenruß 3. B. 
kann ſich, wenn er irgendwie feucht ge— 
worden iſt, durch die Sonnenſtrahlen 
entzünden und einen Brand verurſa— 
chen. Daher iſt promptes Reinigen der 
Lampen aller Art, auch wenn ſie nicht 
bald wieder benützt werden, zu empfeh—⸗ 
len. Lampenruß und ein klein wenig 
Oel oder Waſſer dazu entzünden ſich 
unter gewiſſen Umſtänden von ſelbſt. 
Durch Sonnenſtrahlen werden auch 
Baumwollabfälle, welche etwas fettig 
oder ölig ſind, leicht entzündet. Sal— 
peterſäure iſt ein ſehr ſelbſtentzün— 
dungsgefährlicher Stoff; aber Holz— 
kohle iſt es kaum minder, ſo harmlos 
ſie auch ausſieht. Eiſenſpähne ſollten 
nie in Holzkiſten aufgehoben werden! 

Friſche Druckerſchwärze auf Papier 
entzündet ſich bei der Berührung mit 
einer heißen Dampfröhre raſch. Ge— 
fochtes Leinöl und Terpentin auf 
Baummolle, die vielleicht zum Abrei- 


ben irgendwelcher Gegenftände mit is, 


i nen benett morden ilt, fann fich fchon 


| 


unter dem Einfluß mäßiger Wärme 
allmählig entzünden, mögen darüber 
auch einige Stunden vergehen. 
Gemöhnliche MWeichkohle jollte man 
nie an Stellen lagern laffen, mo fie 
mit bölzernen Zmifchenmänden oder 
Säulen in unmittelbare Berührung 
fommt, oder gar mit Dampfröhren 
oder Seffelzuleitungen. Auch follte 
biefe Kohle, wenn fie irgendwo für ei- 
nen längeren Zeitraum gelagert wird, 
feine zu tiefe Schicht Bilden, und liegt 
fie im Kellerraum eine3 Gebäudes, fo 
follte ftet8 alle Feuchtigkeit ferngehal- 
ten und für qute Lüftung geforgt mer- 
ben. Hat fich aber doc Feuchtigkeit 
eingeftellt, fo follte die feucht gemwordes 
ne Kohle allemal zuerst verbrannt mer- 


| ben. Walls fie fhon in Brand gera- 


then tft, und man fchüttet nur eine.ge- 
ringe Menge Waffer oben darauf, fo 
ruft bied eine C.ofe - Bildung hervor 
und verbindert leicht, vaf eine genüt- 
gende Menge Mafler die eigentliche 


| Branbitätte erreicht. 


— Bmeideutig. — Herr Profeffor, 
finden Sie nicht auh ‚daß ich jeht 
Schneller male, wie früher? — Ya gemiß, 
bei Ihnen geht's wie geſchmiert! 
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Etwas von In ferten · nugen. | 


in den legten Sale pflegt man 
mit Vorliebe menjchlihe Organe mit 
fünftlichen Apparaten zu vergleichen, 
woran fi ja au allerhand intere;= 
fante Betradytungen Inüpfen lafien, — 
fogar binfichtlich der etnmigen Bemoh- 
ner anderer Weltförper. So bat man 
die Augen gerne mit finnnollen Eleinen 
photographifchen Gameras nerglichen, 
und das find fie in ber That, — aber 
nicht bei allen Erdengefchöpfen. 

Ye größere fyortfchritte die mifroftos 
pifche Yorfchung machte, befto mehr 
überzeugte man fi) danon, daß bie 
Augen der Inſekten ſich ſehr weſentlich 
von denjenigen von Menſchen und vie— 
len größeren Thieren unterſcheiden, 
und der photographiſche Vergleich hier 
gar nicht zutrifft. Nicht nur iſt oft je— 
des Auge größer, als der ganze übrige 
Kopf, nicht nur fehlt es an Netzhaut 
und an Pupille, nicht nur braucht das 
Inſekt niemals ſeinen Kopf zu wen— 
den, um unmittelbar auf einen Gegen» 
Stand zu jehen, fondern da3 Auge hat 
durchaus nicht von einer photographi= 
[hen Camera an ſich. Indeß iſt es 
darum nicht minder ſinnvoll gebaut; 
es iſt ſezuſagen ein Moſaik-Auge. 
Denn es zerfällt in Hunderte beſonde— 
rer kleiner Oberflächen oder „Facets“ 
(um einen Ausdruck aus der Edelſtein— 
welt zu gebrauchen), und jedes dieſer 
kleinen Felder befindet ſich am Ende 
eines kleinen Röhrchens mit dunkler 
Wand, und mit einer klaren gallert— 
artigen Maſſe gefüllt. Wir können 
uns einen ungefähren Begriff davon 
machen, wie das Inſekt ſieht, wenn wir 
durch eine kleine Rolle Papier blicken. 
Dabei ſehen wir natürlich nur die 
Stelle, auf welche wir dieſe papierene 
Tube richten. Das Inſekt nun blickt 
durch Hunderte oder Tauſende ſolcher 
Tuben zugleich, die zu einer Kugel zu⸗ 
ſammengereiht ſind, und ſieht ſo viele 
betreffenden Stellen, wie es Tuben 
hat. Alle dieſe vereinigen ſich zu einem 
Bilde, wie ein Teppichmuſter. Forben 
oder Schattirungen ſieht das Inſekt 
vollkommen, Geſtalten nur unbeſtimmt. 
Aber ein äußerſt feiner Taſtſinn hilft 
ihm mit. 

— e e — — —— — 


Fiſche als Schiffsfeinde. 


Soweit man die Umſtände des Un⸗ 
tergangs von Schiffen überhaupt in 
Erfahrung bringen kann, hat man 
feſtgeſtellt, daß jedes Jahr mindeſtens 
fünf bis ſechs Schiffe — oft mehr — 
durch Fiſche zum Untergang gebracht 
werden. 

Die Meiſten denken bei derartigen 
Fällen zunächſt an gewaltige Waſſer⸗ 
thiere, welche ein Schiff angreifen, zu⸗ 
mal wenn ſie gejagt und verwundet 
ſind. Walfänger-Geſchichten dieſer 
Art hört man ja ziemlich häufig; und 
doch paſſen dieſelben, ſtreng genom⸗ 
men, nicht hierher, da der Wal eigent⸗ 
lich kein Fiſch iſt. Ein mächtiger Fiſch 
dagegen, welder,zu den ſchlimmſten 
Shiffäfeinden gerechnet wird — wenn 
er gereizt tft — und ein Schreden auch 
für die meilten Seethiere ungeheurer 
Größe bildet, ift der Schwertfifch. 

Nicht minder aber können manche 
Tifche, die fo flein find, daß man ein 
Halbdugend oder mehr in einer Hand 
halten könnte, die Zerftörung merth» 
voller Schiffe herbeiführen, mittelbar 
oder unmittelbar. 

Aale 3. B., wenn jie zahlreich genug 
find, haben fchon manches Schiff un» 
brauchbar gemacht und große Verlufte 
verurfacht. Nrgend mie fommen biefe 
Ihiere gern mit dem Waflervorrath in 
Dampfteffel und andere Behälter und 
bringen die ganze Mafchinerie außer 
Ordnung. 

Wehe dem Schiff, dad vom foges 
nannten Bohrfifeh heimgefucht mird, 
der im Süden des Stillen Deeand und 
anderwärts in füblichen Gewäſſern 
borfommt! Er ift halb Fild,ı Halb 
Krabbe, am Rumpf nicht größer, ala 
eine Mandel, hat aber eine Art Sta=- 
chelrüſſel, der ſogar Eiſen durchbohren 
kann, und hält ſich mit Vorliebe in den 
Lagunen von Korallen-Inſeln auf. 
Ein von ihm angebohrtes Schiff kann 
die Beute des nächſten Sturmes wer⸗ 
den. 

— Selbſt vielen Berli— 
nern dürfte es nicht bekannt ſein, daß 
es in Berlin ſeit vielen Jahren einen 
Beerdigungsplatz für Schweine gibt. 
Derſelbe liegt zwiſchen Franzöſiſch⸗ 
Buchholz und a an ein, 
famer Stelle auf ſtädtiſchem Terrain 
und dient mwiffenfchaftlichen Sweden. 
€3 find etwa 60 Hügel vorhanden, ums 
ter denen ebenfo viel Schmeinecadaper 
in feiten, audgepichten SKäften ver« 
Tcharrt find. Bon Zeit zu Seit mwer- 
den bie Käften wieder hervorgeholt, 
aufgemacht und bie Cabaver in einer 
Halle von Thierärzten uf. geöffnet, 
Die Halle war fritber feit verfehloffen 
und enthielt bie Cinrichtung und 
Kleidungsjtüce der Aerzte bei der lin» 
terfuchung. Seitvem aber Häußlinge 
aus Rummelddurg, die auf den —* ⸗ 
feldern beſchäftigt wurden, mehrfach 
die Halle erbrochen und Gegen⸗ 
ſtände, mit Vorliebe Kleider, angeeig⸗ 
net haben, iſt die Halle lerr. Wande⸗ 
rer, die der Zufall einmal an den ein⸗ 
ſamen Ort führt, verlaſſen ihn mit 
Kopfſchütteln und wollen, wenn ſie 
Auskunfi erhalten, die Richtigleit be⸗ 
zweifeln. 


Die höchſte Schneedecde in 
Berlin gab ea im Jahre 1837. Am 
10. April lag ber Schnee 214, Fuß und 
am 21, December 3 Fuk hoc. 

— Vorſichtsmaßregel. — Kunde 
(zum Juwelier, bei dem er eben einen 
Ring gekauft): „Bitte gradiren Sie 
mir in dieſen Ring die beiden Namen 
— und Elſa, aber Elſa nicht ſo 


auf 


ano, Freitag, den 4. Märı 1904. 


Che fair 


State, Adams und Dearborn Str. 


Tel. Exchange 3. 


Poftdeitenungen ausgeführt. 


Samitag der leßte Tag der SIO um 
512 Männer-Anzüge zu 6.50 


Der größte Anzug: Baraain, den wir oder irgend ein anderer Laden in Chicago jeit vielen 
Monaten zum-Derfauf offerirt haben. Wenn’ Jbr einen Männer-Anzug, der von guten reellen 
Stoffen, von hübjchen Nlujtern und von Arbeit, die Dauerhaftigkeit verjpricht, gemacht: ift, 
einen Anzug, der gut fit und feine Sacon behält, für 6.50 Faufen könnt, jo erhaltet Ihr 
ficherlich einen ungewöhnlichen Baraain. | 


X E 


Dieſe Anzüge wurden früher zu 810 und 812 ver— 


kauft und waren zu den Vreiſen gute 

6 A) Werthe. Wir haben ſie auf faſt Die 

0 Hälfte herabgeſetzt denn es ift unsere 

Näumungszeit — wir brauchen den Plat für neue 
Waaren. Ulle Gröfen in der Bartie, 33 bis 42. 


Pange Hofen-Anzüge für Anaben, die für $S.50 und H10 


verkauft wurden, Samllag zu $5 


Ungefähr 20 verjchtedene hübfche Mufter und blaue und fehmwarze Ihibet3 und Chepiot3, jomwie einfache Thrwarze 

Clay Worfteds, Größen 13 bis 19 Jahre. Wir haben zwar. nicht alle Größen von jedem Mufter, doch merbet 

Ahr genügend von allen Größen in der Partie finden. Viele diefer Anzüge find von mittlerer Schwere, gerade 
jhwer genug für den Gebrauch von jet ab während des Frühjahr? und Sommerd. — 

Y > Kommt frühzeitig, wenn Ihr könnt, da wir hier am Samftag ein Gedränge erwarten. > 
Vebentt, fie find für große Knaben im Alter von 13 bis 19 Jahren und der Preis ift $5. 


Großer VBerfauf von Mufter- Hemden, 69c 


Ein riefiger Einfauf von der berühmten Griffin Sorte, Gold und Silber Brands und Mattamwan 
Eombination Hemden. Hunderte von Dutend, und alle davon find in jener High Standard Dua- 
lität und Style, infolge deren fie berühmt geworben find. 


69 


Fin Dollar und ein Dollar und fünfzig Hemden zu 69e erzählen die Geichichte. Dieje Hemden find abjolut neu; mir erhalten 
fie direft von der Kabrif, Keine OddE und Ends, feine Gulls, feine Mufter von Tegter Saijfon, jondern diejelben Hemden, tmelche 
fo große Verkäufe erzielen in den beften Männerausftattungs = Gejchäften Chicagos. E83 ift ein Verluft an diefen Hemden, aber die 
Tabrif trägt ihn ganz allein. Auswahl zu GBe. 

Shield Boas für Männer, Sc—Facon, Qualität, Styles, gute Auswahl in Mus 
ftern— Alles tjt forreft in Bezug auf diefe ausgezeichnete Partie in Hal3- 
trachten und fünnen anderswo durchaus nicht zu diefem Preife gefauft mwer- 
den. Taufende von ganzfeidenen Shield Bomw3 u. ganzfeidenen String Ties. c 
Die Ties find nur in fhmarz zu haben; die Bomws in fehmarz und Farben: 

4 €3 find Halstrachten von reg. 25: Dualität— werden morgen verkauft, Stüd zu Se. 
Vaue Drill Männer-ieberhofen, Unionzgemacht, alle Größen, für diefen Nerfauf bedeutend herabgefegt, morgen zu 45c, 
Schwere Tomet Männer-Nachthemden — 12,000 davon, ertra gut gemacht, 56 Zoll lang, Größen 15 bi 19 — Auswahl zu 28e, 


Männer-Handſchuhe, 506 Goldene Scarf Pins, 81 


Es ſind wirkliche Werthe in dieſen feinen Handſchuhen Eine große Pattie in ſolid goldenen Scarf Pins für 
für Männer. Es ſind leichte Cape Handſchuhe, paffend Männer, in einer Auswahl von neuen Deſigns, einige 


für Ausfahrten oder für die Straße, dazu | — — Beet! — 1 
tpurbe eine der dauerhafteften Lederforten c | Goldgefüllte ScarfPins für Männer, Rofe finifheb, in 
beriwendet, 1-Clafp Pique genäht, in Roth, zwölf neuen Meballion Defigns, einige mit 

Tan, Olive Schattirungen, morgen 50r. 90r 


Steinen befegt, morgen zu 
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Streit an dem Magdeburger 
Domp!latz. 

Eine Streitfrage zwiſchen Militär— 
fiskus und Magiſtrat wird die nächſte 
Magdeburger Stadtverordneten-Sitz⸗ 
ung beſchäftigen. Es handelt ſich 
nämlich um die „Befreiung des Dom— 
platzes aus den Händen des Militär— 
fiskus“. Letzterer hat ſeit uralter Zeit 
das „Recht“, auf dem Domplatze Pa— 
raden, Uebungen u. ſ. w. abzuhalten 
und nimmt dieſes „Recht“ auch in An— 
ſpruch. Der Magiſtrat unterhandelt 
nun ſeit langer Zeit mit dem Kriegs— 
miniſterium, um letzteres zu veranlaſ— 
ſen, auf die Vorrechte zu verzichten, 
damit der Stadt der ſchöne Platz vor 
dem hiſtoriſchen Dom zur freien Ver— 
fügung bleibe. Der Fiskus ſträubte 
ſich anfangs entſchieden, iſt aber jetzt 
zum Nachgeben bereit. Er will näm— 
lich auf das uralte „Recht“ (jeit mann 
eö eriftirt, weiß fein Menjch) verzich- 
ten, wenn — die Stabt ihm biefe 
Großmuth anftändig bezahlt. Die 


man feine rfache habe, dem Fiskus 
23,200 Mart zu fchenten. Zudem 
werde das, Militär durch andere Um- 
ftände fowiefo mehr und mehr gezimun- 
gen, feine Uebungspläße außerhalb der 
Stadt zu verlegen, fhon um bei ben 
Uebungen u. f. m. vor den Bliden der 
„Bioilijten“ ficher zu fein u. f. w. Ja 
nod mehr: Ein weiterer Befchluß lau- 
tet? \ebe meitere Verhandlung mit 
dem Militärfisfus in diefer Angele— 
genheit ein für allemal abzulehnen! 
Damit ift die Militärverwaltung in 
eine unangenehme Situation gerathen. 
Aus anderen Urfachen heraus ift fie 
bereit3 gezwungen, vor denThoren der 
Stadt einen neuen Klein-Ererzierplat 
zu errichten, und der Domplag mird 
dann ohnehin von den Paraden u. ſ. 
io. befreit fein . Die Stadt erhält alfo 
ihren Domplaß wieder zur vollen Ver— 
fügung und part obendrein 23,200 
| Mart. Die Stabtpäter aber lachen 
isfich in’3 Fäuftchen und der Magiftrat 
ſchließlich auch. 


Höhe der Entſchädigungsſumme be⸗ 
ftimmte der Fistus, wie der Magiftrat |. gm 


den Stadtverorbneten mittheilte, „ei 
nigermaßen mwillfürlih“. Die Stabt 
ſoll den Durchſchnitt der Schägungen 
von drei verſchiedenen vom Miniſte⸗ 
rium ernannten Sachverſtändigen be— 
zahlen. Da nun einer derſelben auf 
zirka 69,000, der andere auf 46,000 
und der dritte auf 15,000 Mk. ab— 
ſchätzte, beläuft ſich dieſer Durchſchnitt 
3200 Mt. (Der Plag tft 1 
Hektar 53 Ar 24 Quadratmeter groß). 

Der Magiftrat hat in feiner legten 
Sigung — wenn au ſchweren Her- 
zend — zugeftimmt und erjucht bie 
Stadt, ebenfall3 um Bewilligung der 
Summe: Zu Aller Ueberrajchung be- 


| fcploß aber im Iekten Wugenblid ber 
Bebauun 
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Zum Schutze des Fürſten. 


Aus der bulgariſchen Hauptſtadt 
ſchreibt ein Korreſpondent: „Die in 
meiner letzten Korreſpondent in Aus⸗ 
ſicht geſtellte Verſchärfung der Preß— 
vorſchriften in Betreff der Behandlung 
der Perſönlichkeit des Fürſten iſt die— 
ſer Tage vollendete Thatſache gewor⸗ 
den. Die Sobranje votirte das von 
der Regierung ee _„Geleh 


t 
l 


fünf 6i8 zehn Jahren und Geldbuße 
bon 5000 bi3 10,000 Francz beftraft; 
mer aber den Wunfch oder die Abficht 
äußert, dem Fürften oder Thronfolger 
ba3 Leben zu nehmen, mird beftraft: 
mit Kerfer von drei bis zehn Jahren 
und mit einer Geldbuße von 3000 bis 
8000 Francd. Wer durch Drud oder ' 
Bild den Fürften, die Fürftin ober ben 
Ihronfolger beleibigt oder Tächerlich 
macht, wird beftraft mit Gefängnik 
bon zwei bi3 zu brei Xahren und mit 
einer Geldbuße von 2000 bis 5000 
Francs; auf dasſelbe Vergehen gegen 
Verwandte des Landesherrn ſind aus—⸗ 
zwei Jahren und Geldſtrafe von 1000 
geſetzt: Gefängniß von ein halb ois zu 
bis 3000 Francs. Verleumdung des 
Staatsoberhauptes oder des Thron⸗ 
folgers wird beſtraft mit Kerker von 
zwei bis zu fünf Jahren und mit einer 
Geldbuße von 5000 bis 10000Francs 
Abdrücke werden ebenſo verfolgt mie 
Original-Preßleiſtungen, die Auffin⸗ 
dung des Schuldigen geſchieht nach den 
allgemeinen Vorfhriften des Strafge- 
feges (Hausfuchungen ufm.), öffentli- 
de Sammlungen für die auferlegten 
Geldftrafen find verboten unter Ge- 
fängnißftrafe von ein Kalb bi® zu zei 
Jahren und bei einer Geldbuße bon 
500—2000 Frrancd; bad Prozekber- 
fahren über die in vem Gefehe anae- 
führten Delikte wird den Gefchwarenen 
entzogen, die einzelnen Gerichtzinftan- 
zen haben über die eingebradte Klage 
längftens in einer Woche zu uriheilen. 

Der Yuftigminifter Herr Genabjem 
bat bei der Einbringung der Gefehes- 
borlage ausgeführt, diefelbe enthalte 
diefelben Beitimmungen wie daß belgi= 
ſche Strafgeſehz. 
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Dergunügungs:-Tegweifer. 


— — 


ot8. — „Ihe Proud Prince.* 
ujb TempleofMujic — „Ihe Adventure 
of Sady Urjula“. 
Garrıd — „Erminier, 
Gtend Drera Houfe — „Darling of tbe 
GodE" 
e 


0bE*, 
Etudebaler—PBrince of-Pilfen®, 
Eleveland — Baubenville. 
Soward. — „Ihe Man jrom Eipeden". 
Rordfetite Tnenballe, — even Sonntag 
Naymittag Konzert des „Metropolitan ee 
tenzt — Konzert jeden Ubend und Sonntag 
auch re 
Gield EColumbian Mureum.— Samftags 
und ug ift der Eintritt frei. 
Chicago Art Inftitute. — freie Bejuchs- 
tage Viittvod, Samftag und Sonntag. 


— ç — — — — 
Ehaſſa als Paradies der Frauen⸗ 
rechte. 


Die Februarnummer des Londoner 
‚ „Strand Magazine” enthält einen 
furzen, mit artigen Bildern geſchmück— 
ten Bericht des rufjifchen Reifenden ©. 
T. Ijybifom über feine in anderemZu= 
fammenhange mieberholt ermähnte 
Reife nach Tibet und feinen Aufent- 
halt in der heiligen Stadt Lhaſſa, wo 
er fih als Pilger einfhlid. Man'thäte 
wohl unrecht, den fühnen Sendling der 
ruſſiſchen geographiſchen Geſellſchaft 
geradezu als einen Spion zu bezeich— 
nen. Aber da gerade jetzt eine engli— 
ſche Truppe ſich auf dem Weg nach Ti— 
bet befindet, hat dieſer Bericht, der mit 
Erlaubniß der ruſſiſchen geographi— 
ſchen Geſellſchaft in der engliſchen Zei— 
tung erſchienen iſt, beſonderen Werth, 
auch wenn man annehmen muß, daß 
die politiſchen Beobachtungen, die Tſy⸗ 
bikow während ſeines mehr als einjäh— 
rigen Aufenthalts in Lhaſſa zu machen 
Gelegenheit hatte, aus der engliſchen 
Ueberſetzung weggelaſſen worden ſind. 
Werthvoll iſt der ruſſiſche Bericht auch 
deswegen, weil die Aufzeichnungen Tſy⸗ 
bifoms ungefähr aus berfelben Zeit 
ftammen wie der jpannende Bericht des 
japanifchen YBubdhiftenpriefter® Ekai 
Kawagudi, der jüngjt im „Century 
Magazine” erfchienen ift. 

G. T. Tſybikow ſtammt aus dem 
Transbaikalgebiete, hat außer der ei⸗ 
genen Buriatſprache als Knabe noch 
die mongoliſchen und tibetaniſchen 
Sprachen gelernt und iſt in Petersburg 
auf der dortigen Schule noch weiter in 
orientaliſchen Sprachen ausgebildet 
worden. Während ſeines Aufenthalts 
in Lhaſſa, das er im September des 
Jahres 1901 verließ, hat er verſchiede⸗ 
ne photographiſcheAufnahmen gemacht, 
von denen einige dem Aufſatz beigefügt 
find. Um nah Lhaffa zu gelangen, 
Ihloß er jih am 7. Mai 1900 einer 
aus ungefähr 70 monaplifhen und 
Ambdo-Lamas bejtehenden Karawane 
alß.einfacher Pilger an. Die Pilger 
waren beritten, und ihr Gepäd wurde 
anf'ungefähr 200 Pferden,und Mauf- 
thteren,:. die man in, Amdo. gemiethet 
hatte, mitgeführt; jiebzehn Zelte ver- 
vollſtändigten die Ausrüſtung. Nach 
einem Marſch von 22 Tagen durch das 
menſchenleere Tafelland von Nord⸗Ti⸗ 
bet langte die Karawane am Ufer des 
Sanchufluſſes am nördlichen Abhang 
der Bumzaberge an. 

Hier gerieth man zum-erſten Male 
auf Bewohner des mittleren Tibet. Es 
war der erſte einer Reihe von militä⸗ 
riſchen Poſten, die aufgeſtellt ſind, um 
das Vorrücken von Fremdlingen zu 
verhindern und die Regierung von 
Lhaſſa zu warnen. Erſt nach vier kur— 
zen Tagemärſchen, als die Karawane 
beim Kloſter von Nakchu angelangt 
war, ſtieß Tſybikow auf Schwierigkei— 
ten. Obſchon den Buriaten das Betre— 
ten von Tibet ſeit einiger Zeit erlaubt 
iſt, benutzte der Khanbo, das geiſtliche 
Oberhaupt des dortigen Stammes, 
dieſe Gelegenheit, um dem Ruſſen, der 
als Pilger unbeanftandet die erjte Po- 
ftenfette überfchritten hatte, einige Gil- 
berlinge auszupreffen, deren rafche 
Aushändigung den Reifenden von je= 
dem Verdacht reinigtee Am 16. Aus 
quft des Kahres 1900 erreichte bie 
Karawane Lhafla, drei Vionate nad)» 
dem fie vom Klojter in Gumbum auf 
gebrochen war. Tiybilomw bejchreibi 
die faft freisförmige Stabt Lhaffa, jo= 
mie Bodala, den PBalajt des Dalai-Las 
ma, mit ziemlicher Ausführlichfeit und 
nennt Lhaffa eine Frauenjtadt; denn 
bie ganze Bevölkerung, die mit Au3- 
ſchluß der Priefter 10,000 Seelen kaum 
überjteigt, beiteht zu zwei Dritteln aus 
Frauen. 3 ift die wichtigjte Handels» 
ftabt ‘des Landes und vermittelt den 
Handel zwiichen Indien und Welt-Tis 
bet und China mit Oft-Tibet, Der 
Marktpla umgibt den großen Tem- 
pel, der das mächtige bronzene Stand» 
bild de3 Buddha Safyamuni enthält. 
Alle Erdgefchofle der Häufer und alle 
offenen Stellen in den Straßen und 
auf den. öffentlichen Pläken find mit 
Läden und Kaufbuden bebedt, 

. Mit Ausnahme der von.den Kaufs 
leuten eu3 Kafhmir und Nepaul ein« 
gerichteten Läden werden jümmtliche 
Gejchäfte von Frauen betrieben. Nicht 
nur Zhaffa, jondern ganz Thibet kann 
als das Land der Frauen und als das 
Paradies der Yrauenrechte bezeichnet 
werben. Das fommt von ber großen 

bl unverheiratheter Prieſter her. 
Die Folge davon ift, daß meitauß der 
größere Theil der weiblichen Venölte- 
zung. fich, einer völligen Unabhängig- 
‚feit in geihäftlicher und gefellfchaftlis 
her Beziehung erfreut. Im Familien» 
‚Ieben fommt jomohl Vielmeiberei mie 

 Vielmännerei por. Als ein idealer Zur 
- Sand mirb bezeichnet, wenn mehrere 
- Wrüder biefelbe Frau heirathen und 
"mehrere Schweftern nur einen Dann 
ben. In keinem Lande unter ber 
fpielen bie Frauen eine größere 
geſchãftliche Rolle als in Thibet. Es 
aibt überhaupt feine Beichäftigung, die 
nicht no "Frauen betrieben wird. Fiem- 
lich, eingehend bejchreibt der Aeifenbe 
die Stellung des gegenwärtigen Dalais 
ama, ber ungefähr 22 Nahre alt ift 
fich.vor ungefähr jechs oder fieben 
feines meltlicden Mitherrichers 
ate,- Der eines jchönen Morgens 
Re aufgefunden wur⸗ 
"muß ein fhlauer, „bielberfpre- 
Mann, ein, er zog bie Güter 


BE 
ahrer 
1 


maltung de3 Landes mitiheilt. Bo 
bem thibetanifchen Heeresmefen hat er 
eine jehr aeringe Meinung; benn ber 
Ihibetaner hat feine Freude am Krieg 
und Kriegömejen. Der Staat unter- 
Yuıt 4,000 Soldaten, die mit Schmwer- 
tern, alten Vorberladern, Pfeil und 
Bogen bewaffnet find, einen Helm auf 
dem Kopf und einen Schild am Arm 
tragen und gelegentlich Wolle fpinnen» 
ober einen Schuh flidend auf dem Er: 
erzirplaß erfcheinen. 
— 2. — 
Protefit gegen die Einfuhr Kine: 
fifiher Arbeiter in TZransvaal, 


Um 1. Februar ift der Inhalt des 
Protejtes veröffentlicht worden, den die 
Regierung des Kaplandes gegen die 
Zulaffung aftatifher Wrbeiter in 
Zrangpaal bei ber englifchenftegierung 
erhoben hat: 

Die Kapregierung macht darauf auf: 
merfjam, daß die farbige Benölferung 
füdhli von Zambefi die weite fo ehe 
an Zahl übermwiege, daß es höchit ufer- 
mwünfcht fei, durch weitere Einführung 
einer farbigen Raffe dieſes Ueberge— 
wicht noch zu erhöhen, zumal man be= 
jtrebt jei, die meiße Einwanderung 
nah Sübdafrifa zu heben. Im Kap 
lande gejchehe alles, um die eingeborene 
Beodlterung zu zivilifiren und ohne 
Zwang irgendwelcher Art zur Arbeit 
zu bewegen. Gie ift der Abficht, dak 
ein $mport von Wiaten dieje Zipili- 
fationsbemühungen zum Scheitern 
bringen und die Eingeborenen in ihrem 
unzibilifirten Zuftand belaffen merbe. 
Man hält im Kaplande ferner die Ein- 
führung von Afiaten deshalb für ge— 
fährlich, weil die europäifchen Elemen- 
te außerhalb Iransvaals dadurd in 
eine jo erregte Stimmung gegenüber 
Iransvaal gebraht werden könnten, 
daß dadurch ein Verband der Staaten 
Südafrikas erſchwert, wenn nicht für 
alle Zeit nerhindert merden würde. 
Die fapftädtifchen Minifter find über- 
dies davon überzeugt, daß in Afrika, 
füdlih vom Wequator, reihlih Ar— 
beitäfräfte zu finden fein mürden, 
wenn man fich den Eingeborenen ge= 
genüber nur bazu verftehen wollte, eine 
anftändige Behandlung in Bezug auf 
Unterbringung und Verpflegung, ſo— 
wie quite Löhne zuzufichern. 

Die Antwort des Kolonialmini- 
fter8, die am 29. Januar von London 
abgefandt wurde, enthält die Erflä- 
rung, daß die Regierung in England 
entjchlofien fei, Transvaal als felbitre- 
gierende Kolonie zu betrachten, folange 
imperiale Sntereflen nicht auf dem 
Spiele ftänden. Aus diefem Grunde 
werde fich die Regierung jo wenig mie 
möglich in die Infalen Wünfche und 
Anfichten Transpaals einmifchen. ° Sie 
fei der Anfiht, daß diefe Kolonie in 
Bezug auf die Frage der Einführung 
afiatifcher Arbeitsträfte dieſelbe Ent— 
fcheivungsfreiheit befite wie die Kaps 
folonie und Natal und könne deshalb 
feinen Einfluß auf die Enticheidungen 
Irangpaal3 ausüben. 

— — 


Dier täglihe Shnelljüge nach St. 
Paul-Minneapolis. 


Verlajien Chicago um 3 Morgens, 9 Vor: 
mittägs und 10 Uhr Abends, via Chicago & 
Northweitern = Bahn. Der Northiweiterit 
Limited (Ducchaus elektriih erleuchtet) fährr 
ab um 6:30 Nachm. Unübertreffliche Dining 
Car-Bedieung. Bollftändige Einzelheiten in 
Tietet-Offices, 212 Clark Str. (Tel. Central 
721) und Wells Str.-Station. 

m34,6,8,10,12,14,16,18,22,24,26,28,30 
— 
Der Grundeigenthumsmarft. 


Solgende Grundeigentbumsstlebertragungen in ber 
Höhe von $1000 und darüber wurden amtlich ein« 
getragen: 

Sadion Str., 174 F. öltl. von Sacramento Apenne, 
Südfr., 24 bei 121.35, Nahlak von 3. U. Shaw 
an Xlbert St. Koh, $4000. 

Kedzie Are, R %F. nördl. von Rolf Etr., Meftfr,, 
25 bei 136, €. 9 Wiche an .Wn. D’xeary, — 


Kedzie Une, 206 F. füdl. von Douglas Ylod., Ofts 
front, 25 bei 124.85, Y. ©. Sherman an Edward 
W. Sherman, 615%. 

Kedzie Ave., 181 $. füdl. von Douglas Bipd,, 
Oiftfr., 25 bei ‚ 124.85, Derfelbe an Thomas %, 
Cajjidd, $1S00. i 

Sarondale Arcc., 48 F. ſüdl. von 19. Etr., Mefte 
fr., 48 bei 125, 3. R. D’Brien an Chas. F. 9. 
Krueaer, 42500, 

Maplewood Ape., 00 FF. nördl. von Dirfh EStr., 
Dftfr., 5 bei 126, Martin Dlion an Wm. J. 
Bauerle, 80000. ‘ 

Newberro Ave., 216 F. füdl. von 14. W., Oftfr., 
24 bei 10, €. 3. Mandeville an Ijaac Zims 


merman, $2325. 

North Ave., 96 F. weſtl. von MeHenty Str., R.⸗ 
Sr., 24 bei 120, A. Brachtendorf an Mary E. 
Daleiden, 8W00. 

Oatley Ave. 23S. ſüdl. von Polk Str., Oſtft., 
9 Hei 
vor B. Kimball, 83500. 


——— 


Baus⸗Erlaubnißſcheine 


wurden ausgeſtellt an: 


Romeo Scott, 2: und 1eftöd. ag = mit 
Keliergeihoß, 1181 W. 12. Etr., $2000. 

F. S. Miller, 2eftöd. Badftein Vorderanbau mit 
Erdgeiwoh, 43 MW. 13. Str., $700. 

Iſaac Hachtman, 2⸗ſtöck. Bachſtein Laden⸗ und Flat⸗ 
gebäude mit Kellergeihoß, 2802 S. 42. Upe., $4000. 
Auguft Sad, 1:itod. Baditein Bankgebäude mıt 
Keliergeihoß, 66-68 _ Evanfton Ave,, $12,000. 
Rojina Emih, 2:itöd. Badftein Hinteranbau mit 

Rellergeiheh, 1335 Wolfram Str., $12%00. 

Cole Dranufacturing Co., Isftöd. Baditein Lager: 
mit Kellergeihoß, 2183 ©. Weftern Une., 
KR. 

Sohn ©. Rohner, Ie und 3-ftöd. Badftein Laden» 
und Flatgebäude mit Kellergeſchoß, 21 68 Nord 
Aĩhland Ave., 812000. 

Simon Nelſon, Isitöd. Badftein latgebäude mit 
Kellergeihoh, 85 N. Kedzie Unve., $O000. 

Charles BP, Wurk, 2⸗ſtöck. Badſtein Fabrikgebäude 
mit SKellergefchoß, 104-106 Nord Valley Ave. 


320,000. , 

D. 9. Frittt_& Co., 1eftöd. Badftein-Office mit 
Erögeihok, 779 W. Kinzie Str., . 

Iſaac Hahtman, 2-ftöd. Vadftein Laden: und late 
ve mit SKcllergeihob, 802 Eüd 42. Wpe,, 


Triner Scale Manufacturing Company, 1:ftäd. 
Bedſtein Yabrifgebände mit Grogeichod, 1855-59 
Wet 51. Str., RN. ; e 

Sarab Afbam, zwei 3:ftöd, Biegelftein Apartments 
mit SKellergeiheb, 218793 Klarendon Str., 


550,00. 
George W. Stewart, fünf I-föd. Ziegelftein Aparts 
ment® mit Kellergeichoß, 1904 Winone Str., 


$75,000. 

Unton gas: 1:töd. frame Hinteranbau mit Erbs 
geichoh, 475 Süd Hoyne Abe., K1R00. 

Charles SH. Hendrids, 14-ftöd. Frame Cottage mit 


Erdgeihok, 6140 Auftine Str., * 
€. ©. Pater, 2:ftöd. Biegelftein Laden und flat- 
gebäude mit Kellergefhob, 3787 Arher Uve., 40. 


—- —— 
Banferott:Erflärungen. 


Im Bundes ⸗Diſtritis gericht wurden Gefuhe um 
Bamerott⸗· Crilarung eingereicht ven: 

N. C. Munſon und B. P. Tremen von Platts⸗ 
ville, AU. — Berbindfichteiten, 8536; Beftände, $202, 
— ®. Rielfen — Perbindlicpteiten, $3605; 

de. 1. 
‘ 23 W. Trimmer — Verbindlichkeiten 8402; 


de, $178. 
pr * Lynn -— Berbindlichkeiten, $M,5AL; 


—2 8 
ichael RAißmann — Verbindlichkeiten, 81550; Be⸗ 
ve, 0. 
— — — — 


Zodesfäne. 
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Adendboit, Ehicano, Freitan, den 4 März 1904, 


Heiraths⸗Lizenſen. 


pen eirath3-Lizenfen wurden in der Office 
beS Gountus@lerts ausgeltellt: _ 


William %.Steinhilben, Martha W.fnapp, 37, 33. 
Surıy €. Baker, Ruby PB. McGrath, 41, 2, 
Herman Roßman, Minnie Rateife, 29, 4. 
Carl.G. Nelfon, Charlotte Lofgren, 41, 3. 

Lıre Dan Drill, Della Brafcheler, 21, 20. 
Bernherd Sched, Margaret Baldwin, 37, 3. 
Manne Mandelfon, Beiite Goldftein, 2%, 19. 
Pearl 8. Barre, Emily Wallod, X, 18. 
Charles 5 Batrie, Bertba Kraaz, 9, . 
Sobann Deengel, Katherine Sabel, 3, 18. 
John Dostojal, Maria Staup, 57, 34. 

Naac Williams, Mary U._Tyeeny, 3%, 26. 
Hans VB. Dlien, Srpbie Clien, 45, 9. 

Carl Salt, Beilie Weinberg, 28, 20. 

Louis Hellmann, Ruth Sinelid, 30, 20. 

har = St. Germain, Margarethe Kirchgebner, 

N, 26. 

Henry Thiele, Annette Fordy, 39, 25. 

Dtto Hoppe, Alma Anderion, 31, 27. 

Kohn 9. Chrejeman, Tillie Auler, 4, RD. 
Dtto Neubert, Sujie Kolb, 3, 19. 

Edward PBraband, Selma Meper, 21, 20. 

Emil Carlion, Ida Olive Falk, 31, 2. 

Wilford H. Lloyd, Katherine E. Finn, 3, 21. 
Otto Wunderlid, Lillie M. Spragg, 24, 27. 
Edward I. Farmer, Carrie Farmer, 8, 8. 
Auguft Ziduhr, Katherine Trauaott, 9, 3. e 
Vincent €. Sherrod, Ellen Martha Fuller, 30, 36. 

Aames Thompion, Ada Mosley, 27, 24. 

Simon Van der WVleet, Nellie Dykhutien, 37, 30. 
George S. Garnet, Clara M. von Colınar, 36, 3. 
Dtto €. Fendt, Frieda Schneider, 8, 18. 
Howard G. Moore, Sarah D. Ritrell, 3%, 32, 
Kojeph F. Meet, Ela Meyers, 35, %. 

Jozef Dubwicky, Tereſa Korats, B, 20. 

Henry C. Jacobs, Anna L. Varduhn, 55, 4. 
Daniel M. Thompfon, Mae Paulfen, 26 ‚2%. 

—— Renan, Mattie Thompſon, 34, 31. 
omasy Bercec, Marn Gepelid, 37, 32. 

Thomas U. Kiniey, Gligabetb 9. Rid, 9, 21. 
Leon Walter, Grace Zuly Bronjon, 21, 19. 


—. —ñ— 


Scheidungsklagen 


wurden eingereicht von: 


William D. gegen Jennie Cool, Verlaſſen; Bet⸗ 
tha gegen John O'Brien, grauſame Behandlung: 
Odella gegen John S. Kreß, Verlaſſen; Carrie M. 
gegen Willieom Van Vallkenburg, Verlaſſen; May 
gegen Albert J. Bennett. Ehebruch; Maggie L. ge— 
gen William Worton, grauſame Behandlung; Louiß 
H. gegen Edith Launder- Howard, Ehebruch; Agnes 
gegen Thomas B. Dillon, grauſame Behandlung; 
Lizzie gegen Paul Voß, Verlaſſen; John gegen 
Marie Orlonski, Ehebruch; Hulda gegen Jacob We⸗— 
ber, grauſame Behandlung; Joſephine D. gegen 
Albert &. Lindley, graufame Behandlung; Fyrances 
gegen Adolph NRodoiy, graufame ehandlung: 
Louis J. gegen Marie Girgno, Verlaſſen; Cora v. 
gegen Alfred E. Feeſer, Verlaſſen; Annie gegen 
Otto W. Harms, grauſame Behandlung; Mary 
gegen Ghriftian Müller, graufame Behandlung; 
Effte gegen Fred 28. Harden, graufame Behandlung. 

Sonife gegen Edward GC. Roliton, graufame Bis 
handlung; Mary gegen George 3. Haas, graufame 
Behandlung; Gertrude gegen George %. Spaulding, 
araufame Behandlung; Catherine gegen ‚Cornelius 
Gronin, graujame Behandlung; Jeremiah gegen 
Dallas Peters, Berlajien; Adelaide nenen P. Bes 
terfon, MWerlaifen; Sufle gegen red. Durpe, 
grauſame Behandlung. 


 — 
Marktbericht. 


Chicago, den 4. März 1904. 
(Die Preiſe gelten nur für den Großhandel.) 
Getreide und Heu. 

(Yaarpreife.) 

MWintermweizen, Nr 2, roth, 
Nr. 3, roth, $1.00-$1.08; Nr. 2, hart, 20 e; 
Nr. 3, hart, 80 Me. 

Sommermweizen, Wr. 1, 96—$1.00; Nr. 2, 
9241.00; Nr. 3, SF Re. 

Mais, Nr. 3, Ace; Ne. 3, meik, Ik 
Nr. 3, cd, 4—44lc; Nr. 4, 40Ke. 

Hafer Ar. 2, 40; Nr. 2, weiß, 344; Nr. 
3, 3946; Nr. 3, weiß, 448; Standard, B— 
däkc, 

Mekbl, Winter:Patents, $.10-85.%0 das Faß: 
„Straight“, 4.05.00; „Minnejota Hard Bas 
tent3“, 88.75 —$4.70;_befendere Marten $5.%. 

Heu (Verkauf auf den Geleiien)— Beftes Timothy, 
$11.50-—$12.50; Nr. 1, $10.50-$11.0; Pr. 2, 
89.00-89.50; Nr. 3, $7.50-88.50; | beites 
Prairie, $10.00-$10.50; ditte, Nr. 1, $9.00— 
49.50, Nr. 2, 38.00-88.50; Nr. 3, $86.00— 
$7.00; Nr. 4, 85.00-85.50. 

(Auf Tünftige Lieferung.) 

Weizen, Mai, 99; Juli, 95—Höfe; September, 
Se. 

Mais, Mai, 54-55k; Auli, Se; Sept, 52%. 

Hafer, Mei, 442; Juli, 39; Sept., 34ie. 

SProvifionen. 

3, Mai, $7.474—$7.50; Juli, $7.65. 
Shmweinefleifd, 
$14.823. 

Mai, 87.45; Juli, $7.5. 


Schlachtvieh. 

Rindpteh: Beite „Beeves“, 1209-1400 Pfund, 
85.70-86.10 per 100 Pfb.; aute bi ausgejuchte 
ichwere Stiere, $5.20-85.65; gute bis ausg*e 
fuchte Stiere, zum Verfandt, 2.05.15; gute 
bis ausgefute Kühe, per 100 Bid., 83.754.530; 
gute bis ausgejuhte Kälber, $5.75-$6.50; ges 
mwöhnliche bis mittlere Kälber, 32.75-$5:50% 
Tera? Bullen, per 100 Bund, 82.25—$3.70. 
Shmweime: Ausgefuchte bis befte (zum PVeriandt), 
$5.45—$5.60 per 19 Piund; gewöhnliche dis 
gute, ichwere Schichthauswaare, 3.55.45; 
leihte, gemischte Maare, .05-8.25; leichte 
ausgefuchte, 85.00-—$5.15. 
Schafe: Beite, jchwere Schafe, per 100 Piunn, 
84.00-44.75; gute bis ausgefuchte Yährlinge, 
84.70-85.25: „Native Labs“, gute bi auss 
geſuchte, 85.2035. 90. 


(Marktpreiſe an der S. Water Str.) 


Butter— 
„Creamery“, extra, per Pfund......8* 0.254 
Nr. 1, per Bund «0.9 —0.23 
Re. 3, DER DIRRD..ooosnsnennnss .. 0,14 —D.18 
„Gaoleys*, per Pfund... — 0.2 
Nr. 1, per Piund ... ... 0.16 —0.18 

per Pfund ... 0.14 —0.144 
VPadckwaare, friſche ........ ........ 0. 121-0. 13 
RKRüjı— 


Rahmkäfe, „Iwins”, per Pfund... 0.103—0.108 
„Daijies“, per Pfund 0.11 
‚Young WUmerican“, per Pfund.... 0.11 --D.114 
Shtweizer, neu. per Pfund...uucc. 0.12 0.12 
Simburger, neu, per Pfund » 0.10 —0.10% 
‚ Brid, ver Pfund ........ sennnene Ol. 11E 
er— 

Srifhe Waare, ohne Abzug von 
Berluft, per Dugend (Siften zus 
rüdgejendt) 

Griide Weaare, ohne Abzug ven 
Verluft, per Dugend (Siften eins 
oelleiten) „.uocsosnnosne.. — 


Geflügel, Kalbfleiſch, Fiſche. 
flügel (lebend)— 
Hühner, da3 Pfund 5 
do., „Springs“, das Pijund...... 
Enten, da? Pfund..... Sanrnnenne. Ö, 
Ganſe, das Dutzend .............. 
Truthühner, das Pfund............ 
flügel (gerupft)— 

Truthühner, das Pfund........... 
Hühner, das Pfund 

do. „Springs“, das Pfund.... 
Enten, das Pfund 

Ganſe, das Pfund. .......... ss... 
Rapaunen, das Pfund....... Gras 
älber (geihlahtet)— 
5050 Pe Gericht, 
50-75 Lid. Gewicht, das 
895 Rid. Gewicht, das Pid.... 0.075—0.8 
. 9-10 Bid. Gewicht, das Pid...: 0.084 


ide 
Weibfiih, Nr. 1, per Pfund 0.14 
Schwarzer Bari, per Pfund..c.e. 
Weißer Barfh, per Pfund..ceeece 
Biderel, per Bund 
Scehte, per Pfund 
Karpfen, per Pfund. ..enneneee ER 
Perch (zuo erichtet), per Pfund...... 
Labs, per Pf * 
Shelfifh, per Pfund....uesssnsese 
Halibut, per Pfund 

lundern, der Pfund. .ousonenncese 
ale, per PBiunb..... sononnennseee 
Säring, per Bfund...ooooonssusere 
Dafrelen, per Stüd.csusossessndse 
Zrout, per Pund.ccocccsese 


Srifhe Frücte, Gemüfe, 
AUepfel, gute bis ausgejuchte, Fab.. 2.2 
gi tronen, Ralifornia, per Kifte.... 
rangen, California, Napvels, 
per Kifte » . 
Bananen, „Jumbo“, Bündel.... d 
Kronsbeeren, Wiskonjin, Yab.. 4. 
Kopfialat, Lonifiana, per Faß 
Nothe Rüben, Louiitana, per Faß.... 
Kraut, Holland, per Toyne 
Plumentohl, Kalifornia, per Kifte. 
Blaitjalet, biejiger, per Kifte... 
wicheln, biejige, per 70 Pfund 
üben, I4 Buibel alense 
Mohrrüben, Louifiana,. per Faß-..... 
Tomaten, sylerida, 6 Körbe.;.. 
Rettige, bielige, der Dutend Bündel... 
Seilerie, Kalifornia, per Kifte .... 
@urten, biefige, per Dutend..... 
Soinat, Louiſiana, per Fabß ......... 
Bohnen— 
Grüne Echnittbahnen, Florida, ' 
per Vuſh * 
Wachs bobnen, ver Buſhel. ......... 
Trodene „Beans“, auserleſen, 
per Bufbei 
AsA 
Rothe Nierenbabnen ...... er 
Rartoffeln, per Bufdel, in Cats 
La dungen — 
Qurbants, befte, per Bufbel........ 0.92 . 
Rothe, per Buſhel.... .......... 0.88 —0.2 
Reue, Bermuda, per Faß. ....... .50 
Güstertoffeln, biefige, der Baß........ 2,50 —2.75 


81.03-81.05; 


Mat, 


„Xadics“, 


das Pfd.... 0.05 —0.054 


Bir... 0.06 —0.004 


© 
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Lejet. die „Sonntagpoft“, 


1, fer 
NAnaben. i 


Berlangt: Männer und Kuaben, 
(Ungeigen unter »iefer Rubril 1 Gent das Wort.) 


Che New Vort Life IAnfurance Co, 
— ſtrebſamen, euergiſchen Männern von gutem 
aralter die als Verkäufer in ihren Dienft treten 
foollen, eußsrordentliche Gelegenheiten und ein Eins 
Tommen für Lebenszeit. Wegen Näherem fpredht vor 
beim Manager der New York Life Anfurance Co., 
304 Stot Erhange Building, Wafhington und La 

Salle Straße, zwiihen 8 und I Uhr PBorm, 
5feb, frfonmi,imo 


Terlangt:. Ein junger Mann um Wagen zu fahe 
ren und in der Mäderei zu helfen. 151 Center Str, 
————— 


Verlangt; Erſter Klaſſe Butcher, guter Shopten⸗ 
der. 4Rees Str. 
RE er A EEE 
Berlangt: Morter, der feine Arbeit fcheut, $5 
und Board. 313 Elybourn Avenue. 


a ee ee en 
Verlangt: Eates-Bäder. M2 Mariwell Str., hinten, 


Verlangt: Deutjcher Waiter, 486 S. Halfted Str., 
Reſtautant. 


Verlangt; Erfahrene Agenten für Celpepko Le— 
bensretter Beftelungen zu übernehmen, Carl Brüste, 
Hauptmatador, X. und Nobey Str. fria 
und ein Aunge zum 
2059 Nord Halited Eır. 


Verlangt: 


Ber! Zwei Gärtner 
Übitefern. 


Albert Fuchs, 


PVerlangt: Guter Strivper. 
Avenue. 
— —— — — — —ñ —ñ —ñ e ñ—ñe —— 


Verlangt: Ein guter deutſcher Vorter für Sa— 
loon. 6100 S. Halſted Str. 


946 N. Waſhtenaw 


‚Qeslanet: Drei Ganvafjers, anftändige Beſchäf⸗ 

tigung, jchnelle Peförderung. Nachmittags vorzufpre: 

Gen in 581 Milmaufee Ape., 3. Floor, Front. 
4my,1mX 


Gehalt und Kommiiiion: 
Adr.: 


Verlangt: Verkäufer, 
mus eng liich ſprechen und ſtadtkundig ſein. 
2. 537 Abendpoſt. 


Verlangt: Porter. 


Verlangt: Guter Wagenmader. 139 Well Sir. 


60 Wells Straße. 


Verlangt: Fürber an Seide. 
nahe Miltwaufee Ave. 


424 Wabanjia Ase., 


Verlangt: Erſahrene Floriſten. Thom, Blumens 
laden, 1265 Miiwaufce Ave. 


Verlangt:. Guter Brot-VBormann. 65 W. Pan 


Buren Str., Pajement. 


Verlanat: Sunger Mann, der am Xiih aufivar: 
ten und Yund fohneiden kann. 325 S. State Str. 


für fleigiaen Mann. PBrieflihd. 1837 N. Wihland 


Ave. Bariſch. 


Verlangt: Schneider an Cuſtom Coats. Nachzufra⸗ 
gen die ganze Woche. 540 School Str., 2. Flat. 
Verlangt: ‚Starter Burſche, auf Pferd aufzupaj- 
fen und ji) im Haufe nüglih zu machen. 430 Waib: 
burn pe. frja 
jüdifcher Junge, Der 
im Likör-Geſchäft. 


Verlangt: Win tüchtiger 
deutſch und böhmiſch ſpricht, 
2827 Archer Avenue. 
Verlangt: Ein Mann für Küchenarbeit. Nr. 
Dit NRandolph Str. 


106 


Verlangt: Ein guter zuderläfiiger Bauſchloſſer, 
welcher jelbftändig arbeiten ıumd fähig ift, ein flet: 
nes Gejchäft führen zu fönnen; guter Lohn, Adr.: 
D. 1 Abendpoft. frmo 


Verlangt: KRollektoren und Wgenten finden qaus 
ernde Stellung mit gutem Verdienſt. Vorzuſprechen 
8—12 Uhr, 193 S. Elarf Str., Zimmer 21. 3mz,im 


Berlangt: Bartender. 157 W. Randolph Str. 


Berlangt: Gin auter Nunge H. 
— 1 Benn Etr., nahe Vedder Str. 


Thomfien, 3 
midofr 


einer der am 
Aſhland Ave. 
mdofr 


Verlangt: Ein Mann als Porter, 
Tiſch aufwarten kann. Saloon, 410 


319 Cleveland 
2mz, 1w 


Verlangt: Porter in Saloon. 


Ave. 
Verlangt: Farmarbeiter, höchſte Löhne bezahlt die 
Roß Labor Ageney, 117 S. Canal Str. Wfb Iw 


Stellungen ſuchen: Maänner. 
(Unzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Deutſcher Kefielichmich fucht ftetige Urs 
beit. 60 22. Place, Süpdjeite, 

Geſucht: Junger, verheiratheter Bartender, wel— 
cher auch Porterarbeit thut, ſucht ftetigen Plag.— 
‚„Adr.: G. Berger, 252 Mohahl Str. 

—— ads: 
— — Arbeit raficht deutich, uns 
garııh, Tlawiih. Georg Hilger; Gardner Str. 
en 
Geſucht: Deutſcher Junge ſpcht, Stelle in Bäckerei 
zu arbeiten, 18 Jahre alt. 5317 Juſtine Str. 
Geſucht: Bartender. ucht Stelle, iſt guch willens, 
etivas Porterarbeit zu thun. 5137 Auftine Gtr, 
rennen 
Geſucht; Junger Mann, nicht lange im aLnde, 
ſucht Stelle in Grocery vder Bäckerei. Dave Leven— 
ſon, 632 Taylor Str. 


7 


IU 





Geſucht: Buchführer, 35 Jahre alt, ſucht ver: 
trauungsvolle Stelle. Doering, 1033 George Str. 


Geſucht: Bartender, zuverläſſig, ehrlich, nüchtern. 
{heut Teine Wrbeit, fucht Stelle. Wdr.: 8, 559 
Aben dpoſt. 


Geſucht; Deutſcher Porter, kann Bartenden und 
Luuch kochen, ſucht Stelle. Adr.: L. 541 Abendpoſt. 
dofr 


Geſucht; Bartender, erſter Klaſſe Hotel-Kellner, 
wünſcht Stellung. Bartender-Zeugniſſe vom beſten 
Geſchäftsmann in Chicago. Adr.: L. 561 Abendpoit. 
dofr 


336 Eine 
dofr 


Geſucht: Barbier ſucht Stellung. 
bourn Abe, 


Berlangt: frauen und Madden. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Adr.: 


Läden und Fabriken. 


‚ Deutfher Schmiedebelfer fucht 
2621 Princeton Avenue. 


Geſucht: ſtetige 
Arbeit. 
Verlangt: Nette junge Mädchen. 


Chicago Em⸗ 
broidety Co., 4922 W. Ohio Str. 


fria 


Beriangt: Damen für GStempelarbeit von Neus 
beiten, in freien Hausftunden. Guter Lohn. Zimmer 
605, 324 Dearborn Str., nahe Dan Puren, 


Verlangt: Handmädchen an Coats, auch kleine 
Mädchen. 12 Haddon Ave., 3. Floor. 

Verlangt: Zwei Damen, intelligent und von guter 
Eriheinung, um modijchen baummwollenen Unterrod 
an Yeute zu verlaufen. Gine für die Nordieitjeite 
und eine für die Süpmeitjeite der Stadt. Gute 


Harrifon und Clinton 


leid. Fairfer Mfg. Co., 
midofrja 


Str,, . Fluer. 


Verlangt: Eine 


VBäſcheſtickerin, kann Arbeit nach 
Hauſe nehmen. i f 


385 Lircoln- Ave. dojt 
Verlangt; Ein gutes Mädchen als Lehrling int 
Stidoeſchãft. 385 Lincoln Ave. —R 


Verlangt: Maſchinen- und Hand-⸗Mädchen an We— 
ften. 847 Daldale Ave., nahe Perry Str. dofria 
Verlangt: Typetoriter (Dame) für deutihe Kors 
reipondenz, muB ‚gebildet und tüchtig jein. Zu ers 
fragen: 112 ©. Hoyne Upve., nahe Madifon Sir 

dofria 


Berlangt: Erfahrene Mädchen an Wilcor & Gibb3 
Maſchinen „Etod“-Kragen. Chicago PBraiding and 
116—1% Market Str. 


Verlangt: Maſchinenmädchen an Hoſen. 8. 
U Wet Divriion Eır. 


Embroidery Co., 


Chai⸗ 
Imz,1!o 
Berlangt: 
Hüten, 


Erfahrene Wire 
31 Mautene Court. 


dramemader an 
dimidofrſa 


Verlangt: Erfahrene Putzmacherinnen; Stüd- 


ſchäftigung. Prachtvolle Gelegenbeit ür gute Ar— 


Wabaſh Ave. Importers & Manufacturers Mil—⸗ 


linery Co. (MWbolefale.) dmdfria 

Berlangt: Erfahrene Stithers an Mafchinen 
mit Vetriebstraft, für Pusmacher-Arbeit. Guter 
Kohn. Nahzufragen bei Wim. Gelder, Importers 
& — Millinery Co., 170 Wabaih 
Ave. (Mbolefale). dmdofria 


Handarbeit. 
Verlangt: Mädchen, welches im Saloon gearbeitet 
und Kausd: und Küchenarbeit verftcht. $5 die Woche, 
Koft und Logis. 137 Wells Str. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
845 Winthrop Avenue. 


Verlanet: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
guter Lohn. M Biſſell Str. 


Verlangt: Gutes deutſches Mädchen für allgemeine 
BE Zu erfragen bei Mrs. Paul F. 2. 
ueller, 1444 Ergecomb Gurt. 


Verlangt: Meinliche ältere Perfon für lochen und 
leichte Sausarbeit in Heiner HYamilie, Süpddentiche 
vorgezogen; fann-eup zubaufe ihlafen. 183 Eiybourn 
Udenue, 2. Flat. frja 


‘ Berlanet: ‚Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
46 Fremont Str. 

t: für_ Reftaurant:Achei 
De e 


Gin armes _ beutiches 


| Dr 5 $ 


4, ; 


DVerlangt: Kolleftor für Late View. Guter Plot | 


| Suusarbeit. 





Commijjion an die tüchtige Leute. Nachzufragen ſo⸗ 


Arbeit oder guter Lohn garantirt. Stetige Be- 


beiterinnen. Nachzufragen bei Win. Gelder, 170 | 





Ge⸗ 
— 


— 


— al 


Verlaugte Frauen und Maäbchen. 
Anjzeigen unter dieſer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Hausarbeit. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit in kleiner Fa⸗ 
milie; gutes Heim. 1000 Milwaulee Ape. 


Hausar⸗ 


Verlangt; Gutes Mädchen für allgemeine 
t. frſaſon 


beit. 587 Ordard Str., 2. Fla 

Verlangt: Mädden für allgemeine Hausarbeit. 
Ein erit fürzlid aus Deutihlands getommenes wird 
vorgezogen. 585° Winthrop Abe. 


.Qerlangt: Haushälterin bei einem Manne mit 4: 
jährigem Mädchen. DVorzufprehen Sonntag Vor— 
mittag. 742 N. Springfield Ave, zieifchen Grand 
und North Abe. 


Verlangt: Gutes deutiches Mädchen für Hausars 
beit. 847 Lincoln Ave. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
beutiches oder fchmediiches vorgezogen. Waihfrau ges 
halten. Zohn $5 per Woche. Nahzufragen 7712 ©. 
Veoria Str, 

Verlangt: Eine tüchtige, fleikige, aut deutich fpres 
Hende Frau zur Führung des Haushalte. Muß 
gut fohen können. Familie beftebt aus Mann und 
2 Rnaben, 11 und 4 Nahre, Wohnung von 8 Zim: 
mer Haus. Vorzufprehen Sonntag Vormittag. 2547 
Wayne ve, Edgewvater. Telephon 375 Irving. 

Verlangt: Anftändiges nettes Mädchen für alles: 
meine Dausarbeit. $4. Zwei in der Syamilic. 1298 
Perry Ave., nahe Berteau Ave, fria 
—— — eier 

Verlangt: Kunges Mädchen für leichte Hausarbeit. 
31 Oft 8. Straße. doft 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit in kleiner Fa⸗ 
milie, Wohnung mit Dampfherzung. Nuebl, 1511 
Wolftam Str, dofr 


Terlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausar- 
beit. 64 N. Leavitt Str. dofr 
Verlangt; Gutes deutſches oder ſchwediſches Mäd⸗ 
chen für kleine Familie ohne Kinder. Nr. 840 
Wabaſh Avenue. dofrja 


Aeltere Frau für leichte Hausarbeit; 
191 Sangamon Str, nabe Monroe 
Floor. dofrja 


Verlangt: 
qautes Heim. 
Str., 3. 


Mädchen zum Gceihirrwaihen; telne 
a Michigan Str, nahe Ruih 
midofr 


Nerlcnet: 
onntagsarbeit. 
traße. 
Verlangt: Gutes Mädchen für Hausarbeit; mu 
cut focdhen und mwaichen fönnen. Guter Lohn. 453% 
Woodlawn 2mz, Iw 
t: Ein Mädchen oder Frau in kleiner 
Familie für Hausarbeit, welche Willens iſt, nach 
kleinem Städtchen nahe Chieago zu gehen. Adr.: 
L. 5M Abendpoſt. 2mz, 1w 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Haus: 

arbeit. (87 Superior Str., 2. Flat. 
dimidofrfe 


Gutes 


W. Fellers, das einzigſte, größte deutſch-amerikani⸗ 
ſche Vermittelungs-Inſtitut, befindet ſich 580 R. 
Clart Str. Sonntagss offen. Gute Plätze und qute 
Mädchen prompt beſorgt. Gute Haushälterinnen im; 
mer en Hand. Tel.: Dearborn WI. diane 


Stellungen ſuchen: Frauen. 
ſ(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Aeltere noch rüſtige Frau ſucht Stelle. 
372 Garfield Avenue. 

Geſucht: Deutſche jüdiſche Köchin erſten Ranges 
ſucht Stelle in erſter Klaſſe Reſtaurant. Adr.: H. 
479 Abendpoſt. 

 Gsjudt: Eine deutihe Frau juht, Stelle im Re. 
Kamant für foßen; toill zuhanje jchlafen. Anna 
Markes, 5 st Sır. 


Ein tüchiiges Mädchen juht Stelle fir 
Nr. 50 Eiid Morgan Straße. 


Geſucht: 


Geſucht: Junge deutſche Frau wünſcht das Klei— 
dermachen zu erlernen. Brandt, 59 Ruſh Str. 


Geſucht; Frau wünſcht Wöchnerinnen zu pflegen 
oder Hausreinigungs-Plätze. 578 Southport Ave. 


Geſucht: Mädchen ſucht Stelle für Hausarbeit. 
. Keine Briefe. 982 Eryſtal Str, dofr 
Geſucht: Frau ſucht Wäſche im Hauſe, beſte Ar⸗ 
beit. Adr.! 3. W. 40 Abendvoſt. —XR 


Pianos, muſitaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Herabfehungen an 
anos. 


Durchgreifende 
Bi 


Gin rüdfichtelofer Nah: Inventur 
Räumungsverfauf non 200 bodh= 
feinen Pianos, an melden die Preife ofne 
Uusnahme heruntermarfirt wurden. 
Verfäumt e3 nid 
Sröbte Gelegenheit in Eurem 
Tchen, ein bocfeines Piano 
zu erhalten zu eimem 
unerbört billigen Breite und 
‚zu den leichteiten Bedingungen. 
Ein ganz neues Piano mit Stuhl und Dide abo 
oeliefert nah Anzahlung von $8 
Ganz neue Piano. 
825) Großes modernes Mahagony Uprigbt....$150 
3275 Moderne Mahagony und Dat lpvights. .$175 
SI Elegantes Mahagony, Walnuß oder Dal 
Upright, große Sorte 
$400 Mahagony oder Walnut Upright, um eine 
bocdjfeine Partie zu räumen 
$425 Großes Mahagony Upright, Echoninger. .$295 
8400 Walnut Kroeger, groß, um zu räumen.. 
$250 Piano Plchers, jekt 
$125 Piano Players, jett 
Die Lifte umfakt Hardman, Behr Bros., 
Leiter, Hobart M. Cable, Harrington, 
Shoninger, Walwortb, Rembrandt und viele andere. 
. Gcebraudte Bianos. 
8600 Steinway Upright, in qutem Buftand....2200 
8000 Moderne3 Mahagıny Mafon & Hamlin 
Grand, fo gut tie nen 
0 Modernes franzöfiihes Walnut Upright 
— 22 
53 Grökte Sorte Kimball 
Grökte Sorte Bauer . 
Modernes Mabagony Majon & Hamlin 
Upright, tie 4295 
5 Gilbert & Co. Upright, fehr fdön 
Modernes Mahagonyg Uprioht Hall & 
Davis, tie neu 8220 
800 Safferd & Sons, in gutem Juftend 
8500 Modernes Dat Mafın & Hamlin Upright, 
fo aut wie neu 
8900 Schönes moderne? Dat Majon & KHamlin 
Grand, wie neu 
Neue Eiteyr und Mafon & Hamlin Chapel Orgeln 
zum halben Preis 
Varlor: Orgeln, $10 und aufwärts. 


Rleine Anzahlung. 
Abzahlungen nach Wunſch. 


RNotbihild & Eompany, 
State und Van Buren Str. 
10jan*% 


Emerion Square Piano billia zu verlaufen, $10. 
Rahzufragen Abends, MIN. Robey Str., 3. Ge 
rıa 


Tiano-Stimmen, «Repariren, sPoliren. Mäktge 
Preiſe. Adem S. Nung, Nr. 51 Beach Avenue. 
2Sfb,imo,% 


Nur 8150 jür feines Hallet & Davis Upright, Los 
fiete BW, 4. Groß, 592 Wells, nahe North Une. 
29fbim 


febr billig. Zu 
28fb,1mX 


Zu verfaufen: Mabagoni-Piano, 
erfragen: 485 Afhland Biod., 1. Floor. 





Uprigbt Piano mu fofort verfauft werden, nur 
für Tab. 806 N. Claremont Ave, 2.5 


neue8 Piano, 


Zu verfaufen: legantes 
Adr.: 


Syabritat, unter Umftänden billig. 


Abendpoft. 


Kaufs: und VBerfaufs-tingebote. 
(Anzeigen unter diefer Nudrif 2 Cent3 das Wort.) 


Zu verfaufen: Nr. 6 Hubbard:Ofen, faft nen, 
muß jofort verfauft werden. 50 S. Aberdeen Str, 


gu vcrkauſen; Bin, Shelvings,  Ccunters, 
bow Eajes, Kaffeemühlen, Waagen. 6138 Halfted 
tr. 23ib—lap,X 


Ausivahl von neuen und gchbraudten Geldfchräns 
fen. Sabatb Safe Eo., 133 Friftb Ude, Vertreter 
von Barnes Safe & Lod Eo., Pittöburg, Ba. 

24feb,3m, X 


Bierde, Wagen, Bunde, Bögel ze. 
(Anzeigen uuter diefer Nubrit 2 Cents dos Wort.) 


Zu verfaufen: 9 gute Pferde, 1800-1400 Bfunb 
ihwer. 167 Sieh Sir. doft 


Vertaufe Pferd mit Harlem Expreßwagen. 1560 
Clybourn Ave., nahe Belmont Abe., im Stall. 


Zu verkaufen: Wegen Arbeitsmangel zwei geſunde 
Pferde von 2600 Bfund, 7 Jahre alt! Zu erfragen: 
23 Noble Str., binten. 


Muß verlaufen: Drei gute Pferde, billig. Eigen 
thümer geftochen. « 83 Greenwih Str., Ede Leapitt 
Str. und -Milmaufee Apr. 


Zu, verfaufen: 2 gute Wrbeitspferde, , Doppeltes 
Geihirr umd leichter Wagen, wegen Berlajjens der 
Staot, billig. Shhowe Str. 


gu nn: — ne junge Erde: S * 
mit langen ren. e Rajje, billig. 
North Ade., 2. Flat. y — 


Heirathsgeſuche. 


(Unzeigen unter diefer Nubrit 3 Gents das 
aber Heine Mnpeise 


unter einem Deller.) 


(Ungeigen unter biefer Rubrit 3 Gents das ort.) 
Muh vertiufen: Wenn jofort genommen für 
$375,: billig für $1000, theilweife Kredit wenn ders 
langt;. Sarg etablirtes Gefhäft in Zigarren, ZTabat. 
Stationery, Rauch» Artiteln, Buchhandlung, Zeitz 
fhriften u.f.w;; feine Kontınrenz; von dem Eigen: 
tblimer 7 Jahre mit gutem Erfolg betrieben, gros 
ber Vorratb Waaren von jedem Artikel, jeine Eins 

richtung; Miethe nur $5 mit, Wohnung, 
34 W. Madijon Straße. dofr 


Zu verkaufen: Gutgehender Derskateffen: 
Grocerpftere, Einnahme 8125 wöchentlich, 
Verlajien der Stadt. NE N. Afhland Ape, 


Zu verfanfen: Wegen Perlaffen der Stadt— En 
feit 3 Aahren etablrrter Grocerhftore. Zu erfragen: 
206 MWuipburn Avenue, fria 


Zu verfaufen: Gute Bäderei tvegen Abreife, nur 
Storetrade; gute Preife; auch fihöner Plag für 
MWbolejale. Adr.: %. €. 79 Abendpoft. 


Zu verkaufen: Gin gutgehender Saloon ift billig 
zu Serfaufen, ift unabhängig bon der Brauerei. 
39 W. 12. Straße. 

Zu verfaufen: Gutzablende Bäckerei und Grocery. 
nur Storetrade. Il: Armor Ave, fria 


Zu verfaufen: Altetablirter Ed⸗Zigarren⸗, Tabal⸗ 
und Zuderwanrenladen; gute Wohnzimmer. 422 
Chicago Ave., Ede Holt Str. 


und 
wegen 
jria 


— Baderei — — — Bäder — 
muß ſofort derkauft werden, die ſchönſte und beſte 
Bäckerei, gutes Geſchäft, feine Firtures, fait neuer 
Nr. 6 Hübbard Ofen, alles in gutem Zuſtande. 
Kommt ſchnell. 530 Süd Aberdeen Str. Offen 
zwiſchen 1 und 4 Uhr. 


Zu verkaufen: Ein gutgehendes Reſtaurant nahe 


einer großen Fabrik, wegen Abreiſe. Zu erfragen: | 


478 Wels Str., nahe Sigel Str. 

Zu verlaufen: Ein gutgebender TinShop in der 
beiten Lage an :Milmaufee Ave., 
des Eigenthümers. 
Straße. 


Zu verlaufen: Sigarren: und Candy:Store, Um= 
ftandshalber billig, wenn jofort genommen. Guter 
Plag. . Nahzufragen Samftag und Sonntag, 
MWabanjia denne. 


Villja zu verlaufen: 4 möblirte Zimmer in einen 
6: Zimmer flat gut eingerichtet für NRoomers, 
leicht zu vermiethen. 306 Wells Ftr., 1. Flat. 


Zu verlaufen: Guter Saloon; aud einer zu b:r= 
mietben. Columbus Brewing Co., 297 Cornell Str. 
4mz,1wX 


Zu verfaufen: Gediegener Saloon, WholejalesDis 
ftrift, Wohnung dabei, H180. Hinke, 12 State Str. 


Schr gut gebender Tin Shop, 
ſofort preiswürdig 
14 Abendpoſt. 


Zu verlaufen: 
Süpfeite, Irankheitshalber 
berfaufen. Adr.: 3. W. 


„Hinze*, Geihäftsmaller, 12 State Str., verkauft 
Hotels, Saloons, Reftaurants, Bädereien, Örvceries etc. 
28fb,momifr,2in 

Store: 
mibdofrfa 


Zu berfaufen: Gutgebendes, alt etablirtes Mi— 
nerale und Sodawafier-Gejhäft auf der Nordſeite. 
Apr: U. PB. 374 Abendpoft. midofr 


Zu derfaufen: Ein guter eriter Kaffe Saloon. — 
Nadzıfragen 34 Yugufta Str., Ede Sermitage 
Ave. Iımz, IioX 


Päderei, Eübdjeite, nur 


521 Abendpoft. 


Zu verlaufen: 
trade. Abr.: 2. 


gu verfaufen: Krantbeitshalber, 
Autcheribop in deutich-polmiicher Gegend. 
mitıge Ave. 


ein gutgchender 
230 Ars 
Imz3,limX 

Zu bverfaufen: Gin guter Butcherfbop wegen Ab: 
reife nach Deutihland. 696 — 31. Str. 20fb,ImX 


Geſchäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Geſucht: Theilhaber mit Kapital für den Ver— 
trieb eines neuen täglichen Gebrauchsartikel; groher 
Verdienſt; kein Riſſiſo. Adr.: D. MAbendpoſt. 

dofr 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu vermiethen: 5 helle Zimmer mit Bad. 816. 


Großer Hof. 23 Rufb Str. 


Laden zu vermierhen in Nirerbale, deutſches 
Städtchen, Illinois Central Porftadtzüge, $15 per 
Monat. F. A. NReih und Sohn, WUgenten, Rivers 
dale. Telepbon: NRivırdale 243 Toll. midofr 


Zimmer und Board. 
(Unzeigen unter diefer Rubrik 3 Eents das Wort.) 


Foard und Room, deutfche Küche, $5. nahe Lins 


coln Bart. 504 Wrditer Ape., 2. Flat. 


Yır vermietben: Möblirte Zimmer, 186 Oft Dan 
Buren Str. frfa 
Zu vermietben: Schöne belle Zimmer mit oder 
ohne Board. Deutihe Kühe 3 W. Ban 
Str. r 


gu miethen.und Board gefudt. 
Unzeigen unter biefer Nubrit 2:Gents das Wort.) 


nahe 


987 


Zu mietben geiucht: Unmöblirtes Zimmer, 
Wider Park, von ledigem Manne. Adr.: D. 
Abendpoſt. dofria 


Berfönlidhes. 
(Anzeigen unter diefer Aubrit 2 Gents das Wort.) 


Echte deutſche Filzſchuhe und Pantoffeln jeder 
Größe fabrizirt und bilt vorräthig. U. Zimmers 
mann, 148 Eiybourn pe, nahe Larrabee Sir. 


13feb, ims 
— — — 
Beglaubigungen (Adnowledgements), eidiiche Aus⸗ 
jagen (Affidavits), Perkaufsslirfunden (Bill of 
Sale), Theilhaberfchaft:llebereintommen (Articles of 
Agreement), Bolmahten (Power of Wttornep), 
Mietbsverträge (Leafes), ZTeftamente etc. erben 
ſergfältig und rechtsgiltig abgefaßt. Sartorius, 
— —— Notar, 175 Wifth Ude, Abends 33 
Mohamt Str., nahe Center Straße. 2lianz* 
Uleranders Geheim:Agentur, 171 Wafhingtonten 
Str., Zimmer 206, unterfuht Diebſtähle, Schwin⸗ 
deleien, unglüdlihe Familienverältnifie u. j 
Ginzige deutfhe Agentur. Rath frei. 
bis 12. Xelepbon Main 1806. 


Batentanwälte. 
(Bageigen unter diefer Mubrit 2 Gents das Wort.) 


Boatente!-Dffen Abends von 7 bis 9 
Montag, Mittwoh. und Samftag; täglih von 8:30 
Morgens bis 5 Uhr Rahm. Beihüst Eure 
Ideen. Kein Patent, keine Bezahlung; Konjuls 

i frei. Etablirt feit 1864. Milo h 
Stepdens & Co., 163 Randolph Str., 1. Floor. 

. Srankiin 481. Haupt⸗Office in Waſhington 
Dian*t 


Vatente ar umd Geihäftsmarken regiftrirt in 
allen Ländern. Konjultation frei. Buch über Batente 
(in enghifher Sprade). frei. : Spreditunden täglı$ 
95.30, Montag Abend 6:94. R. W. Loy, 
älteftes deuticheS Patentbureau im Weiten, Zimmer 
45. 161 Randolph Str, Notæij 

Vatente beſorgt. 


Batentirt Eure Erfindungen! 
Erfindungen entwidelt, Zeichnungen angefertigt. 
Offen Sonntag Morgend. Mäkige. Preife.: Brompt. 
Blomftran & ©o., ; beutiche:- Patent:Anmwälte, - 300 
Chicago Opera Houfe Building. 26f6,X* 


Luh über Patente frei zugeichidt. Robert Klok & 
6-, Schiller Bldg., Ehicago. fep21, frfomomı* 
RNummler & Rummler, deutihe Patents 
Unrmwälte. 1400 Tribune Building. 19i,%* 


Unterrit. 
(Ungeioom unter biejer Rubrik 2 Gents das Wort.) 


„Gorrectes Kleidermahen — wie lann e8 erlernt 
werden“, ift der Titel eines Beinen Wuche3, mel: 
ches alle Einzelheiten über meine Schule für Nleiders 
machen, Zuichneiden ‚und Schnittzeihnen enthält, 
Das Büchlein ift frei auf Verlangen. 

)Iga Goldzier, 

(Brofefjor für fünftleriihes Kleidermacen 
Austin Univerſität.) 

9. Floer, Mafonic Temple, Chicago  Wfb,X* 


ER —— —— 


an 


der 


Zentral gelegene Ptivat-Abendſchule eröffnet. 3 
Monate dauernde Anfangsklafje 15. März, im eng- 
lijcher Sprahe und Schrift durh Geipräh Methode. 
Erfolg gründlih und garantirt. 3 Mal wöchentlich. 
Auch borgeihrittene Klafien. Preis mäßig. Aus: 
tunft unter D- 217 Wbendpoft. 2mz, 20% 


 Srigeite gründlichen englifchen Unterricht, Lehrer 
des Lateiniihen, Franzöftihen und Engliihen. — 
188 Oft North Abe. Imy,Im& 
— — ñ —ñ— e — — — — ——— 


Nechts auwälte. 
Aümgeigen unter dieſetr Rubrik 2 Ceuts das Wort.) 


. © Großberg, 
Anwalt umd Zegtsberether. Atwood Wuilding 
132--136 ©. Clarf Str, Zimmer EO1—903, Tele: 
phone: Main 368. 90, %* 


— — —— — — — 
re». Blotke, deutfher Rechts 

Ale Yestsiaden prompt bejorgt. —— E al» 

len Berihten. Rath frei. 79 Dearbern Str, Zim- 


mer 1044. Wohnung: 105 Ddgsod Str. fp® 


Deutider Anwalt praktig:rt in all 
Richard U. Kod, erfter Flur, 95 WBfhingten em 
’ Aebe 


en Bankerott⸗ 
und Be 
11 Waih 


Br 
Si, 3* 


hg Sy an — 
—— 


wegen Krankheit j 
Nachzufragen: MO N, Lincoln | 


221 


4 und 5 Prozent, Adr.: 8. 


> — 


Gruu un» 
(Ungeigen unter Diefer Mubril 2 Cents DaB Wort.) 


Sarmländereien. 


Zu verlaufen: FFarmland in Oflahsma und Teraz, 
% der Ader, fertig -gum pflägen. 350 bis $109 
Unzchlurg, Reit auf lange Zeit. Wegen Bargainz 
tpreht jofort dor. Nod Ysland Goftem, Zimmer 
023, 18 La: Sale Str. doir 


gu verlaufen: Cine 120 Yder frarm, 30 Uder 
Klärung, Reit MWäldland,- mit Vieh und Inventar, 
billig fir SI wenn getauft bi3 1, Mai. Nübere 
Auskunft ertheilt Adolph Hahn, Sams Taylor Co. 
Wisconfin. | Zinz, wt 


— — — ee 
Sbezielle Exturſionen wähtend des Monats März 
nah freien RegierungssLändereien in Süd-Datota. 
Bejistitel für das Land in 14 Monaten, Sprecht 

dor oder adrejjirt: Klifton, 73 La Lalle Strake. 
O0feh, Im 


Zu verkaufen: Gute Farmen von Ader 
aufwärts auf leichte Abzahlung, 2* * Koch 
& &., 9 Waibington Str, Baug,X* 


„Estre.. billige Fahrt nah Oregon, Maibinaten, 
15. März. Wegen freier 8 ı und billigen 
Fifenbabnländereien wendet ( Rn co Mm 

U. 2. Landagent, 9 Dear! . 6. War, 
. andag , 9 Dcarı ‘ Hfb.ı* 


RO Ader, guter Grund, e 
rühmten Red River Thal, ° 
sains! Nadınzel, 8 Nafe 


Nordſeite. 

Billig zu verkaufen oder zu vertauſchen 
Geſchäftshaus auf der Nordjeite oder Late 
Gin zweiſtöck. Bridhaus mit einem ziveiitöd, 
haus. Burling Str, nahe Webfter Ave 
D. 36 Nbendpoft. 

Mub verkaufen: & 
Wohnungen un 
conſin Str, ° 
Averue. 

Zu kaufen geſucht: Ein zweiſtöciges 6sgimm:r 
Haus, womöglich mit Verbeſſerung, Nordfeite, Keine 
Agerten. Adr.: L. 571 Abendpoft. friajo 

Zu laufen geſucht: Haus von 8W0 bis 850 
Rordfeite, ‚Muß gut erhalten und Bargein jein. 
Adr.: 8. 515 Abendpoft. 


— — ei 


Nordweitieite, 


218, 2196 und 2182 N. Humboldt Str. — Neus 
moderne 6 Zimmer Häufer mit 7 Fub Sutn Rait: 
ment, 2 Vlods jüdlih von Arping Nark Boulevard 
Cars, 3 Vlods öftlih von Eliton und 3 Vlods nörd: 
ih don Belmont Upe, Card, Agent wohnt 2194 
N. Humboldt Str, 

Neue, moderne 6sBimmer Käufer, mit 7 Yuh 
Stein:Pafement, 210, 214 und 216 MW. Metroie 
Str., 1 Pod mwehrlih vor Belmont, 1 Vlod öftlic 
von Elfton und California Ave. Cars. Kotten find 
30 bei 125 Fub. gent Soantags von 2—4 Uhr 
in 210 W. Melrofe Str. Sewer, Waffer und Ga3 
in alfen_9 in. Neichte, monatliche Abzablungen. 
Office Si offen. 

; i Ernit Melms, Gigenthünter, 
l5in,fria* Ede Milwaukee u. Yullerton Ude, 

engen arena a —— 

Zu kaufen geſucht: Zwans6sverkauf verfallenes 
Nordweſtſeite Property. Adr.: O. T. 15 Abendpoſt. 

frſaſen 


Aland. im be⸗ 
Feine Bar—⸗ 


gegen 
View: 


Fra 


‚ 86500, Larrabee nahe 
fferte. Schmidt, 29 8 


Zu verkaufen: 
—8 


— 


Südweſtſeite. 

Zu verkaufen: Lot, 252, mwerth das Doppelte. $7 
bea: und $7 monatlich kaufen Lot an 88, Str., nah: 
Heohne Ave. Sewer und Waſſer gelegt. Bear, 195 
Waſhington Stri, Zimmer 409, Afb, Iw 


Verſchiedenes. 


Bezahlt Ihr Miethe? Ich baue Euch Häuſer nach 
Eurem Belieben auf leichte Abzabdlung, ſo mie 
Miethe. Vorzuſprechen bei Peter Schmitz, juver 

laſſiger Home Builder, Hauptoffice, Bloͤ Lincoin 
Avenue. 18fb, ImoJ 


Zu verlaufen: Auf Verlangen ſenden wir unſere 
1904 gedrudte Lifte, Bargains in Chicagoer Grund- 
eigenthbum bejcpreibend, Greenebaum Sons, 3 
Dearborn Straße, 4ib,tX* 
ae — — 

Habt Ihr ſchuldenfreie Lotten? Wir bauen Eu 
Häuſer darauf, ganz wie Ihr ſie wollt, mit unſe 
rem Gelde. Keine LKRoften, keine Kommilfion. — 
Nidard U. Koh & Eo., Y Wajhington Straße. 

16jep,X® 


Finansielles, 
diefer Mubrit 2 Genis das Eherk) 


Geld ohne KRommiffion. 

out Freudenberg verleiht Privattapitalien bon 4 
Proz. an, ohne Kommijjion, und bezahlt fümmtliche 
Untoften jelbft. Dreifach fichere Hppotheten zum 
Derfauf felbft an Hand. Vormittags: 877 N. Sonne 
Ave, Ede Cornelia, nahe Chicago Ave. Nahm.: 
UnityeGebände, Zimmer 1614, 79 BDearborn Str. 
13febx* 


(Umpeigen under 


Zweite Hppothet Anleihen, irgend eine Summe, 
monatlihe Abzahlungen; nah eigenen Bahlbedins 
ungen; 15 Nabre im Gefchäft; nicht eine Fore 
SIojure. U. 2. 76 Clart Str, 
Simmer 13. 18feb, Im&X 
gu verleihen: Privatgelb auf Grundeigenthum za 

860. Ühendpoft. 
TdeaXbin 


Grcenebaum Sons, Bankier, 9 und 85 Dear 
born Straße, verleihen Geld auf :Khicagoer 'Grunds 
eigentbum zu den niedrichten Raten. Afeb, tx⸗ 


Wechſel— Geldſendungen nah Deutſchland, Erb⸗ 
ſchaften und Forderungen billigſt eingezogen. — 
Greenebaum Sons Bank, 8 Dearbotn Str. 4fb,tX” 


Zu verleihen auf Grundeigenthum: 8500) in kle⸗⸗ 
nen Summen. Schaedler, 1038 Wrighiwood Ave. 
dofrio 


Sieberman, 


Zu verleihen: ı$2000 zu 6 Prozent auf erite Sys 
potbef. Udr.: &. 452 Abendpoft. Nfb. Iw 


Geld zu verleihen an Damen und Herren mit 
fefter Anftellung. Brivat. Kine Hybothel. Niedrige 
Raten. Leichte Abzahlungen. Zimmer 16, S6 Waiys 
ington Str. Offen bis Abends 7 Uhr. Wmixe 


— — 


Keine Kommiffion, fein Marten. Darlehen auf 
Ghicagoer und Vorftadt:Grundeigentbum, bebaut und 
leer. Xelephon Main 539. 9. DO. Stone & Co., 
206 La Ealle Etr. Dian® 

Sichere erſte Hypotheken, in irgend einer Höhe, 
auf bebautes Chicago Grundeigenthum zu verkaufen. 
Michard A. Koch & Co., 95 Waſhinaton Str. INjIX® 


Zu leihen geſucht: 50 für 3 Jahre zu 6 Pro— 
zent auf Haus und Lot in Vorſtadt, werth 81200. 
Sebe Garantic-Voltce; Telne Kommiffton. Ade.: 9. 
435 Abendpoft. Rfb,110X 

Bu leihen geſucht: 81600 zu 6 Prosent Zee bon 
Privatmann auf ein neues Vadftein- Wohnhaus, naye 
Sohbahn und elektrifer Straßenbahn « Linie. — 
Adr.: 2. 565 Abendpoft. 8b, 1m 


Zu leihen geluht: Von Privatleiten -$1300 auf 

mein neued? Wohnsaus, Südiweftfeite, gut gelegen 

und firitt modern. Ade.: D. 2377 Ubendpoft. 
Rfb,1mX 


Bu leihen gefuht: $2200 auf 5 Aahre auf mein 
neues HolzeWohnhaus mit Steinsffundament, mus 
dern, in Englewood. Adr.: 9. 4 Abendpoft. 

Mifb, Iwx 


Zu leihen geſucht: 85300 auf mohernes Minimer 
Laditein: und Stein-Wohnhaus, ſoeben vollendet. 
Gelegen im beſten Wohntheil der Sudſeite. Schreibt 
wegen Einzelheiten. Adr.;: 9. 483 Ubendpoft. 

afb, in! 
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@eld auf Möbel 2. 
(Unzeigen unter dieier Rubrit 2 Cents das Wort.) 





Geld gu verleihen 


an 
EHrlibe Urbeltslente, 
auf Eure Möbel, PBianos, Pferde, Wagen oder ir 
gendimeiche Sicherheit oder Werth, zu den allernies 
drigften Raten. Wir leihen Euch das &eld nur der 
ee wegen, nicht um Gure Sagen zu erhalten. 
arum lajfen wir die Waaren in Eurem Befig. 
en von $%0 bi8 200 unfere 

Spezialität, 

Es werden feine Erfundigungen eingezogen bei 
Euren Rahbarn. Ahr könnt das Darlehen in Euch 
pafienden Übzablungen bezahlen, eder auf einmal 
aujammen zu beliebiger Zeit und aufhören, Zinfes 
au bezahlen. 

Wenn Ihr eine Anleihe zu maden mwünfdt und 
ebrii und reell Bevdient fein wollt, jprecht vor ber 

%. Frend, Yjanf” 
95 Dearboin Straße, Zimmer 6. 


Geld! Geld! Geld! 
Chicago Mortgage Loan Gompany, 
i75 -Dearborn Str., Zimmer 216 nd 217. 
Chicago Mortgage Soan Gompanıı, 
180 WB. Madifon Str., Zimmer 20% 
Südoft:Ede Halfted Straße. 


Mir leihen Euch Geld in aroken nnd Meinen Des 
trägen. auf Pianos, Ptöbel, Pferde, Wogen oder its 
gend welche aute Sicherheit zu den billigften Bes 
dingungen. Darlehen fünnen zu jeder geit gemacht 
werden. — Theilzahlungen imerden zu jeder Zert 
angenommen, wodurch die Koften Der Anleihe der» 
tingert werden: 
Chicago Mortgage Loan Company, 

175° Dearborn Str., Zimmer 216 und 217. 
llap® 


Darlep 


Be ee: 

Geld zu verfeiben auf Möbel und Pianos an gute 
Leute vu den biligften Raten und leichteften Bedins 
gungen in der Stadt, in Summen umd Zablungen 
nah Wunfh des Käufers. Keine Oeffentlichteit oder 
Roften für Papiere. Yang etablirt und berantivorts 
liches Geihäft. Auskunft mit Bergnügen ertheilt. 
Ehreät vor. Otto E. Boelder, 70 La Sale Str., 
Simmer 34. 9ja.! 
— — — — — —⏑ ⏑ — 

Mövel, DBausgeräthe 26. 

(anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das ZBort.) 


Straus& Sdram 
136 und 138 W. Madifon Str., gegenüber Union. 
Scht nach dir hr Über ber Thür. 


Das grökte Hausausftattungs = Geihäft. 
Kredbiifür Jedermann 


50. Unzaht der Monat. 

Anzadlung, Mmat. © 
o Anzablung, ver Mat. 
Ri ae en, ie. 
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Wenn Shnen die Dent- 
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aber I 
Gefundheit und Glüd bringt? 


Sicherheit der Kur. 


Kranke wollen nachhaltige Heilung, nicht 
bloß zeitweilige Abhilfe. Die guten Wir: 
tungen meiner®ebandlung Find jo dauernd 
wie daS Leben. — Ih furire, um furirt 
zu bleiben. Wenn ein Patient einmal 
duch mich gerettet wurde don einer ver- 
beevenden Krantbeit oder Schwäche, wie fie 
feinem Gejhlecht eigen find, fo wird er nie 
wieder damit geplagt. Ich bebandle nicht 
alle Krankheiten, aber ich Iurire alle, 
ih behandle, und furire fie, und 
nachhaltig. 


Beſchwerden 


€ Bleibt ſich gleich, wie lange Sie ſchon 

mit Beichiwerden vbehafiet find, nod) wie 
viele verihiedene DPoltoren Sie enttäufcht 
haben, wir werdenSie fo ficher Turiven, als 
Sie fih bei uns in Behandlung geben. Die 
Kur wird nit durch Schneiden bemwerfitels 
ligt. Unfere Behandlung ift neu, durdaus 
originell unfererfeit3 und völlig ſchmerz— 
los. Ste hebt die Striltur vollitändig und 
bejeitigt fie dauernd. 


Abjonderungen 


Ih Lurire befonder3 alte, lang beſte— 
bende Fälle bon Kroniihen Abionderun- 
gen, tombligirt mit Beſchwerden beim Uri— 
niren. Ich habe die beite Kur in der Welt 
für Abfonderungen und Tann diefe Fälle 
beilen oder nehme feine Bezahlung. Wen 
Sie Abfonderungen monate- oder Telpit 
jahrelang hatten und nod immer leichte 
Abflüffe haben, melde bemeiien, dab Sie 
nicht gründlich turirt wurden, fommen Sie 
und laffen Ste — — richtig luriren. 


Blutvergiftung 


Wenn Ihr Leiden und Schmerzen habt, 
ſchleimige — im Munde, wehen 
Hals, wenn Ihr noch Pimpeln und kupfer— 
rothe Sleden ober Geihmwiüre am Körper 
babt, wenn Euch da Haar und die Augen: 
brauen ausfallen, dann ift dies Blutder- 
gijtung, die der Meiiter-Spezialijt in der 

State Medical Dispenfard Turirt. Wir 
find den bartnädigitenFällen in ihren bor- 
ge rittenften Stadien gewadien. Das 

und das Shitem werden bvollitändig 
gereinigt unb 
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bon jeder Spur des Vi— 
rus in üürgzeſter Zeit, als dies in irgend 
einem Hot Springs auf, Erden möglich 
wäre, . Konfultation und NRatb 
mündlich ober —— frei. Mein Preis 
ſir eine vollſtändige Kur iſt angemeſſen. 
aßt Euch luriren und bringt Euch ſelber 
fowie auch Eure Nachlommenſchaft außer 
Gefahr 
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auswärts, die ſich kuriren laſſen. 
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Stunden bon 10- 
bon 10—12 UÜbr. 


465*-467.MILWAUHEE 
=COR CHICAGO. AVE:: 


Fri⸗ "wiffenihafttihe Unterfuhung der Eugen. — Genaue An: 

meffung von Brillen und Augengläfern. Augen einzeln geprüft 
und irgend ein Mangel der Sehtraft duch ein paflendes Glas auf den Normal: 
Unfere Preife für auf Beftelung gemuschte Briller und 
Augengläfer find niedriger a!S die für fertige. 


HENRY SCHROEDER, 465 Milwaukee Avc. 


punkt erhöht. 


DR. J. YOUNG, 
— für Augen-, 
— Peinöa" um 
— —E rün 
en Vreifen u. ſuerslos. 
— * An er. hö- 
= —X Rn 2 ide un 
u — 
I evaßt. ee nung und 
> Office: coin Br 
11 ar 
rn Sonntags 13 Bon 


8 
EEE TRETEN 


DR. J. H. GREER, 
beutflir Arzt, 52 Dearbarn Otr., 
Au er un Bose 


Derlorene Manneskraft nagt tänlid 


und Nerbenlrait, 
Zeit alle Annehmlichkeiten der Welt abgeitohlen mwerden. 

hre Krankheit zögert nicht. Handelt Heute! xtarıum 
todt für alle VBergnügungen der Welt, wenn eıne Kur zu haben ift, 


Til ein Dollar ifl zu bezahlen, wenn nicht Kurirt. 
Privat Krankheiten 


delte Organe und alle Pribarsitranfbeiten, 
Fornilienarzt gehen. Alles ftrift vertrauen3sol. 


| Medizin frei bis geheilt. | 
STATE MEDIGAL DISPENSARY 


S. W. Ecke State und Van Buren Strasse, 
Eingang Nr. 66 Oft Ban Buren tr. 
—4 libr und bon 6—8 1lhr. 


| BEE Dian fchneide Diefes aus. TEE 


RHEIN — — 


Anerkannt als der erfahrenſte Spe— 
zialift im Nordmelten, der nur Män- 
ner furirt. Exrperimentirt nicht fonit- 
wo und werft Euer jchwer berbdien- 
te3 Geld fort. | 


Gefundpheit. 


Shre Körperfräfte 
Sie 


und im Turgzer 
mögen , zögern, 
und ul 
die Ihnen 


leben 


| Männer, welche in den 
ı Eheftand treten wollen, 
| 
| 


folten vorfpreden, um fi einer Unterfu- 
Kung zu unterwerfen. E3 fönnte im Körs» 
per irgendiwelde Krankheit vorhanden fein, 
weile das Eheglück ſtören könnte. Ihr 
müßt derart Leiden vor der Ehe nicht zu 
verdecken ſuchen. Der Eheſtand wird dieſes 
und ſeine Folgen verſchlimmern, und die 
Nachlommen werden die Spuren tragen. 
Ehe ihr heirathet, ſeid männlich. Geht erſt 
wegen Unterſuchung nach der State Me— 
dical Dispeniary, 66 E. Ban Buren Str., 
Chicago, IU., und vergemifiert Euch, ob 
Shr zur Ehe pafiend feid. 
———— und Rath —— abjolut frei. 


Krä -äfteverkuft 


Männer — Viele don Euch ernten iept 
da3 Nejultat ihres früheren gefundheits- 
widrigen Lebens und fpäterer Fsabrläffig- 
Ieit. Eure Lebenädfrait nimmt ab und wird 
bald geſchwunden fein, wenn ihr nichts da- 
gegen thut. Nervöje Schwäche fommt wie 
alle vitalen “ranfbeiten nicht zum Still 
ftand. Entweder ihr müßt fie, oder fie 
wird euch bemeiftern, und euer Leben um« 
beichreiblich elend geftalten. Wir haben io 
viele Fälle dieier Art bebandelt, daß wir 
demit fo vertraut jind wie ihr mit dem 
Tageslicht. IUnjere Behandlung beilt diefe 
Leiden und macht auskıch wieder gefunde 
Männer mit vollitändigaer phyiiiher und 
geijtiger Kraft. 


Junge Mäi Männer 


Wenn ihr duch ein geiundheitswidriges 
Leben, duch Unterlaften oder Vergeben 
ein einziges natürliches Gefeg, mag es auf 
den Körper oder auf den Geiſt Bezug ba» 
ben, verlegt babt, und wenn ihr dies bor« 
auasmeile wiederholt gethan babt —- daun 
lönnt ihr der auf jede leberfchreitung ges 
festen Strafe nicht entgehen, melde in 
Kranfbeit, Verfall und Tod befteht. Die 
underänderliden Naturgeiege, die in dem 
* Univerfum allgemeine Geltung haben, find 
derartig, daß auf der PBerlegung irgend 
eines Dderielben unter den Lebemweien bie 
Strafe ver stranfdeit, des Werfalld und 
des Todes beiteht. Dies ift fo Jicher, wie 
die Nacht dem Tage folgt. Und hr, ihr 
jungen Leute, fönnt dann früber oder Ipde 
ter diejer Strafe nicht entgehen. Entrinnt 
diefer Strafe und acht nach der State Mies 
dical Dispeniary 66 E. Van Buren Str., 
Chicago, IU., und labt Euch Furiren. 


Sch Aurire ach dauernd 
Hämorrhoiden obne DOperas 
tion; Hodrocele, Naricocel6, 
aefhrumpfte eder unentis 
wegen welchen Sie nicht gerne zu Ihrem 
Seder Eijenbahngua brinat Männer von 


Sonntags und an allen Feiertagen nur 


fr® 


Binaniieles. 
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BANKING * 


Sidoit-Ede La Salle n. Madilon Str. 
CHICAGO. 
Rapital ..... . 8500,000 
Aeberſchuß . .... 8500,000 
Anvertheilte e Profite 8100,000 


Edwin G. Foreman, Bräfident; 
Oscar G. Foreman, Bige-Bräfibent; 
George N. Netie, Raflir 

Edward I. Bartelme, . Barieme, Süfstaflirer, 


Allgemeines 5 Bank - : Gefhhäft. 
Kontos mit —— und 


| der Arzt. 


- ift er ja auch der Berufenite. 


Die Shularst- Frage. 


Ueber obige, zur Zeit auch im Biefi- 
gen Schultath auf dem Tapet Tfehende 
Yrage jchreibt ein Fachmann im Cleve- 
lander „Wächter und Anzeiger“: 

Die Trage, ob die öffentlichen Schu- 
len einer ärztlichen Auffich* zu unter- 
ftellen find, ift in ganz Europa — we⸗ 
nigftens in allen größeren Städten jei= 
ner zibilifirten Länder — Schon längjt 
in bejahendem Sinne beantwortet und 
gelöft worden. Hier in Amerika ılt 
die Frage eine noch neue, und fie be- 
gegnet hier nicht nur beim RVolfe im 
Allgemeinen, fondern (leider!) auch in 
Lehrerfreifen einer jehr aetheilten An= 
fiht. Das Volk mittert hinter der 
Neuerung ein politifches „Plänen“, 
einzig und allein dazu ausgehedt, um 
irgend einem prarislofen Yünger 
Aesfulaps ein bequemes und einträg= 
liches Wemtchen zu verjchaffen, und 
ihm vielleicht auf biefem Wege die 
Bahn zu einer lohnenden Praris zu 
ebnen. Wir verjtehen diefe Bedenten, 
wir fönnen den quten Grund dafür 
nicht in Abrebe ftellen, denn die Er— 
fahrungen, die man bei der Bejegung 
ähnlicher neugefchaffener Aemter ge= 
macht hat, liefern den duntlen Hinter: 
grund zum Bilde. Um fo interefjan- 
ter aber müflen für uns die Anfichten 
fein, die fich bei den Lehrern Hinficht- 
lich obiger Frage geltend machen. E3 
find Ddiefer Anfichten ziemlich viele, 
doch laffen fich diejenigen der Gegner 
fammtlih in eine zujammenfaffen, 
nämlich daß durch die Anftelung von 
Schulärzten der ohnedies ſchon kom— 
plizirte Apparat der Schulaufficht nur 
noch vergrößert und erfchwert mürbe. 
Staat3-Schultommiffär und Staats: 
Erziehungsrath, der Iofale Erzie- 
hungs3= oder Schultath und der von 
ihm angejtellte «nuufuperintendent, 
die Hilfsfuperintendenten, Superbi= 
foren und PBrinzipale, die GSpezial- 
fuperpiforen der Spezialfächer, dazu 
das PBublitum im allgemeinen, ganz zır 
fchmeigen von den dunklen Mächten, 
die hinter dem Vorhange die Schnüre 
ziehen und den ganzen öffentlichen 
Schulauffihtsapparat von feiner höch- 
jten Höhe bis zu feiner tiefjten Tief: 
nad ihren Wünfchen fpringen lafjen 
— man findet, dad fer de Guten 
mehr al3 genug. Haben Lehrer und 
Lehrerin von allen diejen Stellen Be: 
einfluffungen ihrer IThätigfeit zu er= 
tragen, jo mürben die „Befehlerles“, 
die ein. Schularzt noch Hinzuthue, dein 
Tafle vollends den Boden ausfchlagen. 

Die Vielregiererei ift auf dem Ge= 
biete des Schulmefens feine ange- 
nehme und auch feine nübliche Einrich- 
tung. Mehr Tsreiheit in der Schule 
wäre zu wünjchen. E3 fommen da 
fehr oft Verfügungen von oben, die 
mit der eigentlichen Berufsaufgabe des 
Lehrenden herzlich wenig zu thun ha= 
ben und ihn zum Schaden jeiner er: 
ziehlihen Thätigkeit belafter. Die 
Trage ift nun. ob der Arzt auch ein 
Herr des Lehrers märe, d. b. ob aud) 
er dem LXehrer Befehle ertheiien könnte. 
Für die Thätigkeit, welche Unterricht 
und Erziehung daritellen, find die Ge- 
feße der Pädagogik ganz allein maf: 
gebend. Die Bädagoagit aber, will fie 
nicht ein Hohn auf ihr eigentliches, 
wahres, den ganzen Menfchen ala Er- 
ziehungs-Dbjeft umfaffendes Weſen 
jein, darf gegen die Gefete der HY- 
giene nicht verjtoßen. Der Lehrer alfo, 
der feiner Sache ein Meifter ift, fommt 
mit dem gebildeten Arzte gar nicht in 
Smiefpalt. Sie pflügen beide das 
gleiche Feld und geben naturgemäß 
Hand in Hand. Esgift ganz undenf: 
bar, daß der Lehrer aus eigenem Ar: 
trieb etwa& fordert, mas „er Arzt be- 
fampfen müßte, und ebenfo undenkbar 
ift eine ärztliche Forderung, melche ber 
Pädaaoge zu vermwerfen hätte. Ein 
Miderfpruc kann allerdings eintreten, 
dort nämlich, mo der Lehrer entgegen 
feiner eigenen Weberzeugung, gezwun- 
gen durch eine unfreie Stellung oder 
dur) cußere Verhältniffe, von den 
Forderungen der Hygiene abſehen 
muß. Man denfe an das Unterrichten 
in überfüllten Klaffen, in ungeeigneten 
Räumen, an den Spätunterriht, an 
das Belaffen nicht vollfinniger Kinder 
unter den vollfinnigen, an die Duldung 
franter, _etima tuberfulöjfer Kinder in 
der Schule. Hier thut der Zehrer, ma? 
der Arzt befämpfen mur. Uber der 
Widerfpruch ziwifchen dem Thun des 


| Einen und der Forderung des Andern 
| jtellt die beiden nicht in einen Gegen: 


faß, jondern der Arzt wird hier gera= 
dezu zu einem Bunbesgenofjen desteh- 
rers. 


Und darin liegt auch der eigentliche 
Werth des Schularztes, daß er nicht 
ein Herr, ſondern ein Helfer des Leh— 
rers iſt. Gewiß könnte ein Lehrer in 
den angeführten Fällen (und in vielen 
andern!) die gebotenen hygieniſchen 
Forderungen ebenſo gut erheben, wie 
Aber mit we. vem Erfolge? 
Die Erfahrung gibt da eine recht trojt- 
Iofe Antwort. Macht fi aber der 
Arzt zum Wortführer, jo macht fich die 
Sache fofort ander!. An der Deffeni- 
lichfeit wird er in hygienischen Fragen 
immer al3 der eigentliche Sacıverftän- 
dige gelten. Nm großen und ganzen 
Zudenn 
wird fein Wort, dem die Unterjtügung 
des Leurers ſicher iſt, Durch feine ſo— 
ziale Stellung ein noch ganz beſonde— 
res Gewicht erhalten. Er kann, durch 
keine Rückſicht gebunden, ziemlich feſt 
und deutlich mit den Leuten und den 
Machthabern reden. Dabei iſt dann 
noch in Erwägung zu ziehen, daß, 
wenn erſt einmal Schulärzte von 
Amtswegen beſtellt ſein werden, ihr 
Votum auch bei den Behörden, den 
treibenden Kräften, ſchon von Geſetzes— 
wegen etwas gelten muß. Cie werden 
damit den Stein in's Rollen bringen, 
wo der Lehrer ſich umſonſt müht, ihn 
auch nur um einen Zoll aus ſeiner La— 


ge zu rücken. Dieſe Hoffnung iſt wohl⸗ 


begründet. 

Und die Bedeutung des Arztes für 
die individuelle Erziehung? Für das 
inzelne Kind —— — aus 


Abendpoft, Chieaao, Freitaa, den 4. 


Geſebgebung. 


4 


Lebens zur Dankbarkeit verpflichtet 
iſt. In vielen Häuſern bleibt der Arzt 
ein unbekannter Mann, weil oft Ar⸗ 
muth, oft Unverſtand, manchmal auch 
beides zugleich verhindern, daß er ge⸗ 
rufen wird. Sein Kommen wäre aber 
oft dringend nöthig. Durch ſein Her—⸗ 
zutreten könnte ſo manches Kind von 
einem Gebrechen befreit werden, wel—⸗ 
ches die geiſtige und leibliche Ent— 
wickelung hindert und an dem das 
Kind ohne die mreignete Hilfe zeit» 
leben3 tragen muß. Zubem gibt e3 
bei Kindern auch Leiden, die dem Auge 
be3 Laien verborgen bleiben. Die El- 
tern ahnen fie nicht, ebenfo wenig der 
Lehrer. Das Kind felbit trägt fie un- 
bewußt mit fich fort. Gehfehler, Hör- 
fehler, Najentrankheiten — mie oft 
werden folche Gebrechen ganz und gar 
überfehen. Da wirft nun der Schul: 
arzt einen prüfenden Blid auf da3 
junge Wefen und feinem geübten Auge 
enthüllt fich das Gebrechen und es fann 
vielleicht ganz bejeitigt, vielleicht in fei- 
nen olgemwirfungen erheblich abge= 
Ihmwädht werden. Die Erfenntniß :i« 
ned leidenden Zuftandes bei einem 
Schüler, die dem Erzieher durch den 
Arzt vermittelt wird, muß vielfach 
auch zu einer Yenderung in der erzieh- 
lihen Behandlung des Kindes führen. 
Das wird dem Kinde bon großem 
Nuten fein, denn e3 führt die indints 
duelle Erziehung auf richtige Bahnen 
und jegt Mihgriffen, unter denen Leh— 
rer wie Schüler zu leiden haben, ein 
3iel. Im Schularzte hat der Lehrer 
alfo unter Umftänden einen „Arm jei- 
ner Stärfe“. 


Aber wird der Schularzt nicht auch 
den Lehrer in den Bereich feiner Be- 
ovahtung ziehn und Tann das nicht 
für den Zehrer verhängnikvoll werben? 
Sicher wurzelt in o::fem Gedanken die 
ablehnende Haltuna. die nicht wenige 
Lehrer dem Schtlarzte gegenüber ein- 
nehmen. €3 tft ja flar, daß, gleichivie 
ver körperliche oder geiftige Zuftand ei- 
nes Schulfindes für die Klaffe bebenf: 
lich fein und die Entfernung bdiefes 
Kindes aus der Schulgemeinichaft 
nöthig machen fann, unter Umſtänden 
auch der kranke Lehter ſeinen Platz in 
der Schule zu räumen hätte. Für ge— 
ſunde Kinder einen geſunden Lehrer 
— das muß einmal ein unanfechtbarer 
Grundſatz werden und zur allgemeinen 
Durchführung kommen. Heute prüft 
man die jungen Leute, die ſich dem 
Lehrfache widmen wollen, auf ihre Ge— 
ſundheit und läßt die Kranken nicht 
ankommen. Sind ſie aber einmal im 
Amte, ſo behandelt man etwa eingetre— 
tene Erkrankungen als Nebenſachen, 
und läßt die Leute gewähren, bis ſie 
zuſammenbrechen. Ja, man zwingt 
ſie eigentlich dazu, im Amte »u verhar— 
ren, indem man ihnen weder eine Pen— 
ſion noch eine Abfindung irgend wel— 
cher Art zu bieten hat. In einem ſol— 
chen Verfahren liegt eine arge Inkon— 
ſequenz. Iſt die Krankheit eines Leh— 
rers gefahrlos und iſt ſie vorausſicht— 
lich vorübergehender Art, ſo wäre es 
gegen das Gebot der Menſchlichkeit, 
den Lehrenden dauernd aus ſeinem 
Amte zu entfernen und ſtatt der berech— 
tigten Beurlaubung die Entlaſſung zu 
verfügen. Aber Du einer anftedenden 
und dazu andauernden Krankheit, mie 
bei der in Lehrerfreifen jo häufig vor: 
fommenden Quberfulofe? E38 tit ge- 
wiß traurig für denjenigen, der ih 
feine Kranfheit vielleicht gerade durch 
den aufreibenden Dienft im Lehrami 
zugezogen hat, wenn ihm zufolge die- 
fer Krankheit nun Amt- und Brotver- 
luft in Ausficht aeftellt werden, Aber 
andererjeitö: die Pflicht gegen die Yu= 
gend darf nicht beijeite gejegt werben. 
Der Arzt, der den Verbleib eines fran- 
fen Kindes in der Schule um der an= 
deren Kinder willen nicht geftatten 
fann, darf die Gefährdung der Kinder 
durch den franfen Lehrer auch nicht zu= 
laffen. 

Aier aber ftehen wir vor einer be= 
dauerlichen Züde in der amerikanischen 
Den Lehrern minti 
feine Altersverforgung, denn die ame: 
tifanifche Volfsfchule hat fein Pen 
fionzgefeh. Wenn der Lehrer um feier 
nes Unglüd3 willen von feinem Plabe 
meichen muß, jo jollte do auch Für: 
forge für feine Zufunft getroffen mer: 
den. Die Opfer ihrer Pfliht — und 
die Qungen der tuberfulöfen Lehrer 
find ja fait cusnahmslo8 im Schul: 
diente zu Grunde gegangen — dürfen 
fie der drüdenden Sorge in die Arme 
geworfen werden? Ohne diefe ge- 
botene Fürforge, d. f. ohne ein ver- 
nünftiges Penfionsgejeß, mären die 
Schulärzte für die Lehrer nur ein 
fraglicher Geminn, ein Fortjcehritt mit 
barbarifchen Mitteln. Und eben die 
Befürchtung, dak diefe Fürforge nod) 
in unabjehbarer Ferne jteht, erfülft 
aar manches Lehrerherz mit banger 
Sorge und rüdt vielen die ärztliche 
Schulauffiht in ein faljches Licht. 

Dat dem Schularzte die Zukunft 
gehören wird, tft faum eine Frage. 
Sein gegenmwärtines vereinzelte Er- 
fcheinen da und dort, imo eine borge= 
chrittene Einficht die Fortichrittsträg- 
heit der Mafle briht und vie Mitiei 
zu feiner Entlohnung flüffig mad, 


| ift ein Anfang, der feine Fortfeßung 


und in der allgemeinen gejeglichen 
Einführung des Initituts feine Krö- 
nung finden wird. Uber allerdings: 
Gut Ding will Weile haben. Die er- 
forderlichen Geldmittel laffen fih nur 
ſchwer herauzfchlagen und die Werzte, 
die für die Schule, Zeit und — die 
große Hauptfache! — für das neue 
Amt die Befähigung haben, müllen 
vielfach noch erft herangebildet werben. 
Denn um in dem Verkehr n.:t den er= 
ziehenden Yaktoren, mit den Eltern 
und Lehrern, jenen Ton zu treffen und 
zu wahren, der dem ärztlichen Votum 
die gebührende Beachtung ſichert — 
dazu gebört mehr, als die herfümm= 
lichen mebdizinifhen Prüfungen ver= 
bürgen. Lane nicht jeder rzt ift ein 
geborener Schularzt. Auch wird e3 
nicht für die Dauer angehen, das frag- 


liche Amt dem politifchen Arzte als 
es Man 


—— — — 


1904. 


ee 


American Family 


Soap 


ichafft Euch frifche, reine, gefunde Wäilche 
und helle, Flare, hübfche Wohnungen. 

Sie ift fo rein und tadellos, fie macht die 
Hausarbeit zu einem Dergnügen. 


Wir haben taufende von Prämien in unferem Laden, 360 North Water Strafe, geben fie weg 
für American Family Seife-Umfchläge. 


JAMES S. KIRK & COMPANY. 


foren für gemiffe Schultreife anzuſtel⸗ 
len und ihre ganze Kraft für dieSchule 
in Anfprub zu nehmen. Erft wenn 
man dahin gelangt fein wird, darf ein 
poller Erfolg der Einrichtung erwartet 
werben. Die reiche Erfahrung, bie 
fich aladann als natürliche Frucht der 
übernommenen Verpflichtung beim 
Schularzte anfammeh. muß, wird ihn 
als einen großen Gewinn für bie 
Schule erfennen und würdigen lafjen 


und alle Zmeifler überwinden. 
— — — — 


Tolle Fahrt. 


Ueber eine tolle Fahrt entnehmen 
wir der „Basler Zeitung“: In fünf— 
zehn Minuten von Flühen nach Baſel, 
d. h. mit einer Geſchwindigkeit von 
etma 80 Kilometer in der Stunde, ift 
wohl feit Eröffnung der Linie nod) 
fein Zug der Birfigthalbahn gefahren. 
Aber Fürzlich ftand auf dem eleife 
ein "Perfonenmwagen, deijen ihrer ver: 
geifen haben fol, die Handbremfe an- 
zuziehen. Eine rau, die in Ylühen 
auf Befuch gewefen war und nahWit- 
tersmil heimfehren wollte, hatte unter= 
beffen den Wagen beitiegen und es Jich 
als einziger Yahrgaft bequem gemadht. 
Plögiih kam der Wagen in Lauf, 
Schneller und fehneller rollt er dahin, 
und al3 die Frau, darüber verwuns 
dert, daß er nicht anhielt, hinausſah, 
lag Wittersmil bereit3 weit hinter ihr. 
Smmer noch ging es in rajender 
Schnelligkeit weiter, Ettingen, Ther- 
mil flogen vorüber und immer noch 
fein Halt. Der Wagen hiüpfte und 
fprang und fehüttelte die Inſaſſin ge— 
börig hin und her. Nun mußte fie, 
daß etwas Ungemwöhnliches paffirt Jet; 
fie hielt e8 jedoch für das Beſte, auf 
ihrem Plat auszuharren, und fah in 
banger Ergebung ihrem Schidjal, dem 
Ausgang der unheimlichen Fahrt ent- 
gegen. Oberwil, Bottmingen und 
Binningen waren glüdlich paffirt, und 
nun mußte die Fahrt in Bafel bald 
ein Ende nehmen. Die Lichter der 
Häufer an der Binninger Straße 
hufchten vorbei, da — ein Stoß, ein 
Krachen, der vordere Theil des Was 
gend baumte fich aufwärts und der 
Wagen hielt. ALS die Frau ihn ber- 
ließ, befand fie jih an der Steinen 
borftadt.. Das Abenteuer. war verhält: 
nigmäßig qut abaelaufen, und wenn 
ihr audh der Schreden noch in den 
Gliedern lag, fo war fie doch heil und 
unberjehrt angelangt, allerdings nicht 
in Witterömwil, fondern in Bajel! 

— —— — 

— Folgerung. A.: Die FrauMeier 
läßt auch kein gutes Haar an ihrem 
Mann.—B.: Deshalb hat er auch wohl 
eine Glatze. 


Bruchleidende 


fowie alle an Berfrüms 

mungen des Nüdgrais, 

der Beine und übe Leis 

denden werden ınit meis 

nen neueften Apparaten 

oſitiv gebeilt. Bruch—⸗ 

ander, 20 verſchiede⸗ 

‘ ne Sorten, Reibbinden 

für jhwaden Leib Mut: 

terichäden, °c te Leute und 

KRabelprüde,--Gummiftrümpfe für Rramjadern, Ge⸗ 

radehalter, Krüden, tünftlihe Beine u. i. w. 

Bruhbänder H Cents und aufwärts. Lefonvers eins 

pfehle ih mein neu erfunden Wrudhband, 

welches eingeführt ift 

in der deutſchen Armee. 

Es iſt das ſicherfſte, ber 

quemite u. dauerbafteite, 

weile: Tag und Nacht 

ohne Echmerz getrenen 
a und eine 
eilung erzielt. 
obertMolf 

abrifant, ? nahe Randolph 

tt, 6 i für Brüche und Ber⸗ 

8 Körpers. Auh Sonn: 

tag3 | bis t. — Damen werden von einer 

Dame bedient. rivatgimmer zum Unpajien. 


„NOTrTIE 
Ehicagos ceritce Zahnärzte. 
Nir für diefe Woche. Wi ben ı > 
SB jer berühmtes 88.00 Gebih "Tür 86. oo. 56 
Sieht PVortheil aus dieſen berabgejegten Preiſen. 


s3. 00 Gutch € Gesik Zähne—$8. oo 


MoGhesney Bros,, Ede Glart und 


Kaudolph Str. 
„Ih lich mir zehn Zähne zichen, abjolut ohne 
Schmerzen.“ Frau Theo. Yangard, 1795 N. Epauld: 
ing Abe. — Degebt feinen rrthum. Vrüdensrbeit 
unjere Spezial.tät. Deut'h geiprodhen. Zähne zur 
en der gewöhnlichen Preife gefüllt. Telephons 
entral DH. Offen Abends big 10 hr. 

13mi,lj,mifrionme 
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Die moderne, —— Weiſe Ge⸗ 
ſchlechts⸗· u. Nerdenleiden, Varicocele und 
andere Folgen der Jugendſünden auf 
einen Sälag zu heilen. — Keine Magens 
—— * A ‚Rn x Diejes 
—— e u Denis 
—5 — von 190 03) mit Dielen Unter: 
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J. B. WEINTRAUB, M.D.: 
Wiener Epezialarzt in Män- 
nerkrantkheiten. bat bleibt, 
Barlors 


mie Vergnügen, das zu tbun. 


lungen zu erzielen, 


Spreditugden: 
Sreitag non 8.30 Vorm. 


lenbann-TFahrpläne. 


Nidel Blate. 
®t. Lonis:E@ifenbahn. 


La Ealle Etr, d 1 
Etrake. Ale Züge täglid. 
Abfahrt Ankunft 
New Vnrk und Bolton Erprek 10.35 9 9.15 N 
a ———— 2.330 NR 5.25 R 
New Lerk und Bofton Grprek 915N 7408 
Stadt⸗Lidet⸗Office 11 Ydamı3 Sir, und Yupis 
torium:Anneg. Telepbone Gentral %057. 


Chicago & Ulton, 

Union Paffagier Station, Canal und Adams Gtr. 
Stadt:TidetsDifice: 101 Wdams Etrape, Phone 
4410 Harriien. Prand 21. 

Abfahrt der Hüge. „The oniy Way”. 
8.45 ®_ Beoria und Lloonitngion; nur Sonnt. 

222 ton, Weoria, Springfield, St. vous 

9.85 Nolier Accomovatıon. 

Alton Limited für Sp’field u. St.Louis. 
adjonvike und Roopbouie. 

loomington und Epringfield. 
Lockport, Lemont, Joliet und Dwight. 
oliet Accomodation. 

anſas City Limited. 
Veoria Limited. 

loomnington, Springfield u. St. Louis. 
idnioht Srecial. Springfield, St. 

Louis, Jadſonville. Kanſas City, Peoria. 
Züge treifen ein von Sanjas Gitn, Nadjonvılle, 

Ploomingten, *8.55 V. *1.15 R; von St. Lou, 

Spr, nafield, Bloomineton. *7. 15 B. 8. 10 V. *5.04 

N, **8.15 VB; von en ingfield, Nadjonpille, Blooms 

ington, *1.15 N. **8.15 N; von Peoria, Etreator, 

Dwiaoht, 7.15 V, *1.15 NR, *8.15 N; von Divigbt, 
xoliet, *10.30 B; Noliet LocalE, +8. B, **4.45 N; 

Ehringfield und 2loomington Sunday Accomodation 

10.40 
are, 


CHICAGO GREAT WESTERN RY. 


“The Be: Leaf Route.” 


Grand Gentral Station, Ude. und Harrifon Ste. 
Kity, Office M5 Adams Er. Telephon 3503 Eentral. 
° Zaglid; ** Täglich, u Sonntags. 


Abfahrt. Ankunft. 
Minneapolis, St. Paul, Dur \ 


** Ausgenommen Eonntag3. 


— qy ns &t. 3458 OR 

oſeph. es oines, . Pe 

Marjhalltomn | OR. *8.55 8. 
Marfhalltown, Ft. Dodge, J 11.00 N. *LOR. 
Council Bluffs u. Omaha 

Spcamore und Byron 10. 40 8. 

Si. — Socamote 

De Kalb “ZEN 758. 


Monon Route— Dearborn Station. 


Ticket⸗Offices: 32 Clark Gtr. 1. Rlajje Hotels. 
Telepbon Harr. 1%7. — —— 
Florida Limited 
Indianapolis und incinnati.. 
Lafayette und Louisville 
Indianapolis, Cincinnati und 

Dayton .. 
Ssndianapolis, 
Dayton . 
Safapcette Aromodation 
Lafahette und Louis ville 
Indienabolis, CEincinnati und 

— 


Dayton 2 
3. Lid u. W. Baden Springs * 8.30 3 
DW. Baden Spring: *9.M N 


r. Lid u. 
* Füglih. ** Ausgenommen Sonntags. 


Eincinnati und 


Baltimore & Ohio. 
Bahnbof: Grand Central Bajjagier-Statton; Tidets 
Office: 244 Glarf Str. und Auditorium. Seine 
ertra Fahrpreije verlangt auf Limiten Zügen. 
Kbjahrt, — 
Lokal ⸗Exvpreß 
New Yırl & MWafhington Vefti 
buled Limited 
New Dort, Waihington u.Pittss 
burg Veitibuled Limited HR 
Gel. und Üühesling Grpr “TON 508 
Cleveland und Pitt3burg Erpr.. BON 98 
* Zöolih. ** Täglich, ausgenommen Sonntags. 


700R 
9.0 3 


*10.40 8 


Chicago A Erie⸗Eiſenbahn. 
TidersDifices: 242 ©. Glark Sir., 
ud trrium⸗HVotel, Dearborn Batien 
— 1hone Harrifon 3274. 
Untunft. 


Abfahrt, 

Rocefter und 
> Huntington. 7.0 B 3EHN 
Ren Dart, Pofton u. Columbus *10.30 8 * 2 OR 
Rem Dort (Wells Hargo Grpr.)........ IR 
— Lolal *4108 * 10.0 3 
Nem Dorf und Bofton ION *+758 
Columbus und Porfoll, Ba... *9ONn *735%8 
* Tüolih. ** Täglich, oußgenommen Sonntags. 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 


84 Adams Strasse, Zimmer 60, 
gegenüber der Hair, Derter Bırilding. 

Die Aerzte diefer Anitalt find erfahrene deut⸗ 
the Spezialiften und betradien e3 als eine € 
ze, ibre leidenden Mitmenihen fo fhnell ala 
möglih bon ihren G@ebreden zu heilen. Sie bei» 
len gründblid unter Garantie, alle gebeimen 
Krantbeiten -. Männer, ——— n. Mens 


— Beigen a edung, verlorene 


Operationen zen eriter Alaffe 
a Tür —— Hei u bon a 
Baricocele 


— 


En ee 


‘Nur * — ——— 


at. 


Zäglih don 8.30 VBorm. bis 
bis 6 Uhr Abends. 


Dr. J. B. WEINTRAUB, 


Wiener Spezialarzt dom 


New Era Medical Institute, 


Das größte medisiniiche Inftitut im Weiten. — 3. 
Gegenüber Rotdihild & ECo.'3 Department-Ladeıt. 


- Die New NXort, Chicago und | 


Station, Ban Buren und La Galle | 


al3 erfolgreicher Arzt in der Bebandlıuna don 


Rrampfaderbrud, Beidhwerden, 
Prival:Rrankheilen und ner: 
wandte Krankheilen 


bat fih aufgebaut auf jabrelanger Braris 
die nötbige Bebandluna berichoben wird 
liher und fomplızirter wird die strantbeit. 
fices find fpeziell jo eingerichtet, 

und ein bertrauliches 
über 
pflidtung auf in Bebandlung zu treten, wenn Ihr 
Diefe Bunfte beiprechen und NRatb ertheilen war 
Ich babe Vertrauen genug in 
und ich gebe Euch eine fchriftliche Garantie, Euch zu deitert. 
fultation in der Office oder brieflih frei und erwinict. 


Ne länger 
deito gejähr- 
Reine Of 
daß alles al biolut Pris 
Geipräb in meinen 
Euer Leiden legt Euch nicht Die Wer 
nicht vollſtändig überzenat ſeid. 
meine Lebensarbeit, und es bereitet J 
meine Fübiateit, Hei⸗ 
ons 


Mittwoch und 


-12. 


Montag, 
nur don 10- 


8 Uhr Abends. 
Sonntags 


Flur, 246—248 State Strafe. 


Eifeubahn- Fadrpıane. 


Shicage & Northweitern:@ifenbahn. 


Tiaet:Dffices, 212 Clart Etr. (Tel. Central 721), 
Oatlley ve. und Well Str. Station. 
Ankunft. 


Ubfahrt. 
«The Cverland Limited“, 
nur für erfte inf! "LVWN 
Schlafmwagen: Tajiagı ete 
Des Moines, Ontdha, Salt 
ze Sin Frautisco 
Los Angeles, Portland. 
Denver, Omaha, Sibux 
Gt Des Moines, Ge: > 
dar Rapids 
rn Eıty, Gedar m. 
pid a a ae ae 
Des Moines, Siour Gimp, 
J f 
Des Moined, Siour City, I 
Mafon Gitn, Fairmont, 
Bartersburg, 
Nord: oma und Dafota.. 
Diron, Clinton, Kedar 
Rapids 
Blad HillE u. Deamoood 
St. Vaul. Minneapolis, ) 
Dilutd, Datiion...... f 
Ei. Yaut, Winneapolis, } 
Kau Claire, Hudjon, > 
Madifon, Aanesville.... N 
Winona, Xarrojje, Eparta, t 


10.0 8 
*1130N 
6.30 R 
e11. 39 N 
86. 3900M0 
11. 30 N 
6. N 
j e11. 30 R 
MN 
e12. N 
*11.30R 
*10.00 N 
30 
9. B 
26. 3) N 
A00 B 
908 
8.00 R 


Lacroſſe, Manka⸗ 
to und weſtl. Minneſota 
und Dafotas 

Fond du Yac, Dihtoih, 
Neenah —Menaſha, 
dleton, Green Bay 
Oſhkoſh, Appleton Junct. 
Veneminee, Iron Moun⸗ 
EEE SITE 
Green Bay & Menominee 
Dihkojh, Grein Bay 
Altiand. Hurley, Veiiemer, } 
Ironwood, Nhinelanver, f 
Dibfojb. Green Bay, Mes ! 
nomınee, Marquette u. > dan 
Sale Superior \ S.0 3 


“11.308 
.s5HNHNR 
00% 
3. 0 N 


-300 RR 
*3. 9 8 
5. 90 
x 3.00 V 


N ifti & + 
— Genie IE urgap a 
Green Ban, Sylorence, ! 2 

Geyftal Falld........... NOIR 

NRodford—Ubf. **9.00 2., *2.02 R., 

Rodiorvr— Abi. +39 BB. 400 B., 

*2.02 N., *6.30 NR. 

— ——— lie, — *3. 00 ®.,.%4.00 
B. D., *4.25 R., N., *6.30 æ. 
*3.00 % 

—— zus, “N ®., M B., +7.00 8. 

RB. **11.908., 2 R., a OR. 
2% R., “10.20 N, 

* Tüolih. ** Ausgenommen Sonntags. & Sonn» 
tags. O Ausgenommen Montags. *** Ausgenommen 
—— x Zäglih bi8 Menominee und Rhines 
ander 


JIllinois Central⸗Eiſenbahn. 


Alle durchgehenden Züge fahren ab vom Zentral⸗ 
Bahnhof, 12. Str. und Park Row. Die Züge nah 
dem Süden fünnen (mit Aus nahıne des Poitihnells 
auges) an der 22. Sir 39. Str.:, Hyde Barts 
und &. Str.:Station "pefti egen 
Tidet:Office: 99 Adams Str. 


Hotel. 


N. Orlean?, Memphis Epeeial.. 

The Limited, nah Mempbis, 
%K. Orleans, Hot Springs, 
Yrlanjas, Naibville, Jads 


werden. Stadt» 
und Yuditoriums 


Ankunft. 
10.00 R 


Abfahrt. 
"8.308 


6. NR *1023 
.Louis, Springfield, 
mond Special 

St. Louis and Spopringfield 
Daylight Special, Decatur.... 

Caite Local 

Boftihnelizug, Jadion, Tenn,, 
Koly Spring und New Ots 
JJ —— 

Sonibern Expreß 

Champaion, Mattoon Erprek... * 5.25 

Blosinington und Chatäworth.. +8.35 

Bloomington, Clinton, Teca: 
tur, Bana 

Evansville Erpreb 

Gvansville, Cairo und Sonuth.. 

Kantalee und Gilman.......... ⸗ 

Minneapoli3 und St. Baul.... 

Omaha, San Francisco 

Dubuque, S. Eity, Sioux Falls 

Omaha Day Erpreh ’ 

Omaha und Siouz Eity Bot: 

nellzug 


R nn Taffapiersug 
Rodford, reeport, Dubuque.. +3. R +12. 5 ® 
° Tüglid. + Täglich, ausgenommen Sonntags. 
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Weit Shore Eiicnbahn. 

Bier Limited Schnellzüge täglich zwiichen Ghrrage 
und Gi. Youis nah Rew York und Bolten, vis 
Wabajb Gijenbahn und Nidel Piate Bahn, mis eier 
—— Gb: und Bufier =» Ehlafwegen »urd, ogme 

Em i : 
9° geben ab von cage wie folgt: 
ehe baihb. 


Abfahrt 11.00 Borm. * Intunft in Rew Yort..3.30 8 
Ankunft in Bolton... 5.20% 

Abfahrt 11.0 Abends, — in New doꝛi 1.9 
Gr in Beftan..10.% 

Bia Nidel Blase. 
Ubfabrt 10.35 Borm., Ant: ah. in —— Vort —* 
ın 

Apfahrt 10.15 Abends, or. nft in Rew York 8 

Untunft ın Bolton..10.39 
Züge geben - et. —* wie folgt: 


Babaib 
Abfahrt 9.10 Ubends. —8 in Rem Dt 3.0 
Untunft in Bolten.. 
Ubfahrt 8.0 Abends, UAntunft in Rew Yort 7 
Antunit in Bolten... 
ba | Bine im. Dede ner bes Merci am 
% =. © 
i Orneral:Ba 
. 5 it Une., 


© er! Str., 


+2 





Abendpoft, Chicago, Freitag, den 4. März 1904. 
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Die Gefchichte eines 
wirklichen Heilmittels 


2 or mehr als einem Jahrhundert Iebte in Maryland, am Fuße der 
Blauen Berge, der alte Doktor Peter Fahrney, weit und breit, in Folge 
jeines Wiffens umd feiner Menjhenfreundlichkeit geliebt und geachtet. 

Er war zur Mitte des achtzehnten Jahrhunderts aus der Schweiz nad) 
Amerika gefommen und war, im Laufe der Zeit, weit über die Grenzen 

feiner engen Heimat hinaus, als „der alte Kräuterdoftor“ befannt und gejhäßt. 
Mit eigener Hand jammelte er Die Blüthen, Kräuter und Wurzeln, aus welden 
er heilfräftige Medizinen herftellte. „Dr. Peter,“ wie er im Vollsmunde genannt 
wurde, war eine befannte Perfönlichkeit in den Wäldern und Bergen feiner Heimat, 
da er immer auf feinen Streifzügen von einem Ihmwarzen Diener, welcher jedoch fein 
Sklave war und der ein ftattliches Pferd ritt, begleitet war. Die Krone feiner 
wiſſenſchaftlichen Forſchungen war aber die Entdedung und Zujammenftellung einer 
Medizin für das Blut, die Frucht jahrelangen Forjhens, weldhe fi) als ein wahres 
PBlutreinigungs- und Stärkungsmittel erwies. Diejes Mittel vererbte fi, unter dem 
Namen „Yornis Alpenkräuter-Blutbeleber,“ aufdie Nachwelt. Obgleich wenig angezeigt 
ift die Medizin über ein Jahrhundert in jtetigem Gebraud) und die Nachfrage nimmt 
täglid) zu. Sie ift verjchteden von allen anderen Medizinen, iit feine jogenannte 
- „PBatentmedizin“ jondern ein bewährtes Kräutermittel, weldes die Krankheitsfeime 
aus dem Körpet entfernt, neues, rothes Blut Schafft, und gejundes jolides Trleiich 
bervorbringt. Taufjende unjerer Landsleute haben jeine wunderbare Heilkraft bezeugt. 
Ein Heines Blatt „Kranfenbote,* welches näher daraufeingeht, wird Koftenfreiverjchidt, 
wenn man jich wendet an Dr. Peter Fahrney, 112-114 So. Hoyne Ave., Chicago, ZU. 





